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‚Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Uuflage 


von ——— 


35,000. 


« Anzeigen 


—in Der — 


„Abendpos 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkugg. | 


; ; 

| Chicago, Samitag, 15. October 1892. — 5 Uhr:-Ausgabe. 
* ne * — 
Auslan d. Europas enthalten. Herrenhauſen, Ehemüde. p ‚ | 
das berühmte Schloß der Könige von | ‚heufinglon in Aufregung | 
| Hannover, ift ftet3S von der preußiſchen — | 
' Regierung in vollfommener Drdnung | 
‚erhalten worden. Deögleihen wurde | 


das Geftüt der rahmfarbenen Pferde 
 forgjam gepflegt. 





4. Jahrgang. — Nr. 245 


Ein Erpreffer. 


Benfon bleibt Stadtoberhaupt: 


Der bekannte Rihter Scales entjchied heute, daß 
Güngel, von No. 59 Randolph Str., | Ein unheimlicher Gait dringt bei | A. H. Benjon als der rechtlidh ermäblte 
ift von feiner Gattin Sabina auf Ehe: | Nacht in verſchiedene Hänjer | Bräfident der Gemeindevertretung von 
Iheidung verfiagt worden. Fran Günz: rl m. zu betrachten jei. a 
| tel begründete ihr Gejuch dDurdg die Anz | €; —— —— N 210 ı _ Vor längerer Zeit reihte Edward ©. 
ı gabe, daß jie je ihrer Verehelihung in * age Det ht u | Bryan ein Gejuh ein, in welchem er 

rauben verſucht. bat, daß die Wahl Benſons für ungil— 


Telegcaphiſche — 7— 


Geliefert von der United Vreſ 


Henry Wolf gibt ſich für einen 
„Geheimen“ aus und erſchwin— 
delt ſich Geld. 

Ein junger Mann, der ſich verſchie— 
denen Perſonen als Polizei-Beamter 
vorſtellte und in dieſer ſeiner angeb⸗ 


Haſtwirth Robert 
Die Welſenfrage. So 

Berlin, 16. Oct. Man macht ſich 
allerlei Gedanken darüber, was bei den 
neueſten Verhandlungen zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und dem Herzog von Gumber: 


Anland. 


WSeihenfteller- Strike, 
Columbus, D., 15. Det. In den 


Gehöiten der „Big Four“Bahn, wo 
neuerdings ein Weichenfteller-Sirike er: 
tlärt ijt, hat fich heute früh die Sad: 
lage noch nicht verändert. Kine jtarfe 
Abtheilung Polizei ift jegt in den Ge: 
höften vertbeilt, und die Strifer haben 
noch feinen Verſuch gemacht, den Betrieb 
der Züge zu verhindern. Frank Bifhop, 
der Führer des GStrifer-Berathungs- 


der Beihuldigung, in Mount Carmel, 
SU., in einem Waggon eingebrochen zu 
fein. 
nung des Strifes gedroht. 
Schuldiggefproden. 

Toledo, D., 15. Dei. In dem 
Procek gegen James Daly, dem erften 
der Stadtrathsmitglieder, welche der 
„Budelei“ angeklagt find, brachten die 
BSejchworenen heute Bormittag 
„Schuldiz“ ein, nahden jie nur 13 
Minuten in Berathung geweien waren. 


25ieder in Freiheit. 
Eing Sing, N. Y., 15. Oct. Ter 
berügptigte frühere New))orfer „Budel “= 


Stadtvater Henry W. Zaehne ift heute | 


früh aus der hiefigen Strfaanjtalt ent- 
lajjen worden, nachdem er 6 Jahre 4 
Monate und 27 Tage gejefjen. Seine 
urjprüngliche Strafe lautete auf 9 Jahre 
10 Monate, bei „harter Arbeit“. Er 
seijte mit jo wenig Aufjehen wie mög: 
lid) nah New York zu feiner Familie. 
Giftmordproceß. 

Aſhland, Wis., 15. Oct. Im Kreis— 
gericht begann geſtern der ſenſationelle 
Proceß des Staates gegen Bertha und 
Julius Löbeck, welche beſchuldigt ſind, 
Charles Krauſe in Butternut anfangs 
vergangenen Frühjahrs vorſätzlich ver— 
giftet zu haben. Frau Lübeck war die 
Gattin des Verſtorbenen und hatte ſich 
bald nach deſſen Tod mit Lübeck verhei— 
rathet. 

Nalurgas-Exploſion. 

Cleveland, O., 15. Oct. Aus St. Ma— 
ry's, O., wird gemeldet: Eine ſchlimme 
Naturgas-Exploſion ereignete ſich heute 
früh in der Nähe von hier, und 6 Per—⸗ 
ſonen wurden verletzt. 

Bon der Htrike- Stadt. 


Homejtead, Pa., 15. Oct. Geſtern 


; Abend wurden drei Striker Namens 


Bien, Duzan und Clemens durd 
Kohlen: und Eijenpolizijten in der Car— 
negie’jchen Kabrif verhaftet. Diejelben 
follen in der Nähe der Yabrik Arbeiter 
eingefchüchtert und auferdem gedroht 
haben, die abrif in die Luft zu fpren: 
gn. Die Beamten der Fabrik fprechen 
mit großer Wichtigkeit von der Verhaf— 
tung diejer Drei. Schon vorher made 
das Gerücht, daß fich zwei Männer, 
mit Dynamit in den QTajchen, in die 
Fabrik gejchlihen hätten, großes Auf: 
jehen. £ 
. Des HSturmes Wüthen, 

Denver, Col., 15. Det. Den neue: 
jten Berichten über d.n letten zweitägi— 
gen Sturm zufolge war derjelbe der 
jhlimmite, der je an der Linie der Union 
BacifieBahn gemwüthet hat. Das 


Sturmgebiet erjtredte jih banptfählic | 


von Cheyenne wejtwärts bis nach Og— 
den, Utah. Nah allen Richtungen 
wurde die telegraphiiche Verbindung zer: 
jtört. Alle Eijenbahnen find gejperrt, 
und die Einjchnitte find jtellenweije 18 
Fuß hoch mit Schnee gefüllt. Der 
Schneepflug hat fjchwere Arbeit. Auch 
ireffen Berichte über riejigen Verlujt an 
Pierden und Hornvieh im nördlichen 
Colorado und in Wyoming ein. Auf 
den Viehweiden joll fait ein Drittel des 
Thierbejtandes umgefommen jein! Mens 
fohenopfer ijt bis jegt nur eines gemeldet 
worden. 
Ein fürfiliber Shwindler. 

Springfield, Majj., 15. Oct. Chris 
ftian Jagd, welcher mit der Königlichen 
Familie von Dänemark eng verbunden 
ijt und ein Floriiten-Gejhäft dahier bes 
trieb, ijt verjchwunden und jein 
Geſchäftstheilhaber H. C. Henking be— 
hauptet, von ihm um 8600 beſchwindelt 
zu ſein. 

Der Vater des Vermißten gehört zum 
Hofe des Königs von Dänemark und iſt 
Secretär der Staats-Schatzkammer. 
Der Verſchwundene iſt ein Bruder des 
Frl. Ellen Jagd, weiche vor einem Jahr 
ben Haushalt ihres Baters verlieg und 
ih auf dem Schiffe in einen Fremden 
verliebte, 

Die Beiden follten fich heirathen, 
aber Chrijtian fand jeine Schweiter in 
New York und zerriß das Bündnif. 
Die Jagd’ihe Familie jo dem höchiten 
Adel von Dänemark angehören. 

Dampferna hrichten. 
Angetommen. 

New NYork: Helvetia von London; 
Dubbledam von Amſterdam; City of 
Cheſter von Liverpool. 

Philadelphia: Minneſota von Lon⸗ 
don, 

San Francisco: Dreanic von China 
und Japan. 

Liverpool: Umbria und Wyoming von 
New York. 

Glasgow: California von New Nort, 

London: In Sicht Penniylvania von 
Philadelphia. 

Hamburg: Rhaetia von New York, 

Abgegangen. 
Bremen: Stuttgart nad New York. 
Liverpool: Servia nah New York. 


Derfih niht am 18. oder am 25 
Dctober re ı fan bei 
der nähften MB nid mus 


; wird, 
 nover fol den Herzog (den hannöveri- 


&3 wird mit weiterer Ausdeh: | 


ein | 


'wie bes 


land in Verbindung mit der Schlichtung | 


der Welfenfonds- Frage herausfommen 
Die frühere Königin von Han: 


hen Thronfolger) im legten Augenblid 
dazu gebradht haben, die vom Kaijer 


‚ angebotenen Bedingungen nicht anzus 
‚nehmen, weil diejelben die jhmähliche 
— * | Preisgabe der hannöverijhen Erbredhte 
ausjchujjes, ijt verhafiet worden unter | 


involvirten; aber welcher Art dieje Be: 
dingungen waren, ijt noch nicht bekannt. 
Man glaubt indes allgemein, daß die 
Trage der Thronfolge in Hannover 
nicht, wie früher gemeldet wurde, zur 
Zeit der Herausgabe des Welfenfonds 
endgiltig erledigt worden jei. 

Dem Kaifer ijt es jchon jeit jeinem 


| Befuhe in Osborne im Augujt 1890 
| jehr darum zu thun, zu einem glüdlichen 


Abkommen mit dem Herzog zu gelangen; 
damals hatte die Königin Victoria von 


| England» eine lange Unterredung mit 


dem Kaijer über diefen Gegenjtand, und 
während feines Aufenthaltes in England 


| hatte er au eine geheime Bejprehung 
| mit der Prinzep Frederife von Hanno: 


ver, und jeine Sympathien wurden leb: 
hajt für fie und für ihre Mutter und 
ihre Schwejter erwedt, welche jämmtlich 


"feit dem Tode des Königs Georg, im 


Jahre IST Ginfommens aus 
dem Welfenfonds*verlujtig gingen und 
ganz auf den Herzog angewiejen waren. 
Brinzeß Frederife, die jich erit vor 12 
Monaten mit ihrem Bruder verjöhnte, 
nachdem fie 12 Jahre lang in feinem 
Verkehr mit ihn geitanden hatte, ijt der 
Königin Victoria für den größeren Theil 
ihres Einkommens während jenes Zeit- 
raumes verjchuldet. 

Der Kaifer hat jest jchon jeit zwei 
Jahren verjudht, Die ganze Angelegenz 
beit in Ordnung zu bringen; aber der 
Herzog von Sumberland hat ein gutes 
Theil der jprihwörtlihen Dicföpfigkeit 
jeiner Vorfahren Georg III. und Ernit 
J. geerbt, und er weigerte jich bis vor 
etwa S Manaten entjchieden, das neue 
deutihe Neich anzuerkennen. Endlich 
aber wurde er dazu gebradt, fich den 
unmiderruflihen TIhatiahen von ’66 
und 70 zu unterwerfen, bauptjädhlich 
durch das perfünliche Jureden des. Klai- 
jers von Dejterreih, dejjen Rath vom 
Baron v. Hammerjtein, dem Landesdi- 
vector von Hannover und langjährigen 
vertrauten Mathgeber des Königs 
Georg, entjchieden unterjtüßt wurde, 
Bor einigen Monaten wurde der finan: 
cielle Theil des Abkommens zum Ab: 
ihluß gebracht, und tie einzige Frage, 
welche jet noch Gegenjtand der Unter: 
handlung ift, betrifft die Stellung des 
Herzogs als Fürjt im deutjchen Reich, 

Wie man glaubt, wird infolge der 
neuejten Verhandlungen der Herzog auf 
den Thron von Braunfchweig kommen, 
und der ErzKönigin Marie wird gejtat: 
tet werden, Herrenhaufen zu ihrer Ne: 
fidenz zu mahen. Der Hof von Braun: 
Ihweig würde einer der glänzenditen in 
Europa jein, wenn dev Herzog von 
Gumberland in denjelben einzöge. Dein 
derjelbe ijt nit nur riejig veih, fondern 
hat auch ausgedehnte und mächtige 
Familienverbindungen und ijt jehr gajt= 
li). Sm feiner Boritif ift er ein altmo— 
difcher Tory, und in jeiner Religion ein 
eifriger Putheraner. Während er feine 
ungewöhnlih hohe Antelligenz bejigt, 
it er entjdieden ein vollfommener 
Gentleman, mit allen arijtofratifchen 
Begriffen von Noblejje. . 

Man glaubt, daß der Eifer des Kai: 
jers behufs Herbeiführung einer Ver: 
jöhnung gerade dadurd) befonders ange: 
facdht worden ift, daß der ErsKanzler 
Bismard, der die MWelfen haft, jtets 
ein wüthender Gegner jedes Bergleichs 
mit dem Herzog von Cumberland war, 
welder jeinerjeits3 allem Zureden der 
Königin Victoria, des Zaren von Ruf: 
land und des Königs von Dänemark, 
der preufifchen Regierung nadhzugeben, 
fich die ganze Zeit über hartnädig wider: 
ſetzte. Der Herzog konnte es ſich leiſten, 
ſo lange unbeugſam zu bleiben, da er 
bereits im Beſitze des rieſigen Privat: 
vermögens von König Georg war, der 
vor dem Ausbruch des 66. Krieges alle 
ſeine Werthpapiere, ſeine beſten Bildern, 
die Familienjuwelen (deren Werth allein 
auf nahezu eine halbe Million Pfd. 
Sterling geſetzt wird) und ſein ganzes 
Tafelgeſchirr (einſchließlich des weltbe— 
rühmten „Silberſchatzes“ des königlichen 
Hauſes Hannover) nah England brins 
gen lieh. ! 

Der Welfenfonds bejteht bekanntlich 
in runder Summe aus 48,000,000 
Mark, welde ein Netto-Einkommen 
von 400,000 Mark das Jahr abwerien. 
Nach dem legten Uebereinfommen über 
diejen Fonds joll das Orundcapital un: 
ter der Obhut der dentjhen Regierung 
bleiben, und der Herzog fol die Zinjen 
erhalten, melde auf Grund der Fami— 
lienftatuten alljährlich in gewifjem Ber: 
hältnig zwifhen Sr. Königl. Hohheit, 
der Mutler und den beiden Schweſtern 
vertheilt werden. Der Fonds ſoll genau 
nach denſelben Grundſätzen verwaltet 
werden, wie der Hohenzollern'ſche Fa⸗ 
milienfonds, deſſen Verwalter gegen⸗ 
wärtig der König von Preußen iſt. Der 
Herzog von Cumberland würde unter 
feinen Umftänden mehr als lebensläng⸗ 
lihe Zinfen von dem Gelde haben. 
Er fol außerdem die werthvollen 
liegenden Privatgüter des verjtor- 
benen Königs : von Hannover jo: 
veritorbenen Herzogs von 
ig ‚ welde ein gan: 
38 Sri um. im fich jelbit bilden 


Jagdreviere | gelöjten Gelder inzurecht 


Noch ein krummer Kaſſier. 


her Hauptkaſſier der Kaiſerlichen Bank 
in Remſcheid, Regierungsbezirt Düjjels 


dorf, hat ſich ſchuldig bekannt, große 
Summen, die ihm anvertraut waren, | 
unterſchlagen zu haben, und iſt in's 


Gefängniß gebracht worden. 


Zeutſcher Socialiſtencongreß. 
Berlin, 15. Oct. . Der diesjährige 


| Barteitag der deutjchen Socialdemofra= 


tie wird am 14. November hierort3 ab: 
gehalten werden, 
Bon der Ehoiera. 

Budapeit, 15. Det. Es fcheint jekt 
doch, day die Cholera auch hier auf dem 
Rüdzuge ift. Gejtern wurden 28 neue 
Erfranfungen und 17 Todesfälle ange: 
meldet. Man Hat die ärmeren Stadt: 
theile gründlich gereinigt. 

Für die Weltausftellung. 

Wien, 15. Oct. Die Regierung hat 
die Berwilligung für die öjterreichijche 
Vertretung auf der Chicagoer Weltaus- 
jtellung um $125,000 erhöht. Davon 
werden $15,000 der Ausitellung von 
Kunftgegenjtänden gewidmet fein. 

Selöftmord eines Bifhofs. 

Wien, 15. Oct. Der Bifhof De: 
meter von Dneinl (Gnigl bei Salz: 
burg?) hat jich entleibt.. Man vermu: 
thet, daß Schulden und Unterfchlagungen 
ihn joweit gebradht haben. 


Erdbeben in Rumänien. 


Bulareft, 15. Oct. Hierorts, fowie 
in Galata und anderen kleinen Städten 
des Balfans wurde geitern eine ftarte 
Erderjhütterung wahrgenommen. Auch 
in Sofia, Bulgarien, verjpürte ‘man 
mehrere Stöße. An Dltemtea find 
mehrere Häujer eingejtürzt. 


WBolkenbräde in Itafien. 


Genua, 15. Det. Schwere Wolken: 
brüche find über die Provinzen Genua 
und Maurizia niedergegangen, nahdem 
es jchon mehrere Tage lang beitändig 
geregnet hat:e. An unjerer Stadtiwurde 
u. A. aud die Columbijche Ausjtellung 
beihädigt. Meilenweit wurden die 
Dörfer von den*ausgetretenen Strömen 
überjhwenmt, viele Käufer wurden 
weggerifjen, und der Eijenbahnverkehr 
wurde unterbrochen, 
ſind auch Menſchen umgekommen. 


Ausgeziſcht. 

Valparaiſo, Chile, 15. Oct. Als ſich 
der Ex-Präſident Pelligrini vom Con— 
greß verabſchiedete, wurde er ſtürmiſch 
ausgeziſcht, und es wurden ſogar einige 
Steine nach ihm geworfen. 


Li Hung Chang wahnſinnig? 

San Francisco, 15. Oct. Der ge— 
ſtern aus China und Japan hier ange— 
fommene Danıpfer „Deeanic* bradte 
die, vorerjt noch unbejtätigte Kunde, 
daß der Premierminijter oder Vicekönig 
von China, der vielgenannte Li Hung 
Chang, wahnjinnig geworden fei. Gr 
fol tagtäglih hohe Hofbeamte in Ge: 
genwart niedrigerer Beamten in’s Ge: 
iht fchlagen, was für eine tödtliche Be: 
leidigung gilt und dem Thäter den 
Berlujt jeines focialen Nanges auf im: 
merdar einträgt. Gewöhnlich joll dies 
ohne jede Beranlafjjung geihehen. Der 
hinejifche Generalconjul dahier erklärt, 
es jei an diejen Gerüchten gar nichts; 
denn wenn etwas Wahres daran wäre, 
jo müßte er längit auf privatem Wege 
davon in Kenntnig gejegt worden jein. 


Wetterbericht. 


Für die nädjften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Leichte Strid): 
regen am heutigen Tag; am Sonntag 
im Allgemeinen jhön; Südmwinde; ein 
wenig Fühler im nördlichen Theile von 
Illinois. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Wie aus Buenos Ayres gemeldet 
wird, hat Sennor Louis Saenz-Pena 
geſtern ſeinen Amtseid als Präſident 
der Republik Argentinien abgelegt. 

— Die Einfuhr nach Frankreich hat 
während des Monats September um 
50 Millionen Franken abgenommen, 
während die Ausfuhr um 21,099,000 
Franken ‘gegenüber demjelben Monat 
deö Vorjahres zugenommen hat. 

— Die radicalen britijchen Zeitungen 
ziehen über den britifhen IThronfolger, 
den Prinzen von Wales, [08, weil der: 
jelbe der Leichenfeier zu Ehren des Dich: 
ters Tennyfon fernblieb und ftatt defjen 
zu den Wettrennen in Nemwmarket 308. 
Das Bublitum jedoh nimmt ihm das 
nicht übel. 

— Der Barifer Generalfecretär der 
Chicagoer Weltausftelung erklärte 
einem Berichteritatter, e3 jeien fo viele 
Anmeldungen von Franzojen eingelaus 
fen, daß, wenn diejelben alle beruͤcſich⸗ 
tigt werden ſollten, den Franzoſen un⸗ 
bedingt mehr Raum auf dem Ausſtel⸗ 
lungsplage bewilligt werden müßte. 

— Für das große Columbusfeft in 
New York hat der Feftausjhug in runs 
der Summe $150,000 auögegeben 
damit die von der Stadt gemadte Ber: 
wiligung um 850,000 und bie vom 
Staat gemachte Berwilligung um 810, 
000 überfchritten. Jadeß hat er bei: 
nahe Geld genug in beftaffe, um bie 
Untojten zu “Beffreite „ ohne: bie vom 
Verkauf der Pr me u 


Wie man. hört, 


€ I Ehe 


| brutaler Weife mighandelt worden jei 


Berlin, 15. Oct. Alfred Bade, bis: | 
| rer Che unter 


und auch ihre beiden Kinder aus frühes 


fhwer zu leiden hätten. 


Die Klänerin ai 3 Gi | > > Eh 
Die Klägerin gibt das Einkommen "regung befinden fi) Die Cinwohner von 


| Kenjington ob der Ereignifje, welche die | 
| lebte Naht brachte, 
; Matın hat nämlich mehrfache Einbrüche | 
; verübt und den .VBerjuch gemadt, ein | 


junges Mädchen, daS er in einer der erz | Nihter Scales fand, daf zwei Stims 


| men Jingiltig zu erklären jeien. 
| eine tft die von €. F. Kelly, deflen | 


unheimlihe Fremdling zuerjt in das | Stimmzettel nit orbuungsgemäß aus- 


ihres Gatten auf $5000 pet Jahr an 
und verlangt neben der Scheidung die 
Zuerfennung entiprechender Alimente. 
Der Gerichtshof erlieg ein Swijchen- 
urtheil, laut weldem dem Berklagten 
die Veräußerung jeines Eigentums ver: 
boten wurde, j 
- — 
Grwig in Rew York. 
Der Defraudant Nudolgh Erwig 
fieht im LudlomStr. Gefängniffe zu New 


York den ‚Verhandlungen über jeine | 


Auslieferung an die deutjchen Behörden 
entgegen. 

Srwig war bekanntlich nach Berübung 
großartiger Unterichlagungen, welche er 
in Düfjeldorf gemeinjchaftlidd mit fei- 
nem Vater zum Schaden einer bedeuten- 
den Pederhandlung verübt, flüchtig ge: 
worden, hatte hier unter dem Namen 
Steeger Wohnjit genommen uhd fid) in 
der Handſchuhbranche etablirt. Erwig 
beſtritt bei ſeiner Verhaftung nicht ſeine 
Schuld, ſucht indeß die ganze Veraut— 
wortung für die Veruntreuungen ſeinem 
Vater in die Schuhe zu ſchieben. 


Ausgelitten. 


Louis Vornbrock, jener unglückliche 
Möbelſchreiner, der am 31. Auguſt in 
der Fabrik der „Tobey Furniture Co.“ 


im Fahrſtuhl ein Bein einbüßte, iſt im 


County-Hoſpital an den Folgen der 
Verletzung geſtorben. Vornbrock war 
etwa 35 Jahre alt, unverheirathet und 
in der Chicagoer Gewerkſchaftsbewegung 
ſehr wohl bekannt. Er hatte in Folge 
ſeines beſcheidenen, liebenswürdigen 
Weſens, ſeines Eifers für die Arbeiter— 
ſache und ſeinerRechtlichkeit und Selbſt— 


loſigkeit wegen ſehr viele Freunde, die 


ſein trauriges Schickſal von Herzen 
bedauern. 


Herrn Monſterys Schnurrbart iſt 
flöten. 

Der bekannte Fechtmeiiter "Thomas 
H. Monjtery wurde gejtern Abend an 
der Ede von Dearborn und Randolph 
Str. hinterrüds von zwei Raufbolden 


überfallen und bevor er fi ayr-Wehre: 


feßen Fonnte, der rechten Hälfte feines 
jtattlihen Schnurrbarts beräubt. Ob 
bier ein Raubanfall oder ein Racheact 
vorliegt, ift noch nicht feitgeitellt. 

E83 gelang dem Weberfallenen zwar 
fobald-er jih gefaßt hatte, feinen: Anz 
greifern einige heftige Hiebe zu verjeßen, 
vermochte indeß nicht, thre Slucht zu 
verhindern. 


Berfäume Niemand, fihb am 18. 
oder ame 25. October regiftriren zu 
laffen. Wer das nicht thut, faun 
fin weder an der Nationals nod an 
der Stants: Wahl betheiligen. iramo 


Selegraphifde Notizen. 

— Die bekannte Mujikfirima Charles 
Bobjein & Co. in Detroit hat mit 
$100,000 Schulden Banferott gemacht. 
Man glaubt, dag alle Gläubiger befrie= 
digt werden fünnen, 

— Bräfident Harrijon fann, wie aus 
Wajhington gemeldet wird, wegen des 
Gejundheitszuitandes jeiner Gattin un: 
bedingt niht an der Columbusfeier 
in Chicago theilnehmen; er wird, ebenfo 
wie es in New York der yall war, dur 
VBicepräfident Morton vertreten jein. 

— Während der gejtern abgelaufenen 
fieben Tage wurd:n in den Ver. Staus 
ten 189 Banferotte gemeldet, in Canada 
26, zujammen aljo 215, gegen 257 in 
berjelben Woche des Vorjahres, 220 in 
der vorigen und 208 in der vorvorigen 
Bode. 

— Aus Siour City, Ja., wird ger 
meldet: . Die neuorganifirte „Pacific 
Short Fine Bridge Eo.* Hat bier den 
Bau einer Brüde über den Mijjouri be- 
gonnen, welde eine Million Dollars 
koſten ſoll. Diejelbe joll in 9 Monaten 
fertig und allen Gijenbabnen gegen 
Zollgebühren zugänglich jein. Bis jegt 
hatte die Northweitern Bahn, welcher 
die einzige Brüde dahier gehörte, den 
Shlüffel zum nördliden Nebrasta und 
ihlog alle anderen Bahnen aus, 

— Auf einem Zuge dr M. S.:& 
T.:Bahn wurde, kurz ehe derjelbe in 
Boonvile, Mo., ankam, eine förmliche 
Schlacht mit Piſtolen und Mejjern ges 
liefert... Zwölf Neger Fehrten vom Sn: 
Dianer-Territorium beim, mo fie bei 
Eifenbahndauten befhäftigt gewejen und 
abbezahlt worden waren. Bei einem 
Spielen gab e3 einen Streit zwijchen 
mehreren, welcher jich zu einer aflgemei- 
nen Keilerei entwidelte. Zwei Mann 
wurden tödtlich verlegt. ALS die Polis 
zei Verhafturgen vornehmen mollte, 
jeßte es nohmals einea Kampf ab. 

— Der amerifanifjhe Conful in 
Hamburg, Herr Johnjon, hat feine Ab: 
danfung eingereicht, doch weigert fi der 
Staatsjecretär Foiter, diejelbe anzunehs 
men. Herr Johnjon hatte fich beleidigt 
gefühlt, da berichtet worden war, er habe 
Hamburg aus Furdt vor „Der Cholera 
verlafien, während er thatjädhlich wegen 
einer jhlimmen Verlegung, die er jid 
bei einem Unfall zugezogen, und auf 
Anrathen feines Arztes Hamburg vers 
ließ. Freunde des Confuls Härten dag 
Staatsdepartement über den Sachver⸗ 
halt auf, und daher it die Abdankung 


Johnſons nicht augenommen worden. 


den Launen Güntzels 


Die That eines Wahnfinnigen. 


In großer und jehr begründeter Auf: 


brochenen Wohnungen fand, mit jich zu 


ichleppen. Si 
&o viel bisher bekannt ijt, drang der 


Haus von Charles Sinferun, No. 327 
112, Str. 


dem Werthe umberlagen, nahm der Ein: 
dringling nichts mit jih und entfernte 
fih, wie er gefommen war. 

Der Unbekannte juchte dann das 
Haus von D. Sodergreen, No. 119 
111. Str., heim. Wie fich heute Mor: 
gen herausjtellte, hat der Mann Alles 
äußerjt genau unterjucht, aber auch hier 
nahın er nichts mit fi als zwei Eins 
trittSfarten zu einer jhwedijchen Tanz— 
unterhaltung. Eine goldene Uhr jamnıt 
Kette und eine bedeutende Summe Gel: 
des, die neben jenen Karten gelegen 
hatte, blieben gänzlich unberührt. 

Das Haus von Charles Grover, Ede 
112. und State Str., war das nädhite, 
in welches der feltfame Einbrecher ein- 
drang. Hier probirte er einen Leber: 
rod, legte ihn aber wieder hin, wo er 
ihn hergenommen hatte, und nahm auch 
weiter nichts an ih. Der Mann feste 
fih in aller Gemüthsruhe in einen 
Schaufeljtuhl und — läutete dann mit 
einer auf dem Tifche ftehenden Glode. 
Der Schal rief Frau Grover herbei 
und Diefe jah eben no, wie der Burjche 
fi durch ein Fenjter in's Freie [chwang. 
Frau Grover jhildert ihn als einen 
großen Mann, von etwa 200 Pfund 
Gewicht. Er joll nah Art der Matro: 
fen getleidet gemejen fein. 

Die interefjantejte That ift aber die: 
jenige, welche der Fremde zulekt ver— 
übte. 

Theodor Applis, welcher an der Ede 
von 111. und Gtate Str. wohnt, er: 
wachte durch heftiges Schreien aus dem 
Schlafe. Er jprang auf und erkannte, 
dag die Schreie von feiner 14jährigen 
Tochter. Gertrude berrührten. Applis 
raunte dem Lärnıen nah und jah, im 
Freien angefommen, wie ein großer 
Mann, der ein großes, in ein weißes 
Tuch eingehülltes Bündel unter dem 
Arme trug, eben über den Hof lief. 
Herr Applis rief den Ylücdhtigen an, 
worauf diejer feine Bürde fallen lieh 
und in der Nacht verihwand. Zu jeis 
nem Entjegen erfannte Applis, da das 
Bündel nichts Anderes war, als jeine 
in ein Tuch eingehüllte Tochter. 

Das Mädchen war halb bewußtlos 
und durch den Geruch ließ fich erkennen, 
daß fie hloroformirt worden war. Sie 
weiß nichtö von Belang auszujagen, da 
fie erit -aus ihrer Betäubung erwacht 
war, als fie von dem Räuber über den 
Hof getragen worden war. > 

E83 ijt fajt außer allem Zweifel, daß 
man es hier mit einem Wahnjinnigen zu 
thun hat, dem feine franfen Sinne vor- 
jpiegeln, daß er die Bewohner von Ken: 
fington in Angit und Schreden verfegen 
müjje. Die Polizei wurde jofort von der 
Sade verjtändigt und juht nun nad 
dem myjteriöjen Einbrecher und Mäd« 
chenräuber. 


Kurz und Neu. 


* Martin Martenjen, welcher feinem 
Freunde Charles Thompjon aus dejjen 
hinter dem Haufe No. 38 Emmerfjon 
Ave. jtehenden Stall ein Prerdegejchirr 
geitohlen hat, wurde unter $500 Bürg— 
jchaft dem Griminalgericht übermwiejen. 

* Court Haljted No. 215, I. D. F., 
hält am 5. Nov. in Yondorfs Halle, 
North Ave. und: Haljted GStr., ihren 
vierten Jahresball ab. 

* An der Norbdjeite- Turnhalle findet 
am Montag Abend der 7. Yahresball 
der deutihen Kellner, (6. WB. 3, ©.) 
ftatt. 

* Der Bolizei wurde geitern Anzeige 
von dem Berjhwinden, des 15 Jahre 
alten Morig Schäferjtein erjtattet. 
Der Knabe war bei Nathan Herzog im 
Freimaurertempel bejchäjtigt. 

* Frau Augujtine A. Wilcor erfuchte 
heute im Superior: Geriht um Bollzug 
eines Zahlbefehls, den fie gegen ihren 
Gatten, den biefigen Fabrifanten F. 
RW. Wilcor in Händen hat. Die Klä: 
gerin wurde von Wilcor unter Zuerfen- 
nung entjprechender Alimente gefchieden, 
bat letztere indeß bis heute nicht erhals 
ten. Die inzwiſchen fällig gewordene 
und gerichtlich anerkannte Forderung Bes 
läuft fih auf 85000. 

* Gegen James B. Ladie, der jhon 
mehrfach unter der Anklage der Ched: 
fälfhung fteht, wurde heute eine neue 
Beihuldigung erhoben. %. %. Süß 
behauptet, Ladie habe ihn mittelit eines 


auf 812.50. lautenden, jedoch werthlojen | felben ein Handtäfhen, in welcher jich‘ 


Cheds betrogen. Der Angeklagte wurde | $3 in Meiner Münze befanden. 


unter 8500 Bürgjchaft den Groß: 
geihworenen überwiejen. 

* Der „Humboldt Bart Club“, der 
fih in voller Stärke an der morgen 
ftattfindenden Enthühungsfeier des 
Humboldt:Denfmals betheiligt, ver: 
fammelt fi an Klidas Halle, No. 449 
W. North Ave. Der Abmarj- von 
dort nad dem allgemeinen Sammelplag 


findet um Punt 125 Upet fait, 


| gewählt anerkannt werde. 
| fand im Maid. %. jtatt und Benjon 


Kin unbefannter | 


Trogdem in der Wohnung | 
Sinjerun’3 Gegenjtände von bedeuten- 


tig erflärt und er, der Bittjteller, als 
Die Wahl 


erhielt dabei 153, jein Gegencandidat 
Bryan nur 152 Stimmen, 

Bryan behauptete nun, ‘daß eine der 
für Benton gerehneten Stimmen recht: 
mäßiger Weije ihn — Bryan — zuzus 
zählen jei, jo daß er die Majorität hätte, 


gefertigt war, die andere diejenige eines 
Wählers, der des Englifchen nicht mäd: 
tig ifl und entgegen der gefeglichen Bor: 
Ihrift von diejer Thatjahhe der Wahlbe: 
börde feinenAnzeige erjtattete. 

Bon diefen beiden Stimmen entfiel 
auf die beiden Gandidater je eine und 
da3 ganze Rejultat der Unterfuchung ijt 
nun, daß Benjon mit 152, anjtatt mit 
153 Stimmen gewählt, und fein Gea: 
ner Bryan mit 151, anjtatt 152 Stim- 
men durchgefallen ift. 


Der ‚„‚goldene Boden’ des Hand- 
werfes. 

Herr Balthajar Rau, ein in einer der 
biefigen Kofferfabrifen angeftelterSatt: 
ler, hatte vor einiger Zeit von feiner 
Yirma den Auftrag erhalten, einen of: 
fer des Ehrijtoph Columbus, welden 
diefer während jeiner erjten Entdedungss 
reije benußte, zu repariren. Wie man 
fich denken kann, war das altehrwürdige 
Möbel, weldhes aus Spanien gejandt 
worden war, um einen Pla unter den 
Raritäten der Weltausftellung zu erhals 
ten, jehr defekt und es bedurfte der ganz 
zen Gejhidlichkeit eines guten Sattiers, 
um den Koffer einigermaßen repräjenta= 
bel zu machen. 

Leteres hat Herr Rau nun in hödhit 
zufriedenjtellender Weije fertig gebracht 


uud dafür außer der jelbitverjtändlicen | 
| Großvater des Knaben. 


Bezahlung ein Belobungsjchreiben vom 
BWeltausjtelungs- Direktorium erhalten. 

Wie aus Borjtehendem zu erjehen, 
fucht und findet HerrXRau jeßt jeine „Lor- 
beeren“ ouf einem anderen Gebiete, als 
vor etwa 6—8 Nahren und, 
fheint, mit größerem Erfolg alö da— 
mals, 


Prügel fiatt Lohn, 


Ganz jämmerlich zugeridhtet wurde 


gejtern der Farbige Alfred R, Palmer | 


in das County:Hojpital aufgenommen. 
Kopf, Bruft, Arıne und Hände waren 
mit Wunden bededt, welche ihm angeb- 
lih von jeinem früheren Arbeitgeber, 
dem Erpreßfuhrmann John Dent von 
No. 599 State Str. und dejjen Gattin 
beigebracht worden waren. 

Balmer behauptet, daß er 88 rüd- 
ftändigen Wohenlohn von Dent ver: 
langt, jtatt des Geldes aber die furcht- 
bariten Prügel erhalten hätte. Bei den 
Mifhandlungen jol Dent fi, den An: 
gaben des Verletten zufolge, eines Mej+ 
ferö und die Frau fi eines Beiles be: 
dient haben. 

Palmers Wunden find, wenn auch 
nicht gerade lebensgefährlih, jo doc 
jehr jchmerzhaft und jedenfalls geeignet, 
den jo übel Zugerichteten für längere 
Zeit an’3 Kranfenbett zu feijeln. Das 
Ehepaar Dent wurde verhaftet. 


Aus dem Goronerdamt. 
— 


Der Coroner wurde benachrichtigt, 

daß heute Morgen an den Geleiſen der 
Chicago⸗«& Eaſtern Illinois-Bahn, in 
der Nähe von Thornton, eine unbekannte 
Frau überfahren und getödtet worden 
ei. 
Im Alexianer⸗Hoſpital ſtarb heute 
Morgen der 23 Jahre alte Weicheniteller 
SKofjeph Bine. Der Unglüdlihe war 
geitern Abend an der Ede von Yndiana 
Str. und Aujtin Ave. von einem Zuge 
der Nortbivejtern: Bahn überfahren und 
eö waren ihm dabei.beide Beine vom 
Rumpfe getrennt worden. Pine wohnte 
in dem Hauje No. 853 Carroll Ave. 


Erlöft. 


Albert Raepke, jener unglüdliche 
junge Mann, der ji am verflojjenen 
Mittwoh in einem Wahnjinndanfalle 
einen Fuß und eine Hand mitteljt eines 
Holzbeiles abgehadt hatte, verichied ge- 
jtern im Countyhofpital. Als die Aerzte, 
um feine Wunden einzurichten, mit 
Meiiern an ihm berumbantirten, hat er 
wiederholt im herzzerreigendjter Weije, 
feinem furdhtbaren Leiden durch einen 
Schnitt durch den Hals ein Ende zu 
maden. 


Ein hofinungspolles Bürſchchen. 


Der 14 Jahre alte Eddie Veriolat 
wurde heute unter 8300 Bürgſchaft dem 
Eriminalgericht überwieſen. Der Ben⸗ 
gel ſchlich ſich heute Nacht in die Woh—⸗ 
nung von Frau A. Wagner, No. 936 
W. Chicago Ave. und ſtahl aus der⸗ 


Der verdorbene Junge gehört einer 
ſehr reſpectablen Familie an. 


Grover Clevelaud kommt. 


Grover Cleveland wird nebſt Gattin 
und Kind am Mittwoch hierſelbſt ein⸗ 
treffen, um den Einweihungsfeierlich⸗ 
keiten auf dem Weltausftellungsplage 
beizuwohnen 


— 


auf. 





wie es 


lichen Eigenſchaft Geld erpreßte, be— 
findet ſich in der Harriſon Str.⸗Poli⸗ 
zeiſtation in Haft. 

Der Gefangene heißt Harry Wolf 
und war früher als Telegraphiſt an der 
22. Str.-Polizeiſtation thätig. Als 
Klägerin gegen ihn tritt Frau J. H. 
Silsby von No. 458.6. Clark Str. 
Die Frau gibt an, Wolf ſei vor 
einigen Tagen zu ihr gekommen und 


Die | babe ihr mitgetheilt, ihr Mann befinde 


jih wegen Straßenraubes in der Mars 
well Str.:Station in Haft. . Er — 
Wolf — fei ein Geheimpolizijt der 
Gentral:Station und könne den Mann 


| aus -jeinen Schwulitäten reißen, wenn 
| fie 818 an ihn — Wolf — bezahle, 


Frau GSilsby bezahlte das Geld, ihr 
Mann wurde aber nichtsdejtoweniger 
deu Großgefchworenen überwiejfen und 
befindet fih im Countys Gefängnifje. 


| Der Bolizift Kalb, welher Wolf. in 
Haft nahm, behauptet, daß noch meh 


vere ähnlihe Anklagen gegen Wolf 
würden erhoben werden. 


Manher Geihäftömann erzielt durch Die 
„Mbendpoit‘‘ befiere Ergebnifle, als Dur 
jede andere Zeitung Chicagos. 


Abgewieſene Schadenerſatzklage. 


Richter Adams entſchied heute Mor— 
gen, daß ein Rechtseinwand, welcher in 
einer von Frau Lizzie MeMahon gegen 
Frau Kate Smith erhobenen Schadens 


| erjagllage bei Richter Kohljaat einge 
| bradht warden war, begründet und die 


Klage deghalb abzumeijen je. Die 
tlägeriihe Partei meldete gegen bieje 
Entiheidung die Apellation an. 

Die Klage ijt ein Nachjpiel zu dem 
langwierigen, jenjationelen Prozeß, in 
weldhem e3 jih um die Obhut über den 
Eleinen Milton McMahon handelte, 
Frau MeMahon ijt die  GStiefmutter 
und der Millionär Smith, deſſen Frau 
jet auf Schadenerjag verklagt ijt, der 


Während des Prozejjes, defien Ein: 
zelheiten den Lejern ter „Abendpojt“ 
noh im Gedädtnig fein dürften, ging 
dem Nichter ein anonymer Brief zu, in 
welchem der Charakter der Frau Mes 
Mahon auf das Heftigiie angegriffen 
wurde, ; 

Nachdem der Prozeß zu Ungunften 
der letzteren beendet, nahm ji bie 
„Humane Society“ der Frau an, ſetzte 
ſich in den Beſitz des Briefes und ermit— 
telte, daß derſelbe von Frau Smith 
geſchrieben worden war. Eine Schaden— 
erſatzklage von Seiten der Angegriffenen 
in der Höhe von $100,000 war bit 
Folge. 

Die Klage war bei Richter Kohlfaat 
eingereicht worden. Die Vertheidigung 
machte geltend, daß der Eleine Milton 
der Obhut der Klägerin nicht in Folge 
des Briefes, fondern auf andere Gründe 
hin entzogen worden war und daß bew 
Brief eine Beleidigung im Sinne des 
Gejeßes nicht enthalte. Richter Kohl: 
faat ließ Ddiefe Einwände gelten und 
Richter Adams that heute, wie oben bes 
merft, das Gleiche. 


4 


Plößliher Tod, 


Der Plumber Wn. Mefenney ftarb 
geitern Abend ganz unerwartet in jeiner 
Wohnung, No. 3814 Wentworth Ave. 

Dan jagt, daß MeKenney ein ſehr 
ftarker Trinker gewejen fei und gewohns 
beitsmäßig Chloralhydrat als Beruhis 
gungsmittel genommen babe. Als der 
Todesfall befannt wurde, nahmen Mcd 
Kenneys Freunde erit an, daß er- am 


| einer übergroßen Gabe des Medicamentd 
| gejtorben jei. Der Apotheter Die aber 


von der Firma Dieb & Bros, Ede 
Wentworth Ave. und 39. Str., bei 
dem MeSKtenney jeinen Bedarf an Ehlos 
ralhydrat zu faufen pflegte, widerlegte 
dieje Vermuthung, durh die Mittheie 
lung, dap der Mann dajjelbe jtets nur 
in jo Eleinen Quantitäten zu nehmen 
pflegte, daß von einer Vergiftung feine 
Rede fein könne. 

63 jheint demnach mehr Grund fü 
die Annahme vorhanden zu jein, daß 
MeKenney an Alcoholismus gejtorben 
ift. 

TER war 36 Yahre alt und 
führte mit feiner alten Mutter einen ges 
meinjhaftlihen Haushalt. el 


Es mu fih jeder Bürger am 18, 
oder am 25. October regiftrirew 
lajfen, um am 8. November ſtim⸗ 
men zu Fönnen. QAUlle früheren Rea 
giftrirungen gelten nidıts. triamg 


Zemperaturftand in Chicaao. 


Bericht von der Wetterwarte des Au« 
ditorium- Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 74 Grad, Mitternaht 65 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 65 Grad und heute 
Mittag 72 Grad; am niedrigjten, näms 
li auf 64 Grad, jtand das Thermomen 
ter um 5 Uhr heute Morgen. 


* Unter der Anklage desCinbrucdhs, bes 
unordentlichen Betragens und des Bes 
treibens eines Trödlerladens ohne Lizend 
wurde heute ein Mann, Namens George 
Clark, dem Richter Severjon vorgeführt, 
Glarf joll in Irving Park mehrere Eins 
brüche verübt haben, doch erklärten die 
al3 Zeugen erjggienenen Boliziften heute, 
das Beweismaterial noch nicht vollitän« 
dig beijammen zu haben. Das Berbör 
wurde deshalb bis zum 19. Dfto 
verichoben und Glart bis dahin 


8500 Bürgjgajt geitellt. 
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85 baar und 


terling Furniture Co., 


: 90&92W. 


Madison Str., 


Nahe Jefierson Str. 


Diefe Schlafzimmereinrichtung 810. 


aufs 


Kedroom Sels... SB. 
Parlor Sels . . 820... 
Counges..... 84. 
Folding Bellen. 82006 
8chaubeſſlühle 2-50 5. 


auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


feine Stähle... 25€ 
Bull ......88 
Brüfel Teppid), 50c 


Neueite Muiter..... 


Ingrain .... 25€ 
Rugs, neueſte 7 5 c 


Mufter ..... 


aufs 
mwärt3, 

aufs 
wärts. 

aufs 
wäßtß, 


und Taufende anderer Bargaine. 
Kodöfen SB aufwäris. Parlor-defen zu allen Preifen. 


Ale Saushaltungs-Gegenftände für Baar 
oder auf Abzahlurng. 


5 monatlid) Taufen für $50 Möbel, 


Teppiche 12. zu Baarpreijen. 


‚STERLING FURNITURE CO 


290 & 92 W. Madison Str. 


Nahe Jefferson Str. 


ie 


Diden Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittaas. 


Lebe Anforderung. 


Ihre Lebie gelegenheil. 


Preife erhöht am näditen Montag, den 17. October, 


punft 12 Uhr Mittags. 


fe und 


Danphin Park Collen, 


* 


— 
— 237 — 3 
— F * 


— 


— — 
ee nn. 


Srei-Ercurfion nach 


ROSSDALE, 


1.45 morgen Nadimittag. 


Chicago, Burlington & OnincyEiienbahn, 
Depot, Ede Canal und Adams Str. 
FreisTidets am Bahnhofsgitter. 
Sehen Sie ji) die prächtige Tcenerie entlang der gros 
ßen „Q.“Eiſenbahn an. 


Lollen 50 und aufwärts. 


Kleine monatliche Abzahlungen. 


Union 


Frei⸗ Excurſion nach 


DAUPHIN PARK, 


1.50 morgen Nadimittan. 


SU. Cent-Bahnbhof, Fü der Randolph Str., Zug hält 
eufallen Stationen nördlich und einfchließlich 48. Str. 


Feine Gelegenheit, die zu 
ehen. 


Frei⸗Tickets auf dem Zug. 


Folten 8600 und aufwärts. 


Kleine monatliche Abzahlungen. 


a 3 ROSS Remaoıpn Mer. 


Fette Leute reduziert] 


ud DR. SNYDER, 
Den erfolgreihen Fettiuht:-Specialiiten. 


ns 


Re Alice Maple, Oregon, Mo. Gewicht: Vor ber 
handlung, 302 Pfd.; nah der Behandlung, 168 Bf. 

Troy, R9., 7. Sept. 1892. De. Snyber. Ge: 
ehrter Herr! Ych habe jeit jchs Monaten Ahre Behand: 
fung gegen fyettiucht gebraudt; ich hin gefund und 


munter und babe feine üblen Folgen verfpürt, E83 iſt 


eine wunderbare Medizin und eine Gottesſendung im 
bie leidende Menfchheit. Die folgenden Zahlen geben 
das Refultat in meinem F 


Vorher 

Gewicht — 246 

Büfte— 45 Zoll 

Zaille—- 41 Zoll. .... .. 

Hüfte 54 Zoll 12 

Viele meiner Belannten haben die Behandlung ge: 
nommen und in jedem einzelnen alle mit Erfolg. Ich 
Bit gern bereit, alle Anfragen zu beantivorten, wenn 
benfelben eine Boftmarke beigelegt wird. 

Frau DO. D. Cohen, 181 3. Str. 


Datienten werden per Boft behandelt. 
Unbdedingte Verſchwiegenheit harmlos, keine Hun⸗ 
ttus. teine üblen Folgen. Wegen Naherem ſprecht 

vor oder ſchreibt und legt be in Briefmarken ein. 
MeBider’d Theatet:Gebäude, Chicago, ZU. 
DOffice-Stunden täglich von 9 Morgens bis 5 Übenbs, 
ausgenommen Sonntags. 


alle: 


Nachher. Verluft. 


u Voſt · Dampfſchifffahrt non 
Baͤltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie folgt: 
zeöden, Auguft, 8L October, 12, 
aristube, Geptember, 7. 0: 


Gtuttgart, .ı 14 n„. 
Beim sa November, & 
. t 


Gera, 

Runden, Ortober, 6 . 
1. Eajüte: $60 bis $90. 
Zwiihended: $22.50. 


Bundreife : Billete gu ermäßigten Preifen, 


Die obigen Stahl-Dampfer find jämmtlih neu, von 

—— Bauort, und in allen heilen bequem 

en . \ 
Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 a 
Eiserifde Beleuchtung in allen Le. 


Weitere Uustunft ertheilen die Generaldigenten 


u. Shuhmadıier & Go,, 
558. Gay Str., Baltimore, N& 
aber degen Vertreter im Inlandes 
3.W. Esohenburg, 78 5th Ave., Chicago, il 


UNION TICKET OFFICE 


I u 
Bon ray? nad Hamburg oder Bremen, 
nur 


3 Nonldeutscher Loy 


 Metour:Billetten, 831.50. 


Leute jollten dieje Gelegenheit wicht verfä men, die 
aoch ee tommen iafien a don Deu eiland 
\ Baıy Uinerika, 


zu dem jehr billigen Preis für 821. 
' GUS. HUMBOLD & 00, 
171. €. Sarrifon Str, 


> gegenüber dem menen Grand Gentral-Bahınhot 
98 otjen DiB 12 Une Mi “ 


| unjere Spectalität. 


Inn. 


& Brewing Ass’n. 
sT. LOUIS, MO,, 
Draner von ansfhlieglih feinem Bier. 


Größte Brau= und Kager-Capacität 
on allen Brauereien der Welt, 
Alte Sorten find qut abgelagert. 5 

E Rein Korn» oder Korn-Prüs- 

parate Niht3 als eriter Elaffe 

ge und Hopfen werben verar- 

eitet. 


Shr Motto ift: „Nicht wie bil« 
lig, jonderu wie gut,* 
Brau-Capacität: 
Sechs Kefiel in 24 Stunden @ 
c000 Barrel = 1,800,000 Barrel 
im Jahr. x 
Material- Berbraud : 
Malz, 12,000 Bnfbel per Tag, 
3,600,000 Buihel im Jahr. zu 
pien, 7500 Pfund per Tag, 2,500,- 
008 im Jahr. 4 
Chicago Depat: 
Darrifor tr. Brüdte, 


F. SONTAG, Agent. 


\ Gegründet 1843. 


C. B. Nichard &Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
WBehiel u. Poftauszahlungen 


auf alle europätichen Pläge, jorwie das 


ı Einzieheg von Erbfdaften n. confularifcden 


Beglandigungen von Bollmachten 
X 


Neal Eſale und Vanß geſchäſi 


Geld auf Grundeigenthum ausgeliehen. 
ute erſte Hypothelen zu verlaufen. 
Zinſen auf Depoſiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr, 


ET 


I 


* 
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RE * 
—V—— 
BARS SE AN TS EU 
NE Re FIT 2 21 ERe2T FTSE OR I 8* 


—— 


Hamburg -Montreal-Chicago. 
: Bamburg:- Umeritaniiche 
Panketfahrt-Aktien-Gefelfaft, 
— Een endet: Bafle- 
Ertra gutu. bil x. 
—— — 
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WILL 


Sonntags gefhloffen. 


& AÜLIE, 


üffnung in Putzwanren. 


Dieſe Woche 
Prachtvolle Ausſtellung 
von garnirten hüten und 


Bonnets. Alles neue 
Waaren. 


Quills, für, das Stück.... 2e 
Fancy Federn Br... 
Tips, 3 im Bündchen, 
ver Bunh 
Stanley Kappen.......... I0c 
Egrittis 
Schwarze Jet Hut Schnallen, 
15e und 250 
Rheinſtein Schnallen 
Feine fancy Federn, 
50e, 75e und 81.00 
Beite Budram Frames 
Sailor Hüte, Atlas Top, 


Diele FZugon 49x. 


Alle die neuen Aloden, 


49€ bis 75c. 


Diefe Sueon bc. 
Seinftes Biber, 
98c bis 81.25. 
Sie find zumBeluc eingeladen. 


416 bis 424 
Milwaukee Ave. 


abe Earpenter Str. 


Grayland Park. 
Baupläbe u Spottpreifen, 


und 


275 


aufwärts. 


3A 


Nur eine Banrzahlung von 10 Prozens ift nöthie, und der Reit in 
monatlihen Zahlungen von 85 bis 810. 


An nühften Honntag, Den 16. Oxtober, 
Grosse Frei-Exzcursion, 


um 1.30 Nadımittags vom Ehica 
un 


o & Northwritern Bahuhof, Ede Wels und Hinzie Str., 
+40 von Elybourn Place. 


Komm! und fehet eine der Fhänften Gegenden Ehicagos, wo noh jede Kot 
ein echter „„Bargain‘ if, 


‚Dieje Lotten haben Eement-Seitenwege und Leitungs: Wafler, jind nur 7 
Meilen vom Courthaus, body und troden, nahe Grayland Depot, an der St. Paul-Bahn, 


und 6 Blod vom Srving Barf Depot an der Northmweitern Bahır, 


Liegen an der Kreuzung 


der Weilwaufee Ave., Jerferfjon Ave. und Jrvina Park Boulevard, drei der größten Verkehrs: 


adern der Nordmeitfeite, 
ftellt find. 


auf jeder von welchen Hoch: oder elektriſche Bahnen in Ausſicht ge— 


KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn St. 


Zweig:Dffice: Auf dem Grunditüd, offen jeden Tag. — FreisBillete in unjerer Office oder auf dem 


Bahnhof von unieren Agenten vor Bene bes Zuges. Sm Yale ungünftiger Witterung findet die Excurſion 


am folgenden Sonntag zur ſelben Zeit ſtat 
dinauzeues. 
$4,000,000 
Columbia AUellausflellung 


Sechsprozentige regiſtrirte Schuldſcheine. 
Zu datiren vom 1. November 18092. 


Zahlbar am oder vor dem 1. Januar 1892. 


Von jehzt an ſind in den verſchiedenen Banken Chi— 
cagos und in der Office des Schatzmeiſters der Co— 
ſumbia Weltausſtellung Zeichnungsliſten für Vier 
Millionen Dollars der regiſtrirten Schuldſcheine der 
Kolumbia-Weltausſtellung eröffnet. Die Bonds wer— 
den an die Zeichner im Betrage von 100, 500 1000 un 
Mm Dollars ausgegeben werden,, und zwar werden 
dieſelben ſämmtlich im Namen der Zeichner regiſtrirt 
und durch die Certification der Illinois Truſt und 
Savings Bank beglaubigt werden. Keine Zahlung für 
weniger als 200 Dollars wird angenommen werden. 

Aun 15. Oktober werden die Subſeripionsbüchert ges 
dyofien, und ein Allotment an die Zeichner ausgeſtellt 
werden. In dieſem Allotment (Urkunde) wird allen 
Aetien-Inhabern, welche unterzeichnen, eine Beſcheini— 
zund über einen Betrag ausgeſtellt werden, der dem 
Bettaoe ihrer reſpectiven Actien aleichkonimt. Jede 
Jeichnungen, welche den Betrag der vom Zeichner geeig⸗ 
neten Actien überſteigt, ſoll als unabhäng ige Zeich⸗ 
ung detradptet Igerden fol. 

Die Auszuftellenden VondE Werden eine Klausel ent= 
dalten, wodurch ein Vertrag zwifchen der Ausitellung 
und dem Bondhalter hergeſtellt wird, wonach die Aus— 
kellung auf keinen Fall mehr als 5 Millionen Dollars 
Schulden übernehmen wird, einſchließlich den Betrag 
dieſet Bonds 

Dieſe Ausſtellung von Bonds iſt durch einen Be— 
ſchſuß des Direkltorenraths in deſſen regelmäßiger 
Sikung, bom 9. September 1892 autacheiken worden, 
doch NHicht für mehr als 5 Millionen Dollars. Ber 
tagte. BondE werden eine Bektinimung enthalten, daß 
die Ausſtellung ſich das Recht vorbehält, theilweiſe 
Zahlungen auf dieſe Bonds zu machen zu irgend 
einer Zeit, ehe diejelben fällig werden, in Abichlag®s 
jablungen von 25 Prozent oder mehr vom Detrage 
berfelben, aufamnmıen mit den verbältnikmähigen 
Theile der Zinfen bis zur Seit der befegten Zablung. 
worauf die Jinfen auf befanten Antheil Des Capitals 
aufhören follen, vorausgejekt, dak ſolche Zahlungen 
in gleicher Weife und verhältmiimäßig auf alle bes 
jagten ausgeitellten Wonds gemadıt werden jollen 
und boransgejegt ferner, daß eine Belanntnachung der 
Abſicht, ſolche Zahlungen zu machen, durch Ueber: 
tenbung bejanter Notiz an die teniftrirte Mdreie jedes 
Anbabers bejagter Bonds dur die Poit, und durch 
fünfmaliges Anzeigen in zwei oder mehr täglichen 
Chicagoer Zeitungen iwenigiten® fiinfzehn Tone vor 
ur m folcher geplanter Zahlung, gemadt ers 
en foll. 

Die finanziellen Refiourcen der Ausftellung werden 
tote folgt angegeben und abgeſchäzt: 

Ubaeihätkte Einnahmen! 
Vom Betrtebscapital und Erträgen der 

Sonds der Stadt Ebirano. . . . . $10,500,000 
Seldbewilliaung von dem Bundesfhakamt 

von Gedenkmünzen. OT RA 3° 
Rrämie auf diefefben. . . 2.” ..._.  2,500,000 
rtrag ans den jeht ansgebotenen Echulds 

WETTER 

4 Pt 
EintrittSachühr. . . - + $10,000,000 $19,500,000 
Aus RrivilegiensundCommij: 


fcheinen. 
fionn. . . Er ‚500,000 
BEE Na tare 1,509,000 
15, 000,000 


Geſammtbetrag der Finnahmen. . $34,500,000 
Abceihägte Ausgaben: 
Roten der Gebäude, für aller: 
lei Vorbereitungen ujw. bi8 
zum I Mai 1303, + $18,750,000 
Betriebsausgaben bom 1 
Mei 2.2.22 ,2800,000 
Gejammt:Ausgaben. . » + $21,250,000 
Reinertrag, der zur Zeit der Bonds 
zur Verfügung fehlt. .» » . . 813,250,000 
Für Verfiherung ift geforgt, umd bie a 
Gebäude werdn in bewährten Gefellichaften für mehr 
elz 4 Millionen Dollars verfidert werden, 
ie Bonds twerden auf der Ghicagoer Actienbörſe 
regiſtrirt werden. 
Es wird erwartet, daß die biefigen Banken große 
Seihnungen dafür machen werben, und der Direltos 
tenvath zögert nicht, diefelden den Gapitaliften, den 
Sruft:Gompagnien und den Vanken im Allgemeinen 
ais eine fichere und paſſende Geldaulage für Privats 
teute jowohl, als für Corporations-Capitalien zu em« 


eblen. 
a Subfcriptions- Bücher werden am 15. Oktober 
1892. gefhloffen. s didofa 
erd. W. Bed, \ 
Eisridge ©. Keith, ] 
&yman ©. Bage, Finanz · Comite. 


+ B. Ddell, 
Jets F Sininbotham, J- fabibo 


.. 


———— „Schiffo-Ktarten“ 
von und n urova, über alle Da » Sinie 
Ketd am billiaften * rn bet. ” 
WASMANSDIRFF & H i 
145—147 @. Randolph Sir. 


Rouft nit, e i 
RT 


GREERLHRGB re sa 


Städtifhe Verordnung ange 
. fohten. 

Richter Mc&onnell wird in Kürze die 
Rechtsgiltigkeit der ſtädtiſchen Ordinanz 
vom 16. Juni 1890, welche beſtimmte 
Vorſchriften über die Erbauung von 
Leihſtällen enthält, zu begutachten haben. 
Edwin Pardridge hat nämlich geſtern 
das Mandamus-Verfahren gegen den 
ſtädtiſchen Bauinſpector O'Neill einge— 
leitet, um dieſen zur Ausſtellung eines 


Erlaubnißſcheines zur Errichtung eines 


an der 26. Str., zwiſchen Prairie und 
Indiana Ave., projectirten Stallgebäu— 


des zu zwingen. 


Die Grundeigenthümer in jener Ge— 


gend fürchten, daß die Nachbarſchaft des 
großen Stalles ihre eleganten Beſitzun— 


gen in hohem Grade entwerthen würde. 

Der Anwalt Pardridges, Exrichter 
Prendergaſt, focht darauf bin Die 
Rechtskraft der ganzen Ordinanz an. 
Der Gerichtshof wird fein Urtheil nad 
reiflihem Studium aller einfhlägigen 
Berhältnifje abgeben. 


Das Humboldt: Denfmal. 


Morgen findet die Einweihung bes 
Humboldt:Denfmals ftatt und alle Vor: 
bereitungen find in folcher Weife voll: 
endet, daß es jet nur noch ber recht 
zablreihen Betheiligung Bes Deutjch: 
thums bedarf, um Die feier ızu einer 
würdigen und erhebenden zu machen. 

Um 14 Uhr Nachmittags verfjammeln 
fih die Comite-Mitglieder, jomie die 
zum Ordejter und Chor gehörigen 
Herren in Nußhorn® Halle, .No. 612 
California Ave., während um diejelbe 
Zeit die an der Feier theilnehmenden 
Dereine an der California Ave., nörds 
lih von Divifion Str. Aufitelung neh: 
men, Um pünktlihes Erideinen aller 
Theilnehmer wird nochmals erjucht. 

Ueber die Marjhroute und das Pro: 
gramm des Tages wurde in ber „Abend- 
pojt“ wiederholt Mittheilung gemacht. 


Kerus KRefinurant und Bier 
Bault, 108 Ka Salle Str. Heute 
au Zapf: Anhenier Buſch Pilſe⸗ 
ker, Budweifer und Burgumder, 
las Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Gulmbader, KRopenhagener. 


Narktbericht. 


Diefe Vreife gelten nur für den Großbandel 
ko Chicago, den 14. October. 
Tomatoes, 75c—$1 per Yuibel. 
Rartoffein, 55-65: der Buibel. 
jwiebeln, $2—$2.50 per. Barrel. 


raut, 100 
— Butter. 


Veſte Rahmbutter, M—Scper Pfund; geringere 
Eorten vartirend don 17—20%c. 


Rüie 
Vol:RahıneCheddar, Ir per Pfund, 
Eier. 
Trifhe Eier, 190 per Pfund, 
Aebf —— — { 
efl, 8. 3.5 R 
Meifina-Gitronen, LE Kifte, 
Trauben, 18-21: ver 10:Pfd. Korb. 
> Lebendes Geflügel 
Hühner, * per Pfund, 
Spring Chidens, Ic per Pfund. 
IrutHühner, S—1Ic per Pfund. 
Enten, 6: per Bund, 
Sänfe, 64 per Dutzend 


Getreide 
Weizen, No. 2, 


T3hc_ Ro. 3, 61-02. 
Mais, Ro. D, AA. Ro. 8, A1—ie. 
fer, Ro. 2, 


29430. Ro. 13, —— 
oggen, No. 2, 


56r. * 
Gerſte, No. — a. . 5* 


Flachs jamen. ae 
Zimotäg, Ro. 1, NOM-HILM Ro 2, 89-49} 


! 
' 


| 


Reberleiden. 


Unjere verehrten VBoreltern waren fHließlich 


| ho nicht fo jehr auf dem „Hölzwege,* als jie 


sie Leber dafür verantwortlich machten, wenn 


| irgend etwas mit ihnen 103 war, denn dieEr- 


‘ahrung bemeift, bah das Euriren bort leicht 
‘ft,,wo eine gefunde Thätigfeit der Leber beis 
bleibt... Niemand wurkte das bejjer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 


maren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberers 
tet au8 den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 


F 


Yaben deshalb eine längere erfolgreiche, medi= 
einiiche Geichichte in der Heilung von Yeberz | 


und Blutleiven, als irgend etwas anderes. 
Beim eriten Auftreten von Gelbfärbung der 
Hugen und Haut,belegter Zunge, Kopfimer- 
sen, Mattigfeitägefühl, Veritopfung,bitterem 
Seichmad im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Sippetitlofigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
zyenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernärd Pillen wie mit Zauberkräft wirken. 
Her Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrer Aufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder gefſund. Nur wenigeHeil— 


mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
| Sräuterpilfen jener weifen, alten Mönche gleich, 
| weil deren Heilfräfte auf Ueberleguug und 
! Griahrung beruhen. Alle Apotheker 


verfuufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Antlagen gegen Boliziften. 


BScheimpolizift Gilman von der 


Barrifon Str. Polizei in 
Schwulitäten. 


| Solizift Slinger verladht die gesen ihn er: 


14 


hobenen Beſchuldigungen. 


Poliziſten Jeſſe Gilman von der Har⸗ 
riſon Str.-Polizeiſtation erhoben. 


Beld abzupreſſen. 


Weiß gibt an, er habe am 1. Sept. 
an Charles Illing, den Agenten der 
Zrauerei, von weicher Weiß das Bier 
hezieht, 8450 bezählt. Illing wurde 


Eingeſandt. 

Zur Aungelegenheit: „VBock— 

Germania Inſurance Ed 
An die Redaction der „Abendpoit 

Aus der heutigen Nummer, ( 
14. October) erſehe ich mit einig 
sunderung, dag 1.) Herr Wi 
Shoe, der ji gerade jet im 4. Cd 
ereg-Diftrict bemüht, in das Abgeord: 


| 
j 
I 
| 
| 
| 
| 
} 
! 
| 
| 
I 


daß Vocke im Einverſtändniß 


dit dem 
Schuldner und auf Rath, dejjeldenf hans 


»eite, daß er jelbit zu jolchen Leuten M . 


sing, welche ibm der Schuldner — als 
srennde von ihm — empfohlen hatte, 
und dap die jo erlangten Angebote weit 
unter dem wahren Werthe der Actien 
saren. Ueber den Werth der Actien 
jelbjt jagt der Bericht, dag es feinem 


retenhaus in Wajhington zu kommen, | Zweifel unterliege, dak fie das viers 


Germania 
sinjurance Company fo theuer zu jtehen 
am, und 2.) daß Herr Bode jest durch 


e:nen Anderen einige meiner neulichen/ 
| Singaben, die Sie am 12. d. M. drud: 


tn, leugnen läßt. Dies gejhieht jogar 


'cuf eine recht berausjordernde Weije. 
| Stun, die Beweife für jede meiner damaz 


ligen. Angaben liegen jo Elar zu Tage 
uud find für Jedermann, dem es darum 
zu thun tft, jo leicht zu erlangen, daß es 


| eigentlich thöricht und lächerlich zugleich 


von Heren Bode ijt, Ddiejelben zu be= 
freiten. Nicht allein find die Acten im 
Jundesgeridhte da, jondern auch ge: 


| irudte und vervielfältigie Documente, 
| Damit meine id) die ‘House Reports, 
‘rd Session, 45th Congress, 1878- | 


’79, Vols. I and II” 
bejjen Sprachrohr in Ihrem Kingejandt 


| von „erfühnen“ jpriht, weil ich einfach 
| einen fchlimmen Punkt in jeiner Ver: 
| cangenheit berührte, wird jich doc) fei= 


nerfeits hoffentlich nicht erfühnen, dieje 


| cedrudten und über allen Zweifel erha: 
| benen Belege feiner unredliden Hand: 


Sehr ernfte Anklagen werben von | !ungsweije anzufechten. 


—E ſtwi Ja Weiß gegen den N ; 
| bem Gajtwirth Jatob eiß ges Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes nach 


Im Janunar 1879 wurde der Juſtiz— 


Chicago geſchickt, um gewiſſe Anklagen, 


ı (Fine Ddiejer Antlagen bejtand 


jodann von mehreren „Damen“, welde | 


eben in Weiß’ Wirthihaft, No. 345} 
State Str., anwejend waren, aufge: 
ordert, etwas zum Bejten zu geben. 


Inſurance 


ihr währte und an welches ſich dann 


eine Bummeltour ſchloß, welche die —*2* ret 
n Do Ana | fand das Komite vollftändig genügende 


ganze Naht dauerte. Am anderen 


Morgen — fo jagt Weiß — kam Jling | 


wieder in das Local und theilte Weiß 
mit, er habe im Laufe der Naht all’ 
ba3 Geld ausgegeben, welches er für die 
Brauerei collectirt hatte, und mwilje jich 
sun feinen Rath. Trogdem Weiß an: 


tie gegen Bundesrichter Blodgett erho: 
ben worden waren, zu unterjuchen. 
darin, 


x; terjelbe Wilhelm Bode ilt, der jeiner Miahe des erlangten reijes gelten, 
| Seit den Gläubigern ber 


wahrjheinlich aber nody viel mehr, und 
daß bei einem anderen Verfahren jei: 
tg des Ajjiguee (Bode) ein viel höhe: 
Preis erzielt worden wäre. Dies 
A war dem Comite durch die Zeu— 
seransjagen zur unumftöglichen Ueber« 
seugung Keworden und jie fcheuten jich 
nit, dies in ihrem Berichte zu jagen. 

Nah auf jolde Weife erlangtem 


‚ Serfauf der Nctien zu einem Spott: 


yreife gab es au, als Vode den Gläus 
igern Die vollendete Thatjahe mit: 
*heilte, lebhafte Rrotejte ihrerjeits, aber 
es Ließ ji) nicht mehr viel thun, und es 


' seihah auch nicht mehr viel. 


Herr Bode, | 


iaß der genannte Wichter fih an einer | 


:3jerihwörung betheiligt babe, um die 
(Sreditoren der bankferotten Germania 
Company um, bedeutende 
(Summen zu betrügen. Nun wurden 


58 entwidelte ji nun in dem genannten | "Üerdings von Seiten des. Ausjchufies 
Zocale ein Trinfgelage, das bis um 9 | 18° r Blod 
genügend erachtet, um ihn in formeller 


die Beweiſe gegen Richter Blodgett nicht 
Anklagezuſtand zu verſetzen, dagegen 


ZSeweiſe dafür, daß der Aſſignee oder 
Maſſenverwalter, eben Herr Wilhelm 


| Bode, fih in unehrlicher Weiſe gegen 


| bie 


betragen hatte, deren Intereſſen 


ı wahrzunehmen er durch Ehre und eid- 
‚liche Pflicht genöthigt geweſen wäre, 


geblich davon abrieth, begab ſich Illing nämlich die Creditoren. 


direct zur Polizei und zeigte an, er ſei 


in Weiß' Wirthſchaft um 5450 beraubt ar } 
3 Hi | Tpezielen all namentlich baudelte, deu 


morden. 
Die Folge diefer Anzeige war, dak 


Ahr Einjender 
at genau» ausgerechnet, dag die frag: 
ichen $15,000, um die e3 fich in diefem 


| (Sreditoren nur 1j7 Prozent mehr ein: 


ber Geheimpoligift Gilman bei Wei | 


erschien, um den Kal zu unterfuchen. | 


Wie Weiß nun unter Eid verfichert, joll 


en Betrag die Sache niedergejchlagen 
würde. Weiß wies Ddiefe Zumutbung 
zurüd und wurde jpäter von den Groß: 
geſchworenen unter Anklage gejtellt. 
Der Poliziſt Gilman ſoll nach Weiß' 
Angaben ſchon wiederholt 810 bis 515 
genommen und dafür geſtattet haben, 
daß Weiß entgegen den Polizeivorſchrif— 
ven in ſeinem Locale Muſik ſpielen ließ. 


Aehnlich ſollen andere Gaſtwirthe von 


Gilman in Contribution geſetzt worden 
ſein. 

Hilfs-Polizeichef Hubbard äußerte 
den Verdacht, daß eine ganze Anzahl 
von Poliziſten im Dienſte ſeien, welche 
ihre Stellungen dazu benutzen, um Be— 
ſitzern von Gaſthäuſern, Spielbuden ꝛc. 
Der Beamte ver: 
'ichert, daß er eine eingehende lnterju: 
Hung einleiten werde, 

Daß befonders im Bezirke der Har- 
rifon Str. Polizeijtation Manches faul 
ift, wurde fchon vor Monaten unums 
wunden in der „Abendpojt“ ausgejpro= 
hen. 3 war das bei Gelegenheit der 
vtäubereien an der Yafe Front und der 
(Sutdefung, dag die Einbrecher in dieſem 
Bezirtg nur an Donnerjtagen, dann 
aber jehr ungenirt „arbeiten“. 

Eine Beihuldigung ähnlicher Art 
ıpird von dem im Hauje No. 116 Front 
Str. wohnhaften Kohn Grace gegen den 
‘Boliziften Henry Slinger von der W. 
(Shicago Ave. Station erhoben. 

Siinger verhaftete den Sjährigen 
tnaben Graces und der Bater behauptet 
nun, Glinger habe ihn Zu einem „Ar: 


| rangement“ der Angelegenheit überreden 


wollen, das er — Grace — aber zu: 
rüdwies, weil der Junge nichts ftraf: 
bares begangen hatte. 

Poliziit Shhiger erklärt, die Behaup- 
tung für läherlich und verjichert, daß er 
fich jederzeit verantworten könne. Uebri— 


| gend jei der junge Herr Grace einer der 


IN — 
&3 Die ” 


ungezogenjten Bengel der Weitfeite und 
babe erjt kürzlich ein halbes Hundert 


Venjter mit Schleudern eingejchofjen. 


Deutſche Volkstheater. 


Dörbers Halle. 


Auf der Bühne diejes Voltstheaters 
gelangt morgen Abend daS reizende 
Schönthan'ſche Luſtſpiel: „Der Raub 
der Sabinerinnen“ zur Aufführung. 
Die Rollenbejegung it vortrefflih und 
eine gediegene Boritellung iteht zu er: 
mertei. Am nädjiten Donnerjtag, den 
20. Detober, findet gelegentlich der 
Columbusfeier eine Ertra-Borjtellung 
fatt, bei welcher Gelegenheit ein eigens 
zu dieſem Zweck von Herrn Cael Gund⸗ 
lad verfaßtes Schaufpiel: „Columbus 
ınd die Entdefung Amerikas“ zur 
erften Aufführung gelangt. Das Per: 
fonal jol zu diefer Vorftelung beinahe 
rerboppelt werden und die Gojtümirung 
ınd beforative Ausjtattung, alles bis 
jest in Diefem Theater Gebotene über: 
treffen. 

Hoydweit-Turnhalle. 


Bor einem gutbejeßten Haus‘ wurde 
legten Sonptag das PVoltsftük „Der 
Goldonfel aus Amerika“ gegeben und 
vom Publitum fehr günftig aufgenom- 
men, Die Gefelihaft verfügt über. 
vet gute Kräfte Morgen Abend: 
„Ein ylüdliher Familienvater“, Poffe 


rait Gejang in vier Akten. Das Stüd | 
it reih an komifhen und draftijchen | 
| Scenen und hat nod niemals feine 
63 jteht daher den | 


Zugkraft verſagt. 
Beſuchern ein vergnügter Abend in 
Aus ſicht. 

poft‘‘ vertritt wohl Grund: 


Abend 
“aber nicht politifge Sippen. Sie ii 
Volannig umanpäncia- 


| 
1 
I 


| «jung der zwei gerichtlichen 


t 
j 


! 
I 
I 
| 
i 
i 
i 
{ 
} 
i 








vebradt hätten. Gleichviel, ob dies | 


wahr oder unwahr. 


Darum handelt es | 
| fih ja nicht, fondern darum, daf Herr | 
Filman $100 gefordert Haben, für wel; | Sode ih unehrenhaft benommen bat 
nd deshalb wohl kaum als der geeig- 


I 
I 


nete Mann für ein folches hohes Ehrenz | 
amt erjcheint, wie das von ihm jet ans | 


| vejtrebte. 


In dem Bericht des Comites, der am 
> März 1879 im Gongre; gemacht 
vurde, umd welcher einjtimmig war 
Demokraten wie Republilaner), heikt 


! c8 unter Anderem: 


„Es ijt außerdem bewiejen, da troß | 


biefer dringenden Aufforderung 


und | 
| Herrn Hejings Nichtbefolgung derjelben, 


ber Aifignee keine Schritte that, um die | 


Zahlung zu erzwingen, 


ven Schuldbetrag zu erlegen, 
Anderen gethan hatten; daß aber am 7, 


Troßdem er | 
| von feinem Anwalt gedrängt wurde, den | 
ı gerichtlichen Zahlungszwang gegen He: | 
| fing zu erlangen, und ihn zu zwingen, 

wie es die | 


Ipril 1874, mehr als drei Monate nad): | 
sem obige „Judgements* bejtätigt worden | 


maren, und nachdem - jein Recht, 


ein | 


„Sudgement* gegen Heling zu erlangen, | 


ein abjolutes geworden war, und mehr 


«[3 zwei Monate, 


tigt hatte, daß er dies thun wolle, der | 


nachdem ev angefünz | 


I 


l 
| 
| 
| 


ljfignee in das Privatzimmer des Nice | 


ter8 Blodgett ging, um 
jruetionen geben zu laſſen, 
er in der Sadhe zu thun habe. 


ih In⸗ 
was | 
Darts | 


} 
I 


enfhin wurde der folgende Gerichts: | 


befehl, Der vorher von jeinem| 


# . . 4 43 
wurden geſtern folgende eingereicht: Nellie gegen 


eigenen “law partner“, Gene— 
ral Leake, der auch von He— 
ſing als Anwalt beſoldet 
wurde, dem Richter vorgelegt, 
ihn indoſſirte: “Enter. H. W. B.“ und 


eiſenweber, 


der | 


ter jpäterhin in das Gerichtsbuch einge: | 


tragen wurde, * R 

Doc ich will nicht fortfahren mit der 
mübjamen Ueberjegung aus dem Ori— 
tinal, was do nur holpriges Deutſch 
ı3ird. Der fraglide Comitebericht ijt 


in dem angeführten Band 1 (jiehe oben) | 
nit der Nunmer 142 verjehen, und der | 


von mir bier benußte Theil des Berichts 


f:eht auf Seite 1 biS 8, wo es jeder | 
im Urtert nachlejen Fann, der Lujt dazu | 


verjpürt. Ich führe deshalb nur jchnel 
roh die darin verzeichneten Haupt: 
yunfie an: 

Herr Bode hatte aljo die Schuld He- 
fngs3, weil er dem Schuldner zu Danfe 


| 
! 
| 
| 
I 
| 
| 


verpflichtet war, aus allen übrigen herz | 


cusgegriffen, und hatte jie nicht ſchieu⸗ 


nigſt zu Gelde gemacht, wozu ihn doch 
die Ehre und das Geſetz verpflichteten. 
Er hatte nach langem Zögern dem Rich— 


ter vorgejpiegelt, daß es befjer wäre, | 
tie Actien, weiche die Schuld ficherten, | ;x 


turch Privatverkauf an den Mann zu 
bringen. Der Richter, der nicht mit 
een Einzelnheiten der von Bode ver: 
walteten Majje befannt war, fügte ih 


entweder Bode vermuthlich bejlerer | 


(Einfiht der Verhältnifie, oder er hans 
belte (was ihm ja gerade vorgeworfen 
wurde) im Gomplott mit Bode. Ein | 
Anderes gibt's nicht. Die Thatſachen 
ſind demnach auch in dieſem Punkte 
sanz anders als fie der Einſender im 
‘Tamen von Henry Greenebaum Datz | 
s d die Beröffentli | 

ä nun die Verö i⸗ 
Zunächſt wurdeen ee 
— der zur Einreihung von Angeboten | 


für Ankauf der fraglichen Actien, und | 
| ber zur Anmeldung von Einwänden, als | 
| einige lüdperlih niedrige Angebote eins 


eelaufen waren — von Seiten ber Zeis 


bert, fo daß das Publiftum und die 


| *Släubiger feine Kenntnig von bem ge 


ulanten Privatverfauf gewinnen konn: 
ten. Wie das gefhah, Fonnte das Go; 


| ımite nicht jag.n, aber doch vermuthlid 


auf jeden Fall mit Bormifjfen des Als 


| 
| 


e i 
| Billiam ob, 


l 
i 


N 2-26 Alhland Bivd., 
— 


| ui ine Weif in- 
Iuugen auf irgend eine 3 ie ver) Ri Tffices und 


Üignee: Bei der Erlangung von Anger | 
boten jedoch war ed ganz flar erwieien, 
# 


| 9ifbert Webdenhoft, 


‚Daß aber aus dem amtlichen Bes 
richte tar und deutlich erhellt, daß 1.) 
Sode mit dem Schuldner im Cinver: 
ändnik handelte, um den Verkauf der 
Actien ſo lange wie möglich zu hinter⸗ 
treiben; 2.) Vocke, als er den Verkauf 
jelbit unmöglich länger binausjchieben 
tonnte, auf eine Berfaufsweiie verfiel, 
die für Die Actien einen Preis, der weit 
unter ihrem wahren Werthe und 
cuh ihrem Marktwertb—itand, brachte; 
.) Bode dem Schuldner die Hand 
veihte und fich perjönlich bemühte, um 
einen Scheinverfauf zu Stande zu brin-: 
sen, der dem Schuldner erlaubte, feine 
:letien bald darauf zum vierten bis ads 
ten Theil ihres wahren Werthes wieder: 
zuerlangen zum Naechtheil von 
Hin vertretenen Gläubiger; und 4.) 
"3ode diefe Handlungsweiie zwar beihk 
tigen umd binwegzudeuteln juchte, fie 
ber jelbit in den Hauptpunkften nicht 
engnen Fonnte — das fanır jeder Lejer, 
der neugierig genug it, um die volle 
und ganze Wahrheit über die ganze 
Sade zu erfahren, jelbit nachleſen in 
dem amtlichen Werke, das oben irinm 
Titel nad) genau angeführt wurde, &s 
jtebt, wie gejagt, auf Seite 1—. 
Nahdem ich jo weit den Vewesdr 
Bahrheit meiner Anfhuldigung erbrag: 
zu haben alaube, bitte ih nur noh um 
ven nöthigen Naum für das nähiteMal, 
um Vode aus feinem eigenen Munde zu 
ı berführen, Ich möchte nämlid) gerne 
dus feinen eigenen Seugenausiagen 
Vol. II) einige Heine Proben geben. 
Ein Lefer der Nordieite, 


— 
der 


— — — 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule 
Iryant & Stratton Buſineß-College 
ind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
5312; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
324; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra— 
hie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
!chrer als in der Tagſchule; prachtvol— 
er Catalog frei; kommt und ſprecht 
perjönlich mit Herrn Bryant. 


ophelu 
aus dem Körper — ‘@ 


su bertreiben, 


nimm 
Auerꝰs 
Farſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird did heilen. 


ne 
VL 


2* 


Aebbwo 


Scheidungsklagen 

John 
Frederida gegen Char es 
n John 
David 


’. Ehret, wegen Fel 
weg 

wegen V 

wegen 


ſſens. J. ©. oe 

Y. Connor, Ella 2. gegen 

, Shalkes, 

Die folgen ig 

at: William n therine 

Elizabeth von Joſeph wegen Grau—⸗ 

Ida B. v James E. Roane, wegen Grau— 

von Nellie M. Furlong, wegen Ver—⸗ 

e don Auguſt Treman, wegen Grau⸗ 

und Truntſucht. Georgiana von Charles E. 

orence, wegen Biganie. Hohn U. von Annie Ro— 
ers, wegen Truntjudt. 

Zus nenignrte 


Heiraths⸗Licenzen. 
Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
y⸗Clertks ausgeſtellt: 
Catharine Tiplow. 9, 
elbora, Lepfe Ban Elooten, 58, 8. 
Gleirner, Annia Geutner, 25 21. 
obn Maineri, Elizdbetb N. yroft, 46, 4. 
SBilliaom S. Newwberry, Mary Frölid, 25 21. 
Thomas 9. Avary, Clara B. Eupler, 24, 2. 
yon Siagins, Annaftacia Lambert, 9 24 
Samuel Henner, Jette Kenſilewsla, * 2 
S{uauit Dorband, Lena Möller, 23, == 
Henry Kruger, Caroline Selig, 2, 2. 
Stieter Aader, Gertie Bader 2 
Karl Bauer, Gecelia Bode, 31, 21 
Louis Weinz, Kate Bergemann, 80, 19, 
Stfhert Steicher, Kate Devoto, 2, 30. 
Ed. Frev, Eliza Rofod, 32, 8. 
Scott Malcolm, Hattie Judie, 24, ». 
Helmer Olfon, Anna Nelfon, 32, 8. 
(uitad Martin, Emma _Hollbauer, 27; 2 
Opıiz Mieler, Frida Schrader, 21, 19. 
fber Bertda — 
pendore Semo. Jozika Koppa, 8. W. 
En Sandershot, Rofent Heflelmeyer, 25, 21. 
Glaufen, Anna Schröder, 26, 21. 
8 Gravenborit, Paula Peter, 87, 25 
Dahn, Elisa Gantilig, 26, 18. 
{ n, Beriba Reaak, 3, DO. 
Anna Frarber, 8, 26. 
Maggie Bandom 24, 20. 


Todesfälle, 


Am Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Seutichen, über deren Tod dem Gejundheitiamte zieis 
fHen geftern Mittag und heute Rachricht zuging. 

udwig Laft, 689 W. 20. Str, 18 2. 

Hermann Günther, 709 EIE Grove Ave. 

obann Kneb, 70 2. 

‘toja Senn, 518 €. Divifion Str., 16 3. 
end Fett, A Eigin Str, 3 M. 

obann Sieben, E MW. Harrifon Eir., 47% 
‘tudolph Rebli, 357 Chicago Une., 52 ?. 
Hermann Fürſt, 711 W. Monroe Etr., 8 I. 


wurden bemwils 
wegen Ber: 


Syolgende 


4 


25. 


= 
Ö 


Bauerlandnig- Scheine 


thurden geftern folgende ausgeftellt: J. W. €. Noins 
im, 2itöd. Store und fFlats, 144 59. Str., 0. 
Charles Yurft, 2 2-Höd. late, 65. und Winter Etr., 
0%. Ann Glön, 2:föd. Wohnhaus, Voron und 
xincofi Aves., $3500. Aacob Lasty, A:föd. Store 
vd late, 3 WM. 14. Eır., SSOW. U. 9. St, 
S-Höd. Wohndaus, Vert Ave. und Willis Str, 
<1000. Wgnus Sannas, 2:ftödf. Flats 663 Henry 
este, BTW. Seribner und King, 1-Röd, Unben, 
i 33000. John 9. Rolan, 
Store und frlai?, 140 S. Wellen Une, 
Chicago Contract Konftruction Company, 3> 
irlats, 4010 Wabajb Mve., $7000. 
Yaniel O’Shen, 2:ftöd. TUR Lanol-n Ave. 
50). Aobn Peterion, 2ftöd. Hlats, 851% Madirem 
Yipe., ER. Trant Baden, 2 ZRöd. Flats, TUS 
47 Etonp Island Une, 815,00, Geniye U. Spt: 
jield, 2 Iettöd. Dlatd, B—W 37, Str, 30,000. 
Schuiretd, 2-Höd, Schuleebäude, 89, Str. und Eus 
serior Ave, 30,00. Meac Yıham, Asftöd. iFlats, 
4343 Greenwood Arc., BS. U. ©. aha, Se 
cat. erhaus, 26 Gommercial Upe., 


‚Abendyon“‘, tägfide Auflage 23,00% 


27000. 


>; 
Flats. 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonſs · 


Gerausgeber: THE ABENDPOST COM  _ 


„Abenbpoft“: Gebäude 203 Fit 
Biwiichen Dionroe und Adams Ste, 
CHICAGO, 


Zelephon No. 1498 und 4046, 


re, 


Drels jede Nummer ................. 

Vreis der Sonntagsbeilage... ..........N. 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 6 Gen 


‘ Höbrlih, im Vorauß bezahlt, in dem 


Staaten, portofrei ...8B8. 
Yüährlid) nad) dein Außlarıde, portofrei... f Sun 85.00 
ee e⸗ 

Redakteur: rip Slpogauer. 

Den Fahmännern Faun man 
niht weis mahen, daß die Zölle von 
den Ausländern bezahlt werden, oder 
daß die beſchützten amerikaniſchen Er— 
zeugniſſe in Folge des einheimiſchen Mit⸗ 
bewerbes ebenſo wohlfeil ſind, wie die 
gleichartigen europäiſchen. Herr Elliott, 
der mit einem der größten Ellenwaaren— 
geſchäfte Chicagos in Verbindung ſteht, 
ſagte vor einigen Tagen in einer Anrede 
an Eiſenbahn-Bedienſtete folgendes: 

„Ich bin in einem Geſchäfte, welches 
mich in fortwährende Berührung mit 
dem Zolltarife bringt. In meiner Stels 
lung zur Zollfrage ftect feine „Politik“, 
Ich fprede aus Erfahrung von dem 
Einfluß des Zolles auf diejenigen Waa: 
ren, die Sie faufen müjjen. Und ich 
fage Ihnen, daß der Tarif von 1890 in 
jedem Falle ungünjtig für Sie iſt. Je 
geringer die Qualität der eingeführten 
Waaren, deito höher sit der Zoll. Das 
Haus, in dem ih thätig bin, empfing 
neulich einen Boiten wollenes Unterzeug 
aus St. Gallen in der Schweiz. Dort 
fojteten fie uns 8443, der Zoll belief 
fi auf 8405, die fradht auf $23, und 
für Spedition famen 7 Procent hin: 
zu. Diele Beträge zählen wir hübjch 
zufammen, erhalten die Gejanmtjumme 
von ungefähr $S65 ‚und vertheilen fie 
verhältnigmäßig auf jedes eingeine Stüd 
in ber Partie. Auf diefer Grundlage 
bezahlen Sie für die Waaren. Doch 
die Fepublifaner jagen Ahnen, daß Sie 
feine importirten Waaren faufen, und 
daß folglich der Zoll Sie gar nichts an: 
geht. Da wollen wr doc einmal nad» 
jeden! An Philadeipyia befinden fich die 
großen Stridereien von Hoar, Youlr: 
road & Co. Dort mahen wir unjere 
Ginfäufe. Kaufen wir aber auf ber 
Orundlage des in der Schweiz gezahlten 
Breijes? D nein! Wir bezahlen die 
&365 nebit $1 für das Dußend, den uns 
nod) Anficht des Habrifanten die Hanti- 
rung der eingeführten Waaren Eoitet, 
und ob Sie nun einheimijche oder aus: 
ländiiche Waaren Faufen, der ZoU bleibt 
derfelbe*, 

Nicht in jedem Tale jehlägt der ein: 
heimifche Fabdrifant den ganzen Zoll 
jammt Fradht und Spefen auf jeine 
care, aber jo oft er hieran dur 
„übertriebenen“ einheimiſchen Mitbewerb 
verhindert wird, ſchreit er nach einem 
Truſt. Gibt es in irgend einem In— 
duſtriezweige nur wenige Fabrikanten, 
ſo kommt der Truſt auch leicht zu 
Stande. Wenn aber außer dem aus— 
ländiſchen auch der einheimiſche Mit— 
bewerb beſeitigt iſt, ſo bekommen die in 
dem betreffenden Zweige beſchäftigten 
Arbeiter nicht einen Cent mehr Lohn, 
als vorher. Im Gegentheil ſind gerade 
in den beſchützten Induſtrien die Löhne 
häufig weit niedriger, als in den unbe— 
ſchützten. Daß die Arbeiter den 
„Schutzzoll“-Schwindel zu durchſchauen 
anfangen, macht den Republikanern 
große Schmerzen. 

Ueber die mißbräuchliche Ver— 
wendung der Schulkinder macht die 
„Chicago Times“ einige Bemerkun— 
gen, die den Deutſchen aus der Seele 
geſprochen ſind. Sie ſchreibt: 

„Sind wir nicht in Gefahr, unſere 
Kinder auf andere Weiſe zu überarbei— 
ten, als dadurch, daß wir ſie der harten 
Fabrikarbeit überantworten? Vielleicht 
haben ſie Freude an einem langen 
Marſche und dem Feiertage, der damit 
verbunden iſt. Ihre jungen Beine füh— 
len nur wenig Ermüdung, wenn Muſik 
dem Zuge vorangeht und eine hoch— 
rufende Menge am Wege ſteht. Aber 
wenn wir Aushebungen in den Schulen 
veranſtalten, um die Kinder zu einer 
lebenden amerikaniſchen Flagge zu ver⸗ 
arbeiten, und wenn ſie Leuten zur 
Beute fallen, welche Geld für die— 
fen oder jenen Zweck zu ſam— 
meln wünſchen, bald für bie 
Heiden im dunkelſten Afrika oder im 
hellſten Aſien; bald für die Errichtung 
eines Gebäudes auf dem Weltausſtel— 
lungsplatze, welches das Kindergebäude 
genannt werden fol; bald für ein Denk: 
mal für den Vater jeines Vater: 
landes, oder den Sohn, den Bet: 
ter, die Schweiter, die Baje oder die 
Muhme feines oder ihres Vaterlandeg, 
— übertreiben wir da nicht die Sache? 
Nicht. jedes Kind Tann zu Haufe die 
Dimes erhalten, weldye begehrliche Leute 
verlangen und Schulbeamte thörichter 
Weiſe fordern, und folde arme Kinder 
fühlen fi furdtbar jhuldig. Des 
Kindes Stolz wird gefnidt, feine Ge: 
fühle werden fchmerzlich gefräntt. Es 
folte eine Verordnung in den Schulen 
erlafjen und genau befolgt werden, daf 
von der Schule aus von feinem Kinde 
Eeld für irgend einen Zwed unter ber 
Sonne verlangt werden jollte“. 

Ebenjo wenig follten die Kinder dazu 
abgerichtet werden, von Haus zu Haus 
zu gehen und Geld zu erbetteln. Die 
Säule fol dem Unterricht dienen. Was 
barüber hinaus gebt, ift vom Uebel, 


Die Poftmeiiter in Mihigan find 
von dem republitanifhen Staatsnuss 
fehufje aufgefordert worden, Liiten ans 
zufertigen, in welchen die Namen der 


Stimmgeber und ihr politiſches Glau— 


bensbekenntniß verzeichnet ſein ſollen. 
Auch ſollen die Poſtmeiſter angeben, 
welche Zeitung jeder Stimmgeber lieſt 
und welche Zeitung ihm vom republika⸗— 
niſchen Ausſchuſſe zugeſchickt werden 
ſollte. Leider ſteht auf dieſe freche 
Aumaßung keine Strafe. Die Civil—⸗ 
dienſt⸗ Commiſſion hat ſich darauf be⸗ 
ſchränken müſſen, die Sache zu vers 


. Öffentlichen und den Poſtmeiſtern mitzu⸗ 


tbeilen, daß fie auf dieje unverjhämte 
Bumuthung nit einzugehen brauden. 


\ 


7 
—4 Indeſſen 
daß die Republikaner alle Bundesbe—⸗ 


3 rn 


erfährt das Land menigitens, 


amten noch immer als bloke Parteis 
jlaven betrachten, und da ihre Civil: 
dienjtreform = Phrajen nur erheuchelt 
find. Warum follen aud)’die Bojtmeiiter 
nicht herangezogen werden, wenn bie 
Minifter des Präjidenten fi an die 
Spige von Wahlausjhüjjen ftelen und 
die Gampagne leiten, jtatt ihre dient: 
lichen Obliegenheiten zu erfüllen?. Nach: 
dem Präfident Harrifon mittels der 
„Difice Holders* feine Wiederaufitel: 
lung durchgejeßt hat, glaubt er biejelben 
auch als Wahlagenten benüßen zu bürs 
fen. Das Volt dürfte aber jchließlich 
doch ftärfer fein, als die Mafchine, 


Shwohl der Ichte Genfus in vie- 
len Stüden nahmweislih unzuverläffig 
ift, jo ift nicht anzunehmen, daß Herr 
Borter, der jeldjt ein New PMorker ift, 
das indujtriele Wahsthum -Nem Norts 
unterfhägt und dasjenige Chicagos 
übertrieben bat. Wie groß aber in dem 
Jahrzehnt von 1879 bis 1888 der Un 
terſchied zwiſchen dieſen beiden 
Städten geweſen iſt, ergibt ſich aus 
folgender Zuſammenſtellung: 


Procentſätze der 
Zunahme. 

Zahl der Betriebe 

Angelegtes Capital 

Ausgeʒahlie ——— 

Koſten der Rohſtoffe 
148,83 
118.58 


New 
Hort. 
103.18 

97.37 

43.90 

127.89 

20.33 


Chicago. 


Werth der Erzeugmiffe in der Fabrik. 56.20 
Bevölferung der Stadt 25.62 


E53 ergibt fich hieraus, daß die Zus 
nahme im Werth der Erzeugnijje und in 
der Zahl der Arbeiter- in Chicago fait 
dreimal fo groß war, wie in New PYork. 
Daraus könnten die Herren eine Lehre 
ziehen, welche den imdujtriellen ‚Forts 
Ihritt „alter“ Länder, bejonders Eng: 
lands, mit dem der Ber. Stäaten vers: 
gleihen. New Zork ijt gerade jo gut 
| aeihüßt, wie Chicago, hat aber natur: 
| gemäß als verhältnigmäßig alte Stadt 
| nicht mehr eine fo große Zunahme jei: 
| ner Betriebe zu verzeichnen, wie bie 

jüngite Weltjtadt. Die Ber. Staaten 

als Ganzes entwideln fich felbitvers 

ftändlich auch ganz anders, als Yänder, 
| die feine neuen Anjiedlungsgebiete mehr 
| zu eröffnen und eine jtarfe Ausmwande: 
; rung haben. Nur ein Narr oder ein 

Boltsbeträger Tann das induftrielle 
| Wasathun diejes jungen Landes auf 
| feine Zollpolitif zurüdführen, 


Hundert hervorragende Bürger 
von Mafjachufetts, unter denen ich Feine 
Politiker, wohl aber Profefjoren der 
Harvard:llniverfität, bedeutende Juri— 
jten und Gejchäftsleute befinden, haben 
in einem öffentlichen Aufrufe Stellung 
für Grover Cleveland genommen. Die 
meijten Unterzeichner des Aufrufes ge= 
hörten früher der republifanifchen Par: 
tei au, glauben aber, derjelben dieHeer— 
folge verweigern zu müjjen, fjeitdem fie 
eine bloße Beute: und Monopolpartei 
geworden if. Nah ihrer Auffaflung 
find die Parteien nur Werkzeuge, deren 
fi die Bürger zur Erreihung gewifjer 
Zwede bedienen müjjen. &s3 ijt alfo die 
Prlicht eines jeden Bürgers, fi ohne 
Rüdficht auf den Namen derjenigen Bar: 
tei zuzumwenden, deren Ziele mit feinen 
Anfichten übereinftimmen. Dieje Auf: 
fafjung theilen die meijten deutjchen 
| Stimmgeber, und deshalb hat ein Maj- 
| jenabfall der Deutfchen von der republi: 

kaniſchen Partei ſtattgeſunden. Letztere 

hat ſich immer mehr zur Partei der „vä— 
terlichen“ Bevormundung des Einzelnen 
durch die mehr oder minder corrupten 
Politiker herausgebildet. Sie hat den 

Grundſatz aufgeſtellt, daß der „Staat“ 
ſeinen Bürgern vorſchreiben darf, was 
ſie genießen, wie ſie ihre Kinder unter— 
richten und wo ſie ihre Waaren einkau— 
fen ſollen. Mit dieſen Beſtrebungen 
kann kein freiheitsliebender Mann ein— 
verſtanden ſein. 


Lokalbericht. 


um 83.75. 


Der Gypjermeijter Hermann Rod» 
way wurde auf Antrag feines Gollegen 
Rudolph Klewer, von No. 1105 Nel: 
fon Str., unter der Anklage des Dieb- 
ftahls verhaftet und fieht bis zum 22. 
d. M. feinem Borverhör auf dem Po: 
lizeigericht in Late Biew entgegen. 

Das angeblihe Diebjtahlsobject ijt 
recht geringfügiger Natur und bejteht 
aus einer Quantität Leim im ungefäh: 
ren Werthbe von 83.75. Die Neben: 
umftände, die zu dem Strafantrage 
führten, find etwa folgende: 

Klewer hatte laut Vertrag mit den 
Bauunternehmern Wheatley, Bud 
& Co. die Ausführung der Gypjer: 
arbeiten in dem Neubau an der Ede 
von Nord Paulina Str. und Commer: 
cial Ave; übernommen, Differenzen 
finanzieller Natur veranlaßten Klewer 
von dem Vertrage zurüdzutreten und 
Wheatley, Buck & Co. übertrugen die 
Durgführung der Arbeiten an Nodway. 
Diefer fol fih nun eine Quantität 
Leim, welden Klewer bejchafft und in 
dem Neubau zurüdgelaffen hatte, ans 
geeignet und verarbeitet haben. 





Teftament angefochten. 


‚ Bohn Kuorft, $r., beanträgte gejtern 

im GSuperiorgericht die Ungiltigteits- 
| erklärung ded Tejtamentes jeiner ver 
jtorbenen Mutter. Des Klägers ilt in 
dem Document. mit keinem Worte ges 
dabt und er beiduldigt jegt feinen 
! Bater und feine Gejhwifter, die 78jäh- 
rige Greifin — die im Juni 1890 vers 
ftorben ift — bei der Abfafjung bes 
legten Willens in ungefeglicher Weije 
beeinflußt zu haben. 


Nnfhuldig verbaftet. 


James Bennett, ein 17jäbriger jun: 
ger Menjch, defien Familie an der Jli- 
nois Str, und Dearborn Str. wohnt, 

! wurde unter der Anklage, Fräulein Liz: 
zie Jacobs,’ von No. 3023 Kottage 
Grove Ave., an der Ede von Caf und 

| Ontario Str, überfallen und um ihre 
| Börfe beraubt zu haben, verhaftet. 

Der Angeklagte wurde geitern bem 
Richter Kerjten vorgeführt, indeh wieder 
entlaffen, da die Beraubte ihn nicht zu 
identificiren vermochte. i 

t am 18. oder am 235 
—— iven läßt, tanı bei 
der nähten WBahl nicht ſtimmen. 


is 


* 


Ehelihe Shattenbilder. 


Ein interefjanter Prozeß beganır ge. 
ſtern vor Richter Hawes. Es handelt 
ih um die Aufhebung eines Scheis 
dungösDecretes, welches Charles J. 
Deig gegen jeine Gattin.Yda vor einiger 
Zeit erwirkte, 

Deig, der ji im Jahre 1878 in To: 
ledo, D., verheirathete, verließ feine 
Gattin im Juli 1890, angeblih ihrer 
unmoralijhen Aufführung wegen. Späs» 
ter flagte er auf Scheidung und auf das 
Zeugnig eines gemifjen Wn. A. Davis 
bin wurde die Che getrennt. 

Frau Deit gab ji jedoch mit der 
Entjeidung des Richters nicht zufries 
den; jie reichte ein Gejuh um Wieder: 
aufnahme des Verfahrens ein und ers 
flärte in demjelben, daß fie Beweije für 
ihre Unfhuld zu bringen im Stande fei. 

Es fand die Verhandlung über das 
Gefud jtatt und Frau Deig wurde auf 
ebenjo glänzende, als jenjationelle Weije 
gerechtfertigt. James Davis betrat 
nämlich den Zeugenjtand und erklärte, 
daß er von Dei bezahlt worden jei, 
um diejein zur Scheidung von jeiner 
Gattin zu verhelfen. 

„Ih wohnte mit dem Deiß’jchen Ehe: 
paare in demjelben Haufe“, jagte er. 
Eines Tages theilte mir Deit mit, daß 
er mich gut belohnen würde, falls ich es 
fertig befäme, feine Gattin zur Untreue 
gegen ihn zu verleiten. Ach erklärte, 
den Berfuh machen zu wollen und um 
damit anzufangen, lud ih Frau Deis 
zu einem Spaziergange ein. Gie wils 
ligte ein und nachdem wir uns einige 
Zeit in einem Biergarten aufgehalten, 
begleitete ich fie nach Haufe. 

Deigs hatte jih inzmwifchen in einem 
Bandjhrant in meiner Wohnung vers 
ftedt. Gleich nachdem die Frau ihr 
Zimmer betreten hatte, rief ich fie in das 
meinige, Sie glaubte, daß fih etwas 
befonderes ereignet habe und fam. Nun | 
Ihloß ih die Thür, Deik jprang aus | 
dem Wandfchrant hervor und Löfchte die | 
Sasflaınmen aus und befhuldigte uns 
unter großem Lärm de3 ehebrecherifchen | 
Verkehrs. Nachdem ich mich eine zeit: | 
lang ſcheinbar gejträubt, erklärte ich 
mid, bereit, ein Schuldbefenntnig zu 
unterjchreiben. Frau Deig jedoch) weis 
gerte ji, ihren Namen unter das Schrift: 
ftüd zu jeßen, da fie, wie fie behauptete, 
nichtö Unrechtes begangen hatte. Auf 
Grund diejes meines Bekenntnifjes ijt 
die Scheidung nollzogen worden“, 

„Dat ih Frau Deit der Untreue gegen 
ihren Gatten jhuldig gemadt?“ fragte 
der Advofat der Klägerin. 

„Rein, 

„Was — Gie geben aljo zu, dak Sie 
ih dazu hergegeben haben, für Geld 
den guten Ruf einer Frau zu vernid)- 
ten?“ ö 

„Sa, — die Frau hat meines Wifjens 
nichts Unrechtes begangen. * 

„Das genügt“, jagte der Anwalt da= 
rauf und die Beweisführung wurde ge 
ſchloſſen. 

Nachmittags hielten die Anwälte ihre 
Reden. Die Entſcheidung war beim 
Schluß der Redaction noch nicht gegeben. 

Dem Schneider John Johnſon ahnte, 
wie es in der bekannten Schauerballade 
heißt, „Des Sängers Fluch bei ſeiner | 
Frau Marie” und er kam daher eines | 
Tages zu ungewöhnlider Stunde nad) 
Haufe. Hier beftätigte fich feine Ahn- 
ung vollfommen, denn er fand einen 
Mann namens Woodlod bei jeinergrau, 
und derjelbe benahm fich ganz jo, als 
wäre er bei Johnfon zu Haufe. Sohn: 
jon theilte heute bei der jtattgefundenen 
Verhandlung über jeine Chejcheidungs- 
Klage dem Richter mit, die Sache jei 
ihm um jo unangenebmer geweien, als 
Woodlof ein „Anardijt“ jei und man 
daher in feiner Gefeljhaft niemals 
ſicher ſei. 

Der Richter verſprach dem Kläger das 
erbetene Decret. 

Frau Emma Gaftleton wurde, nad: 
dem die jlitterwochen eben vorüber wa: 
ten, von ihrem Gatten aus dem Fenjter 
geworfen. Die Frau ließ ben rohen 
Patron verhaften und diefer wurde für 
jeh3 Monate eingeiponnen. Auch in 
diejem Falle fıcherte der Richter ein De- 
eret zu. 


| 
| 


Verfäume Niemand, fihb am 18. 
oder am 25. — — zu 
as nicht thut, kann 

——— Nationals nod an 


der Staatd-:Wahı betheiligen. triamo 


Beamtenwahl. 


Der Germania Turnverein erwählte 
in feiner legten Berjammlung nacfols 
ge:d benannte Beamte: 

Henry Nennberg, 1. Spreder. 

Hoe Wehling, 2. Sprecher. 

Charles Kemmler, 1. Turnwart. 

Philip Barth, 2. Turnwart. 

Mar Guggenheim, protf, Schriftw. 

Dav. Ehrmann, Cor. Secretär. 

Henry Troeger, Schatzmeiſter. 

Rich. Witte, Zeugwart. 

A. Guggenheim, John Troeger und 
Conr. Pflug, Turnrath. 

H. Rennberg, Max Ehrmann, Ed. 
Witte und Henry Wendelburg, Gei— 
ſtiges Comite. 

Der Rheiniſche Verein erwählte in 
ſeiner jüngſten Generalverſammlung die 
folgenden Beamten: Mathias Bisdorf, 
Präjident; Peter Hammader, Bices 
Präfident; Mathias Mohnen, Brot. 
Secretär; Carl Kindler, Humoriftijcher 
Secretär; Augujt Stein, Finanzfecretär; 
Joſeph Bollig, Schatzmeiſter; John 
Dorn, Zeugwart; Guſtav Jäger, Franz 
Großby und Fritz Eller, Verwaltungsr. 


J 


„AbendyoR”, Chicago, Samitag den 15. October 1892, 


Die peutige Polisei-PBarade. 


— — 

Fünfzig Compagnien der ſtädtiſchen 
Polizei mit neun Kapitänen zogen heute 
im Barade-Marih..an einer Tribüne 
vorüber, welche an der Michigan Ave., 
wiichen der Gongreß Str. und Eldridge 
Court, errichtet worden war und auf wel: 
Hec der Mayor und die Spigen der jtäd- 
tifchen Behörden Vlaß genommen hat: 
ten. Nah Beendigung der Parade 
wurden drei Tapferfeits: Medaillen ver: 
liehen und zwar bie „Carter Harrijon *- 
Medaille an den Poliziiten Cor. von der 
Central Station; die „Lambert Tree“ 
Medaille an den Boliziiten Bell vom 23. 
Vrecinct und die meugeftiftete „H. N. 
May“:Medaille an den Boliziften Hea= 
ley von der Central Station. 

Der Erftgenannte erhielt dieNuszeich- 
nung dafür, daß er unter Yebensgefahr 
ein paar durchgehende Pferde aufhielt; 
Polizift Bell rettete zwei Frauen aus 
einem brennenden Gebäude und Polizift 
Healey wurde bei der Rettung einer 
Frau und eines Kindes dur ein Durch: 
gehendes Pferd jo verlett, daß er wochen: 
lang dienjtunfähig war. 


Legion ift ihr Name. 


Lejer, e3 giebt viele blutreinigenbe 
Medizinen. Es giebt nur ein „Hoods 
Sarjaparilla. * 

Laffen Sie fih nicht durch hochklin— 
gende Annoncen oder fonitige Saden 
von der Abſicht abbringen, Hoods 
Sarſaparilla zu nehmen, denn in dieſer 
Abſicht ſind Sie auf dem rechten Wege 
und Sie werden im Reſultat nicht ge— 
täuſcht werden. 

Hoods Sarſaparilla iſt eine ehrliche 
Medizin, ehrlich annoncirt (bewirkt 
ehrliche Kuren) und ein Jeder, der es 
gebraucht, bekommt ſeines Geldes 
werth. Was können Sie vernünftiger— 
weiſe noch mehr verlangen? 

Ein Verſuch garantirt eine vollſtän— 
dige Heilung. Anz. 

Es muß ſich jeder Bürger am 18. 
oder am 25. October regiſtriren 
kaffen, um am 8. November ftims 
min zu fönnen. Alle früheren Res 
giftrirungen gelten nichts. frfamo 

* Kohn Nathle wurde auf Antrag 
feiner Gattin Dinna verhaftet und auf 
Grund des Gefetesp:ragraphen, der 
von grobem Unfug handelt, zu einer 
Strafe von $25 vernrtheilt. Das Paar 
wohnt im Haufe No. 1250 N. Ajhland 
Ave. 


Ein tüchtiger 
Geſundheits-Beamter 
immer pflichtbereit 


DOND° EXTRAKT 


® 


Wo eine Entzündung beiteht wird Pond’s 
Erxtract diefelbe entdeden und heilen. 
Es iſt unſchäzbar für Catarrh, 


Hämorrhoiden, &Erkäl- 
tungen, Augenmeh, Hei: 
ferkeit, mwunde Ziehle, 
Rheumaltismus, Wun- 
Den, Werrenkungen, Ab- 
KShürfungen, ale Biu- 
tungen nnd Entzündun⸗ 
gen, 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


Vehmet keine Nachahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 
POND’S EXTRACT CO,, 76 Fifth Ave., 
New York. 


Chuel Eure Pic! 


Werdet Bürger! 


Heute Abend werden zwei Richter 
sum Natnralifiren von Bürgern 
im Gericht anmwefend fein, 


Alle Deutfchen, die felt zivei Jahren im Vefig ihrer 
eriten Vapiere find, fünf Jahre in diefem Lande woh⸗ 
nen, follten fi) heute Ubend im bdemofratifchen Kaupts 
guartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 MWafhington 
Etr., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich 
beforgt erden. Ein eber, der die Bürgerpapiere 
daben will, muß einen Seugen mitbringen, der ben 
Upplicanten 5 Jahre in dieſem Lande fennt. —fa 


Deutſches 


Demokratifches Hauptquartier 


167 E.Wajhington Str., Hinmer 19 und 14 
neben dem Gtaatäzeitungs: Gebäude, 


Offen täglih von I Ahr Morgens an. 


BVürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bio 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
mein” ficher Gatte Nitolaus Bepm in Aiter 
bon 65 Jahren und’6 Monaten am Freitag, den 1. 
October um 9 hr Morgens fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Veerdbigung findet am Sonntag, den 16.0c: 

um 1 Uhr Nachmittags, von Xrauerhaufe, 
4 WM. 12. Etr., nad der Hl. Dreifaltigteitss 
Kirche und von da nah dem St. Bonifacins-Gottes- 
—— Um ftille Theilnahme bittet die betrübte 

ttin 
Glifabetb BVebn, mebft Kindern. 


Wagenarbeiler Geraus! 


Agitation 8:derfammlung, mer 

onntag,- den 16. October, Nahmittags 2 Uhr, 
in 14 € NRandoipb Str „Der Strife in 
New Orleans.. — Gute engliihe und deutjche Redner. 


tober, 
754 


* * 
ATS 
— 


—— 
DAS 
Charles Burmeister, 

Leihenbeikatter, zua,sm 


ES 


231 
9. Halsted 
Sit, 


239 
9, Halsted 
gu. 


Möbel, Haushaltungs Gegenſtände, 
Oefen, Carpets &c. 


Eine Belohnung offerirt, falls Sie ſonſtwo zu beſſeren 
Bedingungen kaufen können als von mir, 
Wünſchen Sie Wlöbel und Haushaltungsgegenftände 


xerht vortheilhaft einzukaufen, 
leidyjte Abzahlungen ? 


heit, 


für Baar oder auf 
Wenn ja, fo ift jet die Geleger- 
Wir müllen zu Schleuder-Preifen verkaufen, un 


Baum für die_mit den Aenderungen im Jaden befchäf- 
tigen Schreiner zu ſchaffen. 


| 3. Halstei 
an, 


Adminiſtrators-Verkauf 


von 8265, 000 werth ſchweren Anzügen und Ueberz ie⸗ 
bern für Männer und Snaben, zu 48 Et3. an Tol: 
lar. Nur während 30 Tagen. Yu 172 und 174 Oft 
Randolph Str. Infolge des Todes von einem ber 
Mitglieder des großen und alt etablirten, zuver— 
läffigen Wholefale-Sleidergefchäftes von Yenton, Mars 
tin u. Co., Bofton, Maff., fieht fih der Adminiitcator 
veranlaßt, um die ausgedehnte Hinterlaffenfhaft zu 
regelt, das ganze Lager, beitehend aus $265,000 toerth 
in Geld feiner Winterfleidung fir Männer u. Knaben, 
umzujegen. Da das Gefeh fie aber nıır auf 30 Tage 
beichränft, jo hat man befchloffen, die Waaren bierher 
zu jenden, um da® Geld tmährend der beitimmten 
Zeit zu erhalten’ Man miethete deshalb das große, 
ösftödige Doppel-Gebäude 
172 und 174 €. Randolph Str., 

4 Thüren weftlih_ von La Salle Str., und wird das— 
felbe öffnen am Samftag, 15. Oftober 1892, um 
9 Uhr 30 Minuten Qormittagd. Um dieie Waaren 
innerhalb der feitgejegten Zeit loszuwerden, wurden 
die Preife beradgeiegt und werden die Waaren zu we— 
niger alS dem SKoftenpreis verichleudert. Wir nennen 
bier einige der außergewöhnlichen Bargains, um Euch 
bon dem Obengejagten zu überzeugen. 

Männer-Anzüge 750 Männer:-Unzüge zu 
$2.85, wertb $10. Dieje Anzüge wurden für die bei- 
feren Kunden gemacht, find alle ſchwere MWinter-An= 
züge und in allen Farben und Schattirungen, aut 
wertb $10 oder daS Geld wird zurüderftattet. 600 
Sad: und Frad:Anzüge für Männer zu $5.90, werth 
$15.00, oder das Geld wird zurüderitattet. 640 Mäns 
ner:Anzüge zu $7.85, werth $18.00, in den neueiten 
Moden, einfach und doppel:brüftig, wertb $18.00, oder 
das Geld wird zurüderftattet., 520 Männer: Anzüge 
zu 89,65, werth $22.50, oder das Geld wird zurüd- 
erftattet. Diefe Anzüge find gemaht in Homeſpuns, 
Tweeds, Caſſimeres, MWorfteds, Clay Diagonal und 
Cheviots, einfah und doppelbrüftig. 

Männerhofen. 1600 gaanziollene Gajbmere: 
Hojen für Männer, zu 98 Cents, werth 3.50. 1860 
ganzwollene Dreß:Hoien für Männer, zu $1.90, wertb 
bis zu $7.50, oder das Geld zurüderftattet. 

Männer:Uebedziehber !40 Männer: 
Ueberzieher zu $3.40, iverth $10.00, oder das Geld 
wird zurüderftattet. Nehmt Diefe Weberzieher nad 
Saufe und vergleicht fie mit andern und wenn fie nicht 
$10.00 wertb find, könnt Ihr fie innerhalb zwei Wo: 
hen zurüdbringen und wir geben Euch das Geld 
tieder.. 560 ganziwollene Ghindhillae und Biber: 
Ueberzieher für Männer zu $5.65, werth $13.50, oder 
das Geld Mmird zurüderftattt. 640 ganztoollene 
Miltone und SKerjeysllcberzieber für Männer, zu 
%7.85, mwerth $18, oder das Geld wird zurüderftattet. 
Wir haben fie in 16 verichiedenen Schattirungen. ein- 
fache und doppelbrüftige Bor-Röde und wir garantiren 
diefelben für 3 Jahre. 575 Männer:Regenmäntel, von 
$2.85 bis $7.90, werth' von $15 bi$ $25, oder da3 
Geld zurückerſtattet. 

Knaben: und Kinder- Kleidung. 
450 Kinder-Anzüge und Weberzieher zu 98 Cents, 
werth $3.50, oder das Geld wird zuriikerftattet. 690 
Knaben-Anzüge und Ueberzieber zu $1.98, wertb $7.00 
oder das Geld wird zuriüderftattet. 

Vergebt nicht, dab alle Waaren innerhalb 30 Tagen 
in Geld verwandelt werden müfen, wie vom Geieh 
vorgejährisben. Da die Preife bedeutend reducirt wur: 
den, wird e3 nicht lange dauern, die Waaren zu ber: 
faufen. 75 erfahrene KleidersVerfüufer twurden wäh: 
rend diefes Berfaufed engagirt, damit alle Kunden 
prompt bedient werden. Verfäumt nicht, früh zu 
fommen, da die beften Bargains -zuerft fort fein 
werden. Vergeht den Tag nicht, Eamftag den 15. 
October 1892, in Ar. 172—174 Oft Randolph Str. 
Gröffnt um 9.30 Morgendt. 3 mird Nie: 
mand innerhalb des Gebäudes vor der Eröffnung ge- 
jtattet, einzutreten. Kommt früh und bringt dies 
mit eu. 172—174 Oft Randolph Etr., 4 Thüren 
weftlich vom Courthaus. Nur während 30 Xagen. 


‚&d, Ackermann & Co, 
(Bisper Adermann u. Eyller) 
DBuhhandlung, 31 Fifth Ave. 

Herr Iob8. EyIler ift unterm Seutigen nad 
freundjchaftlichem Uebereintomuen aus der Fitma 
Adermann u. Eypller ausgeihieden und Kerr Ed. 
Adermann, der Begründer des Gejchäftes, wird 
dasjelbe in der bisherigen Weije unter der uriprüng- 
lihen Firma „Ed. Adermann u. Co.* weiterführen. 
Mit der Bitte um fernere Erhaltung des uns bisher 
eriviefenen Vertrauens, empfehlen wir uns auf das 
Angelegentlichfte zur prompteiten Bejorgung aller 
Mücher und Zeitferiften in allen Sprachen und aus 

allen Zächern der Liferatur und zeidnen 
Hochachtung s voll 
E). Adermann & Go. 
Chicago, 14. Ottober 1892. famo 


„Der Luftige Bote“, 
Kalender für 1893, 


iR dei allen Biücher-Agenten, Nemsftores und Zeis 


tungSträgern für 20 Cents zu haben. 
—“ " 8. Rraufe, 208 5. Une. 


K.&L.of H 


Saut einftimmigem Beihluß, verfammeln fi bie 
Repräfentanten und Alternates 


am Samiftag, den 15. Dct., Abends 8 Uhr in 
der Halle 82 W. Nandolph Str. Da fehr wid- 
tige Gefhäfte vorliegen, follte e3 ken Nepräfentant 
verfäumen, zu ericheinen. 


Bclauntmahnug. 


Hiermit zur Öffentlichen Kenntnib, dab ıh am 15. 
Oct. diejes Yahres aus dem Leichen-Beftattungs-Ges 
fchäft, Ede Arher Ave. umd 21. Ste’, ausgejchieoen 
bin und für feine Verbindlichfeiten mehr auffomme. 

John Adams. 


Hohes Jreiskegeln 


National TZurndberein, 
Auf Bh.Rafilers Bahn, 253 Blne}sland An. 


Neber 50 werthualfe Preife: i-isoc 


Fortuna Frauenverein. 


DOBden 32. DOetober hält obiger Verein feinen 

5zweiten Stiitungs: Bau ab in der Mpolios 

Sale Blue Jöland Ave., nabe 12. Str. Anfang 8 

dr. Tiders Ale find freundligit eingeladen. 
Das Gomite 


Schwäbifähe Kirdweihe. 
Der Unterzeichnete erlaubt fi Hiermit ergebenft an= 
daß er am un ‚ Sountag und 
1 * 
n 


ae. Wr ee 
sine Rtraweibe adhäit. 5 
ift 


Ien Rırd» 
suay)e 809 Sur: 
\ — 


Ered. J. Magerſtadt, 
Dentfches Alöbel-Geſchäft. 


f 
A 


N, 
gr ni 


.n2 


Eolumbia » gu 
5326 State Str. 


— 


Eu Sonntag, Den 
a 16. October 


1.9roßer 
Jahres⸗ 
Ball 


— R — des — 
Verein deutjcher Waffengenofjen, 


verbunden mit Concert, Zither: und declamatorifchen 
Vorträgen ufmw., unter Betbeiligung des Harmonias 
Männerhor (der Trompeter an der Kakbach), des 
Zitherclubs, der Gebr. Ufer, des Tenoriften Seren 
Franz Spreyne, der Gejangstomilerr G, NReichardt, 
Mar Breuel, 9. Bartels, Ph. Sander und DO. Georgi. 

Anfang 5 Uhr Eintritt 25 Gts. die Perfon. 

Mitgliever anderer KriegersVereine mit Legitimag« 
tioneh haben freien Zutritt. 


Sungs holt fait! 
19. Stiflungs-Left 


Vfattdütfhen Bereens von Chicago, 
üindag, den 16. Orctob,. 18982, 
in Brands Halle, 

Ede N. Clark und Erie St. 
Eoncert verbunn mit Ball! 


Unufang: punto 8. — Intritt: 
50 Gents Sert und Dame. 


Da wi jeden Plattdütfchen und Fründ’n derjelben 
eenen jehr genußriden Abend verfpreden Zönnt, hofft 
wie og deren Befäuf, 

Dat Eommittee, 


modofa 
Große Feier, 


arrangirt dom 


Turn-Verein „Vorane, 
am 16., 19. und 22. Oftober 1892, 
-H- Z4fep,12,150ft 
JACOBS HALLE, 
Ecke California und Diviſton Str. 


str, CONCERT 


— und — 
Em 
SIE BALL 
ce 8 
cao _ dei dofa 
Schweizer Mäunerhors 
an Sonntag, den 16. Oktober 1892, 


inder Nordfeite Turnhalle 
Henes Programm. Gintvitt 50 Eis. 


Schwäbifhe Rirchweih, 
verbunden mit Metzelſuppe, 
wozu freundlichit einladet, einen vergnügten 


Abend verjprechend, 
or + 2, Unbehauen, 


gebürtig aus Oberitelzhaufen, ©... Crailsheim, 
Wiürtemnberg. 


Saloon und Boardinghaus, 
2393. 12. Str. 


—- dei — 
Curnvereins Fortfchritt 
1824—1826 Milwautee QUve,, 
Zamfta MA den 15. October 1892. 
Großer Gonteft 


wilden Seury Groth, Agent der Wader & 
e * one Eo., und Bm. Moltier, 
Agent der Fecker Brewing Co. 
Das Eomite. 


Hründungsfell des Wiener Club 


verbuuben mit 
Goncert, Theater und Ball, 
am Zamftag, den 29, October 1892, 


iu der Nordjeite Zuruhalle, N. Glarl Str,, 
nahe Chicago Ave. — Tidet3 50 GtB. 
n Anfang: > Uhr. 
Ein Theil des Neingewinnes Tommt den nothleis 
denden Sambitrrgern zu Gute, 


Siebenter Stroßer Ball, 


gegeben vom Deutihen 
Kellner - Kranken- Anterlügungs- Berein 


von Chicago, 
inder Nordfeite Turnhalle, 
Montag, den 17. October 189%. 
Zidetsd: 50 Cents für Herr und Dame. 


Eriter Sahresball und Fahnenweihe 
Architechur Eisenarbeiter Union, 


No, 2. 
am Samfiag, den 22. Ditober 1892, 
— 1 — 
ZEPFS HALLE, &de Late und Desplaineh Str. 
Tidetd 2350. @ Berfon. Anfang 8 Uhr. 
Offen für das Publikum. 
Rh Samftag, den 15. Dftober. 


JohnBrown Fort 


Reliquier und andere Sehenswürbigfeiten. 
Babaih Ave., zwiſchen 13. u. 14. a 
Be ie 


— 
C. F. HERMANN, 
Architett, 


Office: 882 Aorth Ave, 
lioc.im slepghon: Borth 870. 
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„AIR 

SOZIALEN TURN-VEREING, 

8., 9., 10, 15. un) 16. Ontober, 
Soz 1als Sep 


Herr 
zZidets 81. An den Sonntagen Anfang 3 
mittags. RX 


—XF 


— in der — 


Nordſeite Turn · Da 


begannen am 25. September. 


Prof. A. Bofendeder. 45 Wuplenie n 


SCHILLER-THEATER 
103—109 Randolph Str 3 

Weib und 
Siegmund 


Direction en 3 
19. 2 

Samftag, den 15. Detober: 3 
Ubends: : König Arauff 


Sonntag, den 16. Detober: ; 
3. Abonnements:Vorftellung: : 


Das Urbild des Tartüffe 
Luftipiel in 5 Ueten von Carl Guhtow. 4 
Montag, den 17. Oct., Beginn der enblifien Gatfong) 


Deutſche Volkstheater. 
Aurora · Turn halſe. 


So ſind Sie Alle! 
Das Püpte ih vornin 
Daß feht er au Due. 
Müllers Halle. 
Bummuelfrigen 
ober: Der vertaufhte Bibi! 
a Safe it Sonntag zgwifden 10-12 Uhr 


Oder: 


Arbeiter Halle, 
de 12. und Baller Gtrape. 


„Mein Name ift Maien 


Dans: : 


Einer muß Beirathen. 


310 Gefangsnummerm. 
Hoͤrbets Halle, 
710-714 Blüte Zölan» Une, 
Morgen Abenb: 


Der Raub der Sabinerinner 


Areibergs Opern haus. 
Morgen Abend: — 


Berliner Schu 


Poffemit Gefeng 


Mordwe-Turnhalle, soo endrum in 
Sonntag, den 16. October 1808, 


Ein glücklicher Samiliennater, 


Zu vertaufen bei : 


94 La Galle Str., Zimmer 51. 


Eineß der beften Aäft fer an u 
Ave. in ———— e. &n ANo.1% Pe 
Aute Rabttalanlag ir un) jem nd, Deig 4.3 
Inen Surf n —X De Ole J 
Den Reit auf Zeit. 3 
Geicyäftd« und ri auf ber N 
in vorzüglider Auswah 
Geld Hi ehheinarten Wehingumgen 
Mortgages in beliebigen Summen fett 
gerthitevordehte, * 


Wm. ©. FRICKE | 
Nähmaſchinen 


zu Wholeſale⸗Preiſen. NRur neue Maſqie 
320 Tauft man eine haharmige 45 Nähmaigie: 
Schubladen, nebft allem Zubehör; — —* 
Sprechen Sie bei und vor, ehe Gie laufen; wis exjp 
ren Jhnen Geld. EW" Deutide 


TE an? 


Neue Serie! I 


Fritz Reuter Bauverein 


Ausgabe der 17. Sexie: Zum , 


* 


den 20. Actober 1 


Actien lannen gezeichnet werden: 


Mittwod, 9. Oct., Ubend# 8 Uhe in 
bahıö Halle, 552 W. 14 Sir. En 0 


„ 20. Det. " 
a a 
Geld ausgelichen zu 64 Broceut one. Prämie, 
Um weitere Uustunft wende man ih au Dem 


eretär, John Anelel, 
—mi 360 Blue Island Use, Ede Mi 


Zeutonia Bau:Berein, 
127 2a Sale Str. | von 4 


efferirt 6 * auf wo ae 


5 ae Te 
— — 


Rheumatismus Heilbar 
euren ren dan Mai 
Krankheiten, nachdem alle Mittel fchitem, 


5 


famomi. Im 


vB 
























pera Houje-Ali Baba. 
4 de Seuator. 
F 2 F t en 
va. : ou T 
— een. e— The Scarlet Letter. 
itch. 

o Maſtodon Minftrelg. 
le s erry 

i ns The Ceſſoon. 
erion— Ihe Bad Groot. 

mbra—AN Pair of Kids, 





=. Unglüdsfälle. -  -  * 


3 


2 Bei dem Verladen von Gütern auf 
103 Dampfboot „Mary Boice“ wurde 
jeitern der Arbeiter Patrit McGraß 
on einem mit Eifen gefüllten Behälter 
Prunglüdli am Kopfe getroffen, daß 
# augenblicklich tobt zufammenbrad. 
ENcGra war erjt 22 Jahre alt und 
dohnte im Haufe No. 9600 Avenue &, 
Der Zimmermann Sojepp Wiljon 
Mmurde gejtern, während er an der neuen 
Wertaufshalle der Stod Yards Co. ar: 
Beitete, von einem herabftürzenden Zie- 
H eljtein getroffen und erlitt einen Schä— 
* Ibrud. Der Berwundete wurde nad 
einer Wohnung, No. 6742 State Str., 
gebradht, wa ein. herbeigerufener Arzt 
eitlärte, dag wenig Hoffnung vorhan. 
Den jei, ihn am Leben zu erhalten. 
= Ein farbiger Junge, Namens Sheri- 
da DBrasfield, Freuzte gejtern,auf einem 
weirad fahrend unmittelbar vor einem 
Atrakenbahnwagen der State Str. Linie 
Die Straße. Der Junge‘ ftürzfe auf 
n Schienen und wurde überfahren. 
Dem Unglüdlichen wurde ein Fuß zer: 
Sialmt, außerdem erlitt: er mehrfache 
erleßungen an Kopf und Rüden. Die 
Aerzte des County= Hofpitals haben 
feine Hoffnung, ihn am Leben zu er 
halten. 
“ Satob  Zadsfn, wohnhaft No. 569 
Center Ave. , Tam gejtern auf feinem Ars 
Srbeitsplage, der Kiftenfabrit von Mar: 
1 well’ Bros, Ede von Loomis und 21. 
‚Str., einein Treibriemen zunahe, wurde 
 »0n Demjelben erfaßt und:in die Höhe 
-gejchleudert. Zadsfy wurde mit einem 
— gebrochenen rechten Arm nach 
dem County⸗Hoſpital geſchafft. 
Der Maurer William Phillips ſtürzte 
geſtern von einem am Neubaue No. 779 
N. Weſtern Ave. angebrachten Gerüſte 
Sand bradı zwei Rippen. Ein Patroll⸗ 
Frmagen jhaffte. den Mann nad, feiner 
"Wohnung, No. 23 Niron Str. 


9 


N 








Zebensmüde. 


=s Did Carlfon, welcher mit feinen bei: 
7 den Söhnen in River Foreft wohnte, 
F machte gejtern feinem Leben ein Cnde, 
© inden er fich mit einem Rafirmefjer den 
"Hals von einem Ohr zum andern durch- 
ſchnitt. Der Verſtorb ene war 55 Jahre 
Alt und die Sehnſucht nach ſeiner Gat— 
fin, die fi) in Schweden befindet, mag | 
— ihn zu dem verzweifelten Schritt ge— 
Sieben haben. 


Kleine Anzeigen. 


Cent das Wort 


Verlaugt;: Männer und Knaben. 
Verlangt; Gute Tabakſtripper. Bei Guſtav A. Mül⸗ 
r 1644 N. Halited Str. 


a 





Ser 





für-alle Anzeigen 
unter dDiejer Mubrit. 











HH Rerlangt: Ein guter Wagermiadher. ‚Stetige Arz 
Fe oBeit._ 747 ©. Saten Etr., Gde 19. Str. 
© _ erlangt: 2: junge Leute. Leichte Arbeit. Guter 





© Sohn, . 128 Sa Sale Eft., "Zimmer 10. 
I Verlangt: Schindler... 2 Männer für ftetine Ar- 
beit, 315 W. 18. Str. 

Sunger Mann als Lehrling in einer Bä— 


etwas - Erfahrung taben. -Board, wenn 
%., Esnorff, Ede Blue Island pe. 








Verlangt: 
Y drei, mu 
; gewüniht. J. 

und 16. Str. 


\ Berlangt: Ein: türhtiger Wagenmagıer; 
bourn. Abe. 


J Berlangt: Ein guter deutſcher Junge, der etwas vom 
Anſtreichen verſteht, um ein Geſchaͤft zu erlernen.Fill⸗ 
maun u. Co. 201 und 20 Lale Str. —— 


Verlangt: Erſter Claſſe Rockſchneider auf die aller— 
© feinfte- Arbeit. 315820 die Woche und dauernde Pe: 
ſchäftigung tüchtigen Arbeitern "zugefichert. Nur folche 
mögen» fih wenden an’ Zigmond Lewis u. Eo.,' 185 
E Madifon Str. ! jamodi 

Verlangt: Ein fleißiger unge von 15—16 Jahren, 
im Store zu arbeiten. 231 E. North Abe. famo 


Serlangt: Ein flinker, reinlicher junger Mann, 16 
= 835418 Jühre alt, mn im Saloon zu helfen. 896 35. 
; Ete, Weit von Halfted Str. 


a T SIT ESTPELTE THF u 
e,Merlangt: Schneider, bei Niffel, Ede Indiana-Nve. 
uud. 39. Str. 


a n - 
-Berlangt: 3 Teanifterd. $20 per Monat und Board, 
1374 W: Safe Eitr. ae 


' Verlag: Ein Treiber.” Stall, 1403 Harriion Str. 
Anzufragen Südofti-Ede von 5. Move. und Nandolph 
Eir., Expreb 467. . & we 


© Berlangt: Ein Man fürfeihte Hausarbeit. Kein 
= So aber gute Heimath ad. Board. 3105 Cottage 
= Große Abe, 


" Verlangt: Gin Kellner und Hausfneht. 180 Ran 


Boiyh Str 





1559 Ely: 
__ ‚‚famodi 









































—— Ein guter, Schneider auf .alte und neue 
Rkr t.“ Stetige Arbeit. 191 Centre Str. jamo 
ME _ Birlongt: „Ein ftarter Junge von 16-18 Jahren im 
IE Grocery-Store. 15. Str. und Hoyne Abe. 


Berfangt: Ein: Rutiber. für ein Glas-Gefcäft, 
io Who A. fie 
= Berlangt: 20 Schaufler. Lohn $2. Nachzufragen 
2901 Armitage Ave, Sonntag; bis. 11 Uhr Morgens, 
7 oder Montag. Morgen dor 7. 
\ erlangt: Ein junger Mann, im Laden zu belfen, 
spgden, Einpaden und andere Arbeit. Muß etwas 
ijch Hnnen Eittmeier, 107 Wells Str. 


Derfangt: Buſhelman, 244 246 E. Jadſon Str. 





— 




















>. Berlangt: Finifhers. an Münteln. 646 N. => 
anıo 


Verlangt: Ein auter Schneider auf alle’ vortommende 
Arbeit. 242... Dipifion Str. - 


Berlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu befors 
E n und Groceries  abzuliefern. 69 Heine Str., nähe 
2 umboldt Part. frja 


Fr Werlangt: Yunge zum Bügeln. Mafhinen:. und 
> Kandmädden. 197 Newberry Ave. rſamo 


Serlangt: Ein Schneider für alte und.neue Arbeit. 


3. Zabor, 69. Seminary Ave. ft ſamo 


Serlangt: Kl Sted F. Bi Co 
* 


verlangt: Carhenters in Weſt Pullman. Nachzu⸗ 
fe in der MWeft Pullman Cumber Go., Office‘ 119. 
Str. und Galfted Stt., Pullman. _frfamo 


\ PS SE: 

EEE Berlangt: 50 Männer um Bauholz aufzuidichten. 
ES. m. Goowilie u. Go., 2. und Allport Sn 
ofrfa 


not: Ein tiüchtiger Pofamentier, welcher in 
Ele und Dreb:Trimmings -bemandert »ift und Buft 
t ins Land: zu oeben. Beltändiger Plag. 761 Shef: 
fd pe. 2 rja 






















un Sattler und Buben, ‘welche fehon im 
Sattlergeichäft. gearbeitet haben. Wrbeit den ganzen 
7 inter Nachzufragen bei Hoffmann, 2776 Pauülina 
Ett. KRavenswood. frja 


 Werlangt: 4 ledige Fubrleute. 59 ES. Wood Str. 


‚ fria 


FBerlangt: Ein’Yunge, im Grocerp-Gefhäft erfahren. 
Milmwauter. Ude. i dofrſa 


Selangt: Arbeiter zum Hausmoden und ein afa ⸗ 
"renet Böormannı.: 726; Soutbport Une. dof h 


F Rerlangt:' Brikleger. und gewöhnliche Mrbeiter. QB. 
io und Centre Une. 130c, 1m 


ET > rg I et ——— ——— 
’ Werlangt: Ein guter‘ AUbbügler und ‚Schneider an 
gut Shoprötten. 1 und 3 'Erpftal Str.,' ziwiichen 
Bincoln und Robey Str. - 

















dofria 
 Werlangt? Gute Painter. &: Uhlhorn, Eliihurit 
— =" 100c, Im 





= Berlangt:.200 Arbeiter für das nördliche Michigan 
Bi Bisconfin, 81.75—$2; den ‚ganzen ‚Winter Arbeit. 
- fen=‘ und Wald: Arbeiter, Wille »freie 
Männer für Eijenbahnen, Farmen, Stein- 
abrit und andere Arbeiten. Nabe ber 
e für Der. Staaten Regierungs: Ar: 
Süden. $26_per Monat ‚und Board, . für 
2 t. Billige Fahrt. An Rob Arbeits- 
2 ©. Market Str., oben. ; 100c,1w 


J—— ute t Kalender der⸗ 
And 
Er um Bee 
fh pe., von 8-10 
. ana Rrayie 208 & rt in 



























” 
ingt: 
vH 


2⸗ 
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— ——— 





“beit. 


a altes Rodineidet,, „Union + Zailorin Co.“, 
382, Milivaufee Ave. u ET: — ſamo 
*‚Berlangt: 2. gute Roc , ß ep. 
erde t, ein Bufpelman. This 


Geiuchtz : Ein 'gebildeter Manni, ‚berbeirathet, - jucht : 


Stellung -als «Collector. Mpreffe:: M. 214, Abendpoft. 
Fa 15oc, Ito 
Berlangt: Eriter Claſſe Polſterer; einer, der Carpet⸗ 
und Prapery:Arbeit, jotwie akte und neue Ärbeit 
verrichten fan, 406 Davis Str., Evanſton Ill. 
Verlangt: Schneider, 2 Rodmacher und ein -Hofen: 
macher. 5152 Wentiworth Mor. 


Verlangt: Sweiter Barteeper;’ muß am Tiih. auf: 
warten fönnen und Enüpfebjungen bringen. PBud-Re: 
faurant, »59  Dearborn Br. 








Verlangt: Leute füc den Verkauf des „Luftigen Bo— 
ten“ NKolenders. Guter Verdẽenſt zugeſichert. H. 
Echimyin 76 RE ne Mine mif».bio 


ee ——— 
Verlangt: Ein junger Bäcker als 2. Hand an Brod. 
753 LaflinStr. a 


Rerlangt: Gin umberbeiratbeter Mann, der eng: 
liſch ſprechen kann, un Porter-Arbeit in einem Sa: 
loon und Zimmerhaufe zu tbun. ‘ Empfehlungen er— 
forverlih, 122 GE. Kinzie Str. 

Verlangt: Aunge von 16—18 Jahren, im Saloon 
zu_belfen. 415 Lincoln ve. 

Verlangt: Gin gebildeter Mann, welcher eine 
Heine Birafchaft ftellen Tann, als Wgent und Col: 
leetor. 167—173 €. "Kadfon: Str., . immer 318, 
Sonntag Vormittag 9 Uhr. 2 

Verlangt: Schneider. Guter Nodichneider. Stetige 
Arbeit... 248. €... Nortf "Are. 


RE — — 
Verlangt: Ein Carpenter für leichte Arbeit. 858 
—— ——— 

Verlangt: Ein Treiber für. Yäderwagen und ein 
Mann Fir Stallerbeit., 40 Canalpott Ave. 


_ Verlangt: Unterbügfer. 80 ‚Brigbam Etr. 
16-18 Jahre alt. 386 Ur: 











Verlaͤngt: Fuhrmann, 
J — 
Verlangt: Ein junger Mann, um Straßenlampen 
anzujteden.” .Küfer, Ede 47. und Randolph Str. faıno 


Verlangt: Peddler für Handkäfe. 719 W. Giie 
Etr., Ede Lravitt. famodi 


St rn 





Verlangt: Junger Mann, der gut englifh und 
deutjch spricht, für Saloonarbeit; muß Bar tenden 
fünnen. 687 W. Chicago Ave. Ede Robey. 

Berlangi: Echneider, Bufhelman und Bügler. 
berei, 585 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann, der Lhıft hat, Bar: 
feepen -zu bernen, fowie ein Porter, der audh an Ti: 
fchen aufwarten Tann. 347 ©. State Str., Saloon, 


Für: 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen. $20 den 
Monat. 6120 Morgan Str. 
Verlangt: Ein guter- Bäder. 317 W. 12. Str. 





Verlangt: Ein guter Schneider, der an Herren= und 
DamenzGegenftänden im Store arbeiten Tann. 3. 
Söpnitler, 518 Wells Str. - 

Verlangt: Vügler an Röden. 530 N. Park Ape., 
nahe Rorth Abe, 

Verlangt: 2 Fuhrleute. Lohn $3 täglid. Gtetige 
Arbeit den Winter durch. 60L MW. 15.. Str. 

Verlangt: Gin Bügler- um -Shopröde zu bügeln. 

Verlangt: Ein Junge von 14—16 Jahren, um im 
Saloon auszuhelfen. 296 W. North Ave, frja 


Verlangt: Aeltliher Mann, der arbeiten will und 
mit: Pferden umzugehen verjteht. Nachyufragen 205 








Bells. Str. feja 


Berlangt: Ein felbftftändiger Schuhmacher jucht auf 
halbe Tage Beihäftigung. Nimmt auch andere Arbeit. 


343 Sedawid Str. frſa 


und 


Verlangt: Tüchtige Colporteure für Bücher . 
tja 


Zeitſchriften. 377 E. North Wpe., Blei. 
Verlangt: Ein NRodmaher und Bufhelman. 
Gentre Stz., mabe Lincoln Abe. fefa 


Berlangt: Ein Mann für Diningroom und am 
Tifh aufzumwarten, : jowie Küchenarbeit zu thun und 
auf Pferde, aufzupaffen. 33 €. Randolph Str., 
Reſtaurant. frſa 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, der etwas vom Gro— 





cery⸗Geſchäft verſteht oder es erlernen will. 1091 
Wabanſia Ave., nahe Sheridan Ave., Humboldt 
Bart. frja 





Verlangt: Ein Schuhmacher auf neue und alte Ar- 
beit. 710 Zarrabee Str. frſa 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Viel Geld zu machen! Verlangt: Dame oder Herr 
als Käufer oder Partner für eine neue patentirte me— 


diziniſche Erfindung mit Doctorfirma. Gefl. Offer— 
ten unter: L. 208, Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Kabriten. 
Verlangt: Mädchen, Boren zu maden. 10 uud 12 
N. Eanal-Sir., 2. Vlur. l5oc, 1w 


Verlangt: Frauen zum Yinifhen an Hofen. 1063 
S. Robey Str. ſamo 


Verlaugt: 4 Mafhinen-Mädchen an Kinderhoien, 








und -ein- Mädchen zum-Knöpfe-Annähen. 730 Girard 
S:tr., hinten. janto 


Verlangt: Damen, um Zufchneiden und Kleiders 
machen zu erlernen. 734 Elybourn Av. 5oc,mijamo, Int 


Verlangt: 2 gute Majchinenmäddhen an Hojen. 112 
Mobawt Str, ſamo 


Verlangt: Gute Handmädchen an Shopröchen. 9 





Evaus Court, zwiſchen 17. und 18. Str. jamobi 
Verlaugt: Mädchen, welche Kleidermachen lernen 


wollen. _ 392 E. North Abe. — 
Verlangt: Mädchen, an Kunden-Röcken zu nähen. 
Finiſhers. Beſtändige Arbeit. Guter Lohn. 
Be: N N 
Berlangt:- Erjte-und zweite-Hand Mädchen an Nö- 
den; eines zum Wermelfutter-Staffiren. , 178 Numfey 
Str., Ede Cornelia. 





DVerlangt: 5_Mafchinen- Mädchen an Mänteln. 175 
W. Divifion Str, Bafement, 
Verlaugt :Eine gute Zaillemnaderin. 154 W. Di: 


oifion. Str. 


5 2 7 2 
Verlangt:,2 Mädchen: um das Kleidermacen zu ers 
lernen. Mary Brühu, 442: Wood Etr. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an Knie— 
hoſen. 400N. Aſhland Abve. ſamo 
Terlangt: Ginige geübte Näherinnen für Kleider: 
machen, “Sonntag Borzufptedhen. 2424 Wabajb_ Ave, 
Verlangt: Handimädchen und Vorbügler an RNöden. 
342 N. --Aibhland -WUve.- -- fria 


Verlangt:.10.6i8 12 Mädchen, um an der Machine 
zu ‚ arbeiten. Dampfbetric, 401 - California - Ave., 
nabe .W.. Chicago: Ave. 120c,20 

Verlangt: Mafhinene und Hand-Mäddhen zum 
Knöpfe-Annähen an Röden. 293 Dayton Etr., nahe 
Centre Str. dofrja 


Rerlangt: Mafhinen- Mädchen an Kniehojen. 344 
Eiybourn Abe. : 8oc,8mal 


RI EEREEER 

Verlangt: Damen und Mädchen, um Mabnehmen, 
Zuſchneiden, Unpaffen, Draperiren, Nähen und Ans 
fertigen von Damm: und SKinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. „Seite Bedingung, leichte Met: 





thode. Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Hal« 

fted Str. Oſep, bw 
Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit," Lohn $3. 3906 


Michigan : Ave. 
Berlangt: Deutfches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
Guter Lohn: 7 3. Str. re 


Berlangt: "Mädchen > für allgemeine Hausarbeit. 


“Kommt fertig zur Arbeit. Zurnquift, 74 9. Str. 


famodi 
Köchin: im: „American Houſe“, 120 E. 





Verlangt: 
Kinzie Str. 
Verlangt: Welteres, Tatholifches, alleinftehendes Mäd-: 
Gen in teiner Familie. 231€. North Nve. jamo 


Verlangt, Mädchen oder rau findet gutes Heim 
und Lohn in Lleiner Familie; felbe muß Kinder lies 
ben. ‚127 Superior EStr., Baſement. 


Verlangt: Ein Mädchen für gi Haus ar⸗ 
tr. 


beit. : Kleine Familie. 346 4. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Anfadhen Haus: 





balt. 4434 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen in einer 

amilic don drei erwachjenen Berjonen. Wenig Arbeit 
und eine gi Heimath. Eine neu Eingeivanderte vor= 
gezogen. 2, M. Summerfield, 58 Burling Str. 


Verlangt:; Ein junges Mädchen für Teihte_ Haus: 
arbeit: 'Stleine Privatfamilie.. Krebs, 60 Centre Et., 
2. Flat. feja 


“ Rerlangt:. Ein ‚gutes Mäddhen oder eine Frau., 
Lohn per Woche. 85 Elybourn ve, im vn. 
tja 


Verlangt:‘ Ein gütes Mädchen für Hausarbeit und 
auf ein-Kind aufzupaflen. 60 Gentre Str., im Ser 
. ofrja 


Werlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Augufta Str. dofrja 


‚ Verlangt: Ein anftändiges: Mädchen für Hausarbeit 
und im Bäderladen zu helfen. 89 W. u 
ofrja 


Verlangt:- Mädchen für leichte Kausarbeit. 298 W. 
Dipifion Etr. mi—fa 


3? Merlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, Causmädden 
für See, Neftaurants und Privatfı allen, De 
—— belieben vorzuſprechen Vermittlungs⸗ 

ureau, bei Frau A. Maher, W. Randolph 
— — «x. 1, im 

Berlgngt: 50 Mädchen für Privatfamilien. 507 
Sedgwid Str., Frau Köller. j 100c, 1v 


‚Berlangt: 1000 usmädden, Zimmermädden, Kin: 
ee Fr rer * green 
Storemädden, Geihirrwaichmädden,. eingetwanderte 
BEE BER Eu ans let 

’ n * 
am mittlu ge eftaurants 








Miedlinds u, 587 Sarrabee 
Etr. R 5iep,3mo 


t: & K — Hqusarbeit, ite 
Se 


zum 
Era 








Veriangt: Mätner undMnaben. | Derlangt: Fraueh'und Wangen. 


Sausarbeit 
Berlandt: Mädchen fir lagemeine Hausatbeit in 
Familie von zwei Perſonen? Referenzen verlangt. 
Asõ Fremont Str. 


— — — —— —— — 
Verlangt: Nettes, tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Fautilie von Drei. 314 Webſter Äbe 2. 
J—— 
Verlanot: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 14 Menomonee Str. { 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 1745 
Frederid Str, nahe Clart_ Str. ſamo 
Verlangt: Mädchen bei Mann und Frau. 
Kinder. Guter Lohn. 1906 Milwaulee Avbe. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
friſch eingewandertes vorgezogen. 1010 Hinman_ Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 13—15 Jahren für 
leiht Hausarbeit. 442 Soutbport Xlve. ſamo 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn—⸗ 
liche Hausarbeit. 2516 Archer Ave. 

Verlangt; Mädchen in dem Atlantic Nachweiſungs⸗ 
Bureau, Ecke Halſted und Rundolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das nähen kann und mit 
Kindern untzugehen verſteht, für zweite Arbeit. Guter 
Lohn. 4346 Grand Boulevard. 


WVerlangt: Eine Wirthſchafterin. 528 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; eines, das am 
Tiſche aufwarten kann; muß engliſch ſprechen. 486 
N. State Str. i 


Verlangt: Ein Latholifcher Wittwer fucht eine ältere 
Saushältetin; muß gute Empfehlungen haben. Apr., 
8. 217, Abendpoft. famo 
„Verfanot: Sofort, ein qutes_ ifraclitifches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Gute 
Stelle. 365 6. Divifion, Str., im Store. 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Referenzen. 707 N. Robey Str. 


Verlangt: Ein gutes, reinliches Mädchen für Haus: 
erbeit ih einer Heinen Yamilie. Kamberg, 258 Shef- 
field Ave. 


Verlangt: Ein deutiches oder polniices Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit: = 154:W. Divifion Str. 


Reine 











Verlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Familie, 
394 La Salle Str. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
891 Milwaufee Ave. s 


Verlangt: Gutes Mädchen für PBoardinghaus. Guter 
Lohn. 182 Elybourn Place, Ede Ajhland Ave. —ia 
Derlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit und bei 
2 Kindern. 607 RN. Clark Str., Bajement. frja 
Verlangt: Gin alfeinftehendes, älteres Mädchen oder 
Wittwe für leichte Arbeit bei gutem Lohn. Nachzus 
fragen 630 Waſhburn Ave. nahe Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen, das etwas vom Wafchen ver- 
fteht, fowie eines für zweite Arbeit. 494 W. 12. 
Str. frja 
‚Verlangt: Ein Mädchen von .14—16 Jahren, um in 
einer Familie von 2 Perjonen behilflich zu fein. Gute 
Heimath. 681 Larrabee Str., Ede Garfield Ape., 
oben. dofa 


Montag früh 7 








fria 








Verlangt: Frau zum_Scheuern. 
Uhr. 32 W. Madijon Str., oben. 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für Familie 
von 2 MWerjonen. Dampfheizung, Janitor. Guter 
Mat. Sonntag bis 4 Uhr zu Haufe. 5 Ohio 
Etr., nahe State Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
47 W. Taylor Etr. 


LVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 73 
Lincoln Ave. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famis 
lie. 1004 N. Halfted Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 547 N. Robey Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 7233 ©. Halfted Et. 
Verlangt: 2 deutjche Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 343 Canal Str., im Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
und ein Kindermädchen. 1810 Wabajh Ave. Nachzu— 
fragen Sonntag Morgen. 


_BVerlangt: Frau für Hausarbeit, und eine, um 
Nöcnerinnen zu pflegen; diejelben Tonnen auch die 
Hebammenkunft bier ftudiren. German Medical Colz 
lege, 512 Noble Str. ſamodi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 








allgemeine SauSarbeit. 

















beit. 329 24. Str. frja 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. - Gus 


605 N. 


_Verlangt: Ein nettes deutjches Mädchen für Kochen, 
Mafhen und Bügeln. Gutes Heim für Die rechte 
PVerjon. 3566 PBrairie Ave. frfa 


Verlangt: Eine erfahrene, gute Köchin, um in einer 
Reitauration Dinner zu Tochen. Sonntags frei. Res 
ferenzen verlangt. 167 E. Wajhington Str. fria 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 478 ©. Halſted Str. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie mit einem Kind. 515 N. Clart Str., mitt: 
leres Flat. frſa 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin findet dauernde 
Stelle in einer deutſchen Familie. Nachzufragen 846 
N. Park Ave. feia 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für KHüchenarbeit. 712 
W. Adams Str. frfamo 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen fir Hausarbeit in 
Heiner amerifanifcher PBrivatfamilie. 48206 Evans ** 
5 ca 
Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 775 Larrabee Str. frja 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen in Heiner Fa— 

‚milie, 504 N. Mood Str. frſa 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 

Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaukee Ave. 

_100c,10 

Ein deutiches Mädchen zur Stübe der 


Jacob Dies, 458 Wells GStr., Store. 
” frjamo 


Gin Mädchen von 14—15 Yahren 5 
26 


ter Sohn. Clarf Er. frja 








Berlangt: 
Hausfrau. 


erlangt: sah 
leichte Hausarbeit auf ein paar Stunden täglich). 
N. Park Ave., oberes Flat. _ — 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 3459 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 3558 Emerald Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 38 
Cornell Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen oder alleinſtehende 
Frau aus guter Familie, um Kinder zu beaufſichtigen, 
und ein‘Mädchen für zideite Arbeit. 132 Centre S:tr., 
Ede Sheffield Ave. , 


Berlangt: Mädchen oder ältliche Perfon, welde Ars 
beit fucht. - Gute Heimath, Nachzufragen La Salle 
Abe. ee 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Heine Familie. 
91 Bradley Place (Lafe-VBiew), nahe Halfted Str. und 


Evanfton ve, 1 Teppe. frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
"arbeit. 201 Auguita Str;, S 











2. Stod. frſa 


Verlangt: Junges Mädchen für Dining-Room. 84 
die Woche. Boardinghaus, 66 Caualport Ave. —ſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
tleiner amerikaniſcher Familie. 655 La Salle Seit 
oft ſa 


Verlangt: Mädchen füt Privat-Boardinghäuſer in 
Stadt und Land. Herrſchaften belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. 3of, Im 


Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, zmeite und Stindernäbchen. 2725 Cottage 
Grove Abe. Frau H. Weiſer. 19jep, Im 


Verlangt: 2 faubere nette Kellnerinnen im PVictoria= 
Tunnel, 340-342 State Etr. 40t—310ot 


Verlangt: 100 Mädchen im Stelungsvermittlungss 
bureau Br Weftfeite von Frau Gras, 49 MW. 12. St. 
Mädchen erbalten Stellen frei. maill,6mo 


Verlangt: Gut: Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Sousarbeıt und Kindermädchen. Herrichaften 


"pelichben torzufpreihen bei Grau Ehhleik, 159 W. 18. 
te. 13ju.bio 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Starker Mann Bon 8 Nahren fucht irgend 
welche Stellung; ipricht deutich und engliih, Tann mit 
Pferden umgeben und treiben. Offerten unter: M. 
209, Abendpoft. 


Gefudt: Ein ftadtlundiger, gebildeter, cautionsfähiz 
& Geihäftsmann fucht Stellung als Collector; ift auch 
ervandert in Gerichtsfällen (Court Cafes). Aodrefle: 
D. %05, Abendpoft. jamo 


Geiuht: Gin junger Mann, der fünf Sprachen 
fpriht und ein elernter Kellner ift, fucht Stellung. 
W. Bauer, 113 W. Adams EStr. 


Gejuht: Ein junger Mann, Deutfcher, 1 Yabr im 
Sande, fucht Stellung, um fi: im Saloon Geſchäft 
auszubilden. Ad . 403, Übendpoſt. midoja 


* 
Geſucht: Ein Mann mit Frau ud Kindern, welcher 
in Farmarbeit beivandert ift, jucht Arbeit für fih und 
Familie. 7 Newburg Ye — 


Geſucht: Ein deutſcher Muſiker ſucht noch einige 
Schüler für Piano oder Flöte. Näheres H. Lahl, 
54 Edool Str., Lake View. faıno 


Gefuht: Yunger, eingewanderter Deuticher jucht 
Stellung als Porter, oder auch andere Arbeit. Adreſſe: 
K. 212, Abendpoft. faıno 


Gejuht: Ein Mann wüniht beftäadine Arbeit, für 
den halben Tag, ift beigandert in Garpenter-Arbti‘en, 
ebenjo im Vainten. Mdr. D. 265, Xbenppoit fiſa 


Gefuht:. Ein erfahrener, ehrlicher, fleibiger Ars 
tender, der engliihen Epra: mähttı, ton Rem 
Dort, just Stellung. Zu erfragen 1101 Mttzantıe 
Ave., Robert Nöthling. frjamo 


Heirathsgeſuche. 
Heirat ſuch: Wittwe, Anfanos ber 40er, von ans 




















genehmen n, -jotwie eigenem m und com: 
pleter Wir ftSeinrichtung, Münjcht die Belannt: 
fchaft eines Mannes annähernd gleichen .— Bd 


mt etwad Vermögen, lieber mit t 
ehufs Werheiruthung. übe. & ala, . 


Heiraths luſtige und Damen correſpondiren 


— Vustunjt-Bumn, 06 AB Mr, 








Grobe be. 


„Abendyoft“; Chicags, Samftag, den 15. October 189% 


Stellungen fuhen: Frauen, 


ö— — ——— r ee — 
Geſucht: Eine Frau wlmnſcht Waſchplätze außer dem 
Haufe. 271 Market Str. Baſement. 


Gefucht: Eine ältere deutſche Frau wünſcht Platz 
als Haushälterin. Nachzuftagen 408 Otto Sir. Groß 
Part. famodi 


— — ——— in 
Geſucht: Erſtet Claſſe deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Kammermädchen und fir Diningroom-Arbeit. 
Mary Lewey, 322 ©. Halfted Str. ſamodi 

Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht ſofokt Stelle 
als Saushälterin. Woreffe: Houfelecper, 409 S. May 
Etr. 


Bee 0 ee ee N Re 
Gefucht: Eine Frau ſucht Waihpläge und Plätze 

zum Schenern. 34 Osgoon Str., Gde Poe. famo 
Gefuht: Gin deutfhes Mädchen Tucht Stelle für 

Hausarbeit. 160 Larrabee Str., binten, oben. 


Gefuht: Eine Frau fucht Wäjde in oder außer dem 
Haufe, 256 W. Congrei Str. _Chriftenfen. J 
Geſucht; Eine deutſche Frau, ſpricht engliſch, ein⸗ 
pfichlt fich als Krantenwärterin, auch bei Wöchnerin— 


nen. 46 Belmont Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Eine tüchtige Haushälterin ſucht Stelle bei 
einem Wittwer mit Kindern. Berg, 20 24. Place. 


Geſucht: Stelle von zwei Mädchen, welche kopen und 
nähen können, womsgiich in Privathaus. Beſte Res 
ferengen. 1173 0. Salfted St, OT 
Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Tages-Beſchäf⸗ 
tigung imi Reſtaurant. 603 Larrabee Str 
Geſucht: Stelle, von einer jungen deutſchen Frau, 
in deutſcher Privatfamilie. W. Bauer, 113 W. 
Adams Str. 
Geſucht: Eine ältere Frau, ſucht Stellung bei 
Kranken oder Wöchnerinnen. 310 Orchard Str. 
Geſucht; Eine deutſche Waſchirau wünſcht Waſch— 
— ——— 


Geſucht: Eine tüchtige Waſchfrau ſucht noch Plätze. 
Vedder Str. 
Geſucht: Eine Kleidermacheran ſucht Arbeit außer 
dem Hauſe. 378 E. North Ave. ſamodi 
Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als Haushälte— 
rin. Näheres 384 GC. North ve. 
Gejucht:_Gine erfter Clafie Köchin fucht eine NKod- 
ftelfe im Sotel oder Neftaurant oder Bufineß Lund). 











127 Vedder Str. ſamo 
Geſucht: Tüchtige Haushälterin ſucht einen Platz. 
83 Elybouen Place. frja 





Gefucht: Mehrere deutjche Mädchen und Frauen fu: 
hen Stellen in Privathäuiern, Hoteld und Boar- 
dinghäufern, in und aukerbalb der Stadt. Kommt 
und holt uns. 587 Xarrabee Ste, mahe Gentre 
Etr. 120c, 20 


Kauf: und Berfaufs-AUngebote, 

3u verkaufen: Saurrfraut-Schneidemafghine und 
Parlor-Ofen. WIE. Rorib Me OO 

Zu verfaufen: Handiwerksgeihirr, noch wie neu, ge: 











eignet für Schmied oder Baujchloffer, billig. 4059 
Laflin Str, oben. _ er 

Zu verfaufen: 2 möblirte Frontzimmer. 81 Cleve⸗ 
land Ave., nahe Elybourn._ 

Zu verlaufen: 7=immner:fslat, möblirt, 2 Jahre 


Leaſe, 8200 ftaufen_ es. Gin Rargain. 
678 W. Madifon Str., untere Klingel. 


Seltene Gelegenheit! eine _ Saloon:Einrichtung, 
feiner Ofen. Muß verkaufen. 108 W. Adams —F 
dofrſa 


Zu verkaufen: Gebrauchte Nähmaſchinen. Garantirt 
Jahre. 85-815. 863 N. Halſted Str. 100, 1w 


Zu verfaufen: Show⸗Caſes, neue und alte, auch 
werden alte gekauft und reparitrt. Herwig, 110 Sigei 


Str., Nordſeite. %ag,3mg 


820 Taufen gute neue High Arm Nähmajchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeltic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler u. Wiljon $10, 
Eldredge 8151 White $15. DomefticOffice 216 ©. Hals 
fted Str. Mbends offen. bio 


Ale Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre 
Preis don $10 bis 5. 246 S. Halfted Gtr., Gous 
tevenier u. Speidel. 15dezli 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 


Zu verfaufen: Billig, ein ederbett, Bettftelle, mit 
Springs und Matrage. 522 Larrabee Str. 


gu verkaufen: Ein Heizofen. 82 Parmelee Str. 
jamo 


295 Sedg: 


Miethe 822. 




















gu verlaufen: Ein guter Parlor-Ofen. 
wid Str., unten. 


gu verfaufen: Elegante Marble Top Schlafzimmer: 
Einrihtung, Bücherfchrant verbunden mit Schreibtifch, 








— für Pony oder Ziegenböde. 1352 Diverjey 
Str. 

Zu berfaufen: Seigofen $, Kochofen $2, 3_Näh: 
maihinen $6, $10, $20. 922 Lincoln Ave, ? Flat. _ 


Zu verfaufen; Im 1.Ganzen oder getheilt, neue 
WohnungssEinrihtung “mit Klavier. Äbreiſe halber 
fehr billig. Zu befichtigen 582 Sevgwid Str., 1. ei 
tja 


© Rihardfon hat alle Sorten neuer und ge- 
brauchter Möbel. Billig 'gegen Baar. Wer einmal 
gefauft bat fommt wieder und empfiehlt ihn feinen 
Freunden. Bargains jtet3 an Hand. Abends offen 
bis 9 Uhr. Deutich wird geiprochen. Schneidet dies 
aus und fpreht 127 Wells Str., nahe Pe vor. 
19m3,1j 


Billig, feiner ‚Heizofer, $6.50, hübfches 5:Stüd 
Parlor-Set $13, ſchöner Kochherd, elegante Schlaf⸗ 
zimmereinrichtung, Brüffel Teppid. 106 W. Adams 
Str. dofrſa 

Zu vertauſchen: Eine Haushaltungs-Einrichtung ge⸗ 
gen eine billige Lot. Bezahle den Reſt baar. Ädr., 
V. 109, Abendpoſt. 120c,10 

Große Bargains: 56 „U” Str., 1 Blod weitlich von 
Elybourn und Southpowt Ave. Qagerhäujer — Betz 
ftellen, $1 aufwärts; Nohrftühle, 50 Cent3 aufwärts; 
Bureaus, 3 aufwärts; Parlor Suits, $10 aufwärts; 
Nähmaschinen, $5 JaufwärtszMPianos, $40 aufwärts; 








Tiiche, 25 Cents aufwärts, ſämmtlich ſehr billig. 
Dffen von 3—9 Uhr Nachmittags. gfep, im 
Aerztliches. 

Chicago Medical und. Surgical 


Infitute, Wabafh Ave," Ede Ban Bus 
ren Str., Auditorium Blod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialijten. Gonjultation und 160 
Seiten ftarkes QLuh feei. Poſtgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augenz und. Obrenleiden 
geheilt. Alle Mißgeftaltungen des. Leibes und ber 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ge: 
fhidt ausgeführt. Ale chronifchen und Mervens 
Trankpeiten eine Spezialität. mai9g—6m 





Qutters antiieptiihe Pomade, das beite 
Heilmittel für Hautausichläge, wie 3.9. Grind: 
Kopf, Flechten, Eiter-Bläshen an Stirn und Kinn, 
alte Gejchwüre ufiv. Mütter, deren Sinder die Schule 
befuchen, halten deren Köpfe rein umd frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch diefer Momade. Zu haben bei 
2. U. Druchl, Apotheker, Ede Harrifon und Halited 
EStr.;. Klog’3 Apotheke, AT1.N. Abjland Ave., und 
N. Hutter, Npothefer, 620 Larrabeee Str., Chicago. 
Genen Piniendima nam Mr Frei Nerionnt. ſabw 


Frauentrankheiten erfolgreich behandelt, 
Bjährige Erfahrung. Dr. Nöfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark, Spreditunden von 1 bis 4, 
Sonntags ton 1 bis 2, 2ojun, bw 


Dr. Louiſa Hagenow, deutſche Aerztin, 
824 W. Madifon Str., behandelt alle Frauenkrant: 


beiten, inc. Unregelmäßigkeiten, mit ficherem rs 
folg, ohne Operationen, Grfter Klaffe Brivatheim. 
HOjährige PBraris, bio 








Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft ers 
warten. WUnnabme von Babies_vermittelt. Behand: 
lung aller Frauenkrankheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwartz, 29 W. Adams Str. bw 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Auͤgenlidern, Ausſchlag oder Hä⸗ 
morchoiden, den Colliver& Hegmil— 
Salbe.niht heilt; 50c die Schachtel, Wopp u. 
Sons, 19 Randolph Et. 


Durdaus privates Keim für Damen dor und wäh 
rend der Entbindung. Bezablung mäßig. Gute Be: 


ö 





bandlung. Frau Ladine, erfte Klafle Hebamme, 218 
MW. Indiana Str, miſabw 


Privates Heim für Damen vor und nach der Ent—⸗ 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenieiden mit 
Erfolg behandelt. Anfruchtbarteit gründlih lurirt. 
Preife zufriedenftellend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 
genbeit zugefichert. Mrs. Dr. Zara, 497 W. Mon: 
toe Str. 6oclm 


Geichledhts-, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleibs: 


Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str, nahe Obio. öoc,dım 


Unterricht. 


Engliich Tefen, fprechen und fehreiben wird gelehrt 
in 20 Xectionen, von dem unterzeichneten erfahrenen 
Lehrer; PVrivatitunden 50 Cents. Clafien-Unterriht 25 

















Cents. P. J. Moeller, 585- Larrabee-Str. didoja 
Unterrit im Gnglifchen, $2_ per Monat. Ebenfo 
Unterriht in Stenographie, Buchhaltung, ujw. Tag: 


und Abend-Stunden. Niffen's Bufineb College, 407 
Milwautce Ave., Ede Chicago Ave. l4oct, Im 

Privat-Unterriht in Mechanicale und Arch tec⸗ 
turalsgeihnen wird Abends erteilt in meiner Wobs 
ng. Nähere Auskunft ertbeilt Robert Klok, M. E. 
Zeichenlebrer, 701 Wells Str, Befondere Yufmerf: 
famfeit gejchentt für Anfänger. lloc, 1m 


Zu miethen gefudht. 


Sat rare DEE 

Zu miethen gejuht: Gin junger folider Mann 
Handiverfer, — angenehmes Zimmer mit oder 
ohne, Baord, bei Privatfamilie. Mrobjeite vorge⸗ 
gen. Adr. DO. 210, Abendpoft. 


ee RER 

u miethen t: Gin finderlofes Ehepaar jucht 
mung in a Ai 3. Str. und Cottage 
Preis Höchttens $16 monatlid, Race 
zufragen 2806 Cottage Grove Ave. 


miethen t: Eine Frau fucht immer und 
2 öftlich in len Ave. Mrs. Hanion, 
361. Blue Island Ave. 

Zu mietden gejudt: Ein anftändiger junger Mann 
ſucht auf der — —— freundlich moöblir⸗ 
tes Zimmer (heizbar) bei inderloſer Familie. Offer⸗ 
ten unter: M. 269, Abendpoit. 

Su_miethe . ändige deutfhe Familie von 
vier Verf ai ie Ben u. "Rinder, Juden in folidem 

ge Zei 


0 
ini i: möblirte 3 . Offers 
Kane Kr ee "Kandel ‚Str. 
Der Erfolg der ;, bennpof t in der 
at 
= Hte des deut: Ham 2 























Zu vermieihen und Board, 


Zu verniethen: Gin belles Schlafzimmer, $I die 
W 2 Nees Sir, oben. Nahe Elpbourn Ave. 


2 anſtändige junge Leute lönnen Zimmer und Board 
erhalten. 10 Willow Str. 

Zu vermiethen: Ein hübſches möblirtes Zimmer an 
1 oͤder 2 Herren, mit oder ohne Board. 616 Fuller⸗ 
ton Woe., Ede Halfted Str. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Bettzimmer, $1 


wöcentlih. 1192 Milmaufee Ave., 2. Floor, 
amo 


Anftändige Voarder3 finden gutes und billiges 
Heim. 3943 Wentworth Ave. 


Zu vermfetden: Für einzelne Herren ein Schlafsims 
mer. 261 Blue Island Ave. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer für einen oder 
zwei Herren. 330 Marwell Str.,veine Treppe.“ famo 


Zu vermiethen: SFreundliches möbliertes Frontzims 
mer. Ein oder 2 Herren. $6-89. 18 Twomey Str., 
nahe Diviſion- und Sedawick Str. 

Zu vermiethen; 2 anſtändige Boarder finden gutes 
Heim bei deutichen Leuten. Kühne, 613 RN. Bart 


Ave, 1. Flur, nahe Xincoln Part. 


Zu vermietsen: Verfchiedene günftig gelegene Locale 
zur Einrichtung von Gaſtwirthſchaften. Zu erfragen 
bei €. 6. Schurz, %. 3. Dewes_ Brauerei.  famodi 














Zu vermiethen: Möblirtes Frnozzimmer. 162 
Fremont Str., oben. 
Zu vermiethen: Nett möblirtes Zimmer, paffend 


für 2 Freunde, bei Wienern. 168 Xinclon Ave., 
Flat D. 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit Waſſer. 


Erira⸗Eingang. 256 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Hübſches Front-Bettzimmet. 
Larrabee Str., oberes Flat. 


Möblirtes Front- nebſt Schlafzimmer fünnen zwei 
auſtändige Manner erhalten; auf Wunſch auch Board. 
381 Sedowick Str., 2 Treppen. ſamodi 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer für 
2 Herren oder Mann und, Frau. Gas und Bad, auch 
ein Bettzimmer. 66 N. Halſted Str, nahe CEly⸗ 
bourn ve, 3. Flur, 2. Flat, lints. 

Zu vermiethen: Ein’ ihön möblirter Srontparlor an 
1 oder 2 Herren, mit oder ohne Koft. 281 Wells Str. 

Zu vermiethen: Freundliche faubere Zimmer, ein: 


297 





fach möblirt, an einen oder zwei jolide Herren. 190 
Drhard Str., made Lincoln Park, 
2 Deutjche Leute finden gute Koft. 386 Larrabee 


Er. 

Zu vermietben: 8:Zimmer Cottage, Keller, Sommer: 
füche und Hühnerhaus. Zwei Straßenbahnliniei und 
Eijenbahn in der Nähe. Sehr billig, Umftändehaflber. 
1097 Southport Ave., nehmt Limits Cable Car. 

famodi _ 


warmes im: 


Zu vermiethen: Hübjh möblirtes, 
216 R. Gar: 


mer, $1.50 per Woche. 6 per Monat. 
penter Str. _ u 


Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer für_1l oder 2 
— oder Mädchen. 256 W. Congreß Str. Chri— 
tenjen. 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit ‚Teparateım 
Gingang. 327 Sedgwid Str., Eingang Sigel Str., 
2. Floor, links. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an eine Dame. 
Superior Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, $4 
und 84.25. 130 €. Ohio Str., nahe Wells Str. 
__löoct, Im 


_Zu vermiethen: 3 Vorderzimmer an Wieland Str., 
$7. Nahzufragen Morgens. 545 Wells Str. 


gu vermiethen: Befte Koft_ und Logis, $4 per Woche 
mit Wäſche. 372 W. 14. Str. ſaſa 


Zu vermiethen: Bei einer deutſchen Familie ohne 
ſtinder, 2 ſchöne Frontzimmer mit Board, an ſolide 
Herren. 3532 Calumet Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Bett- und Wohnzimmer. 
10—12 Dollar per Monat. Nachzufragen 99 Sigel 
Etr., hinten, 1. Flat. 


Zu vermiethen: 2 belle jhöne Zimmer unnd Som: 
merfüce. $7. 1071 W. Madifon Str., 1. lat, 

Verlangt: Gin folider Herr als Roomer, mit oder 
ohne Board. 292 Gleveland Ave. 


Ein oder zwei junge Leute tünnen Koft und Logis 
erhalten. 306 W. Chicago pe. 

Zu vermiethen: Ein hübjh möblirtes Frontzimmer 
bei einer deutjchen Familie an ein oder zwei &Kerren, 
Nahzufragen 333 North Xlve., 3. lat. 

Zu vermiethen: Ein gut möblirte® Zimmer mit 
oder ohne Board, an einen oder zwei Serren. 145 
Hudfon Ave, Mrs. Engelhardt. 

Verlangt: Ein Kind in Pflege zu nehmen. 456 W. 
Superior Str. 




















Zu vermiethen: Gin fhönes Zimmer, mit guter 
Board, an zwei anftändige junge Xeute. 135 Ontario 
Str. E ſamo 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, $i wöchentlich mit 
Waſche. 18 Göthe Str., hinten, oben. 


Zu vermiethen: Sofort, ein ſchönes Frontzimmer 
an einen oder zivei Herrpi. Zu erfahren 168 R. 
Franlklin Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ſowie auch 
mehrere Schlafzimmer, billig. Nachzufragen 613 N. 
Aſhland Ave. nahe Milwaukee Ave. 

Zu ermiethen: 2 Frontzimmer an zwei anſtändige 
Herren. Separater Eingang. 1144 Milwakuee Ave. 


Verlangt: 2 Roomers bei deutſchen Leuten. 4512 
Etate Str., oben, hinten. 

Bu vermiethen: Ginzelne und doppelte Schlafzim- 
mer, privat. 56 Blue Island pe. frja 

Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer mit oder ohne 
Board. 72 Cornell Str. fria 

gu vermiethen: Ein fchönes Frontzinmer, 320 W. 
Chicago Ave. feia 

Zu vermiethen: Schönes immer mit Koft, an 2 
Herren. 362 W. Erie Str., 3. Stod. frja 


gu vermiethen: Gin freundliches Zimmer an zivei 
Herren, mit borzüglicer Koft, in deutſcher Privatfa— 











milie. 478 ©. Halited Str. frja 


Derlangt: Noomers. 153 Cornell Str., 1. Treppe. 


frſamo 


Verlangt: Boarders bei Privatfamilie 157 Larra= 
bee Str., unten. frja 


Zu vermietben: Store mit 4 Zimmern, Bafenent 
und Stall. 3212 Wallace Str., zu erfragen IW 8. 
Str. 14oc, 1 


Zu vermiethen: Gin fchönesg Schlafzimmer mit 
Srontzimmer, mit oder ohme Board. 263 Larrabee 
Str., über dem Eitore. frja 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Zimmmer, Weines 


Lett. 418 Sarrabee Str. \ _frja 


Zu vermietben: Zwei fchöne Schlafftellen. 5206 
Emerald Ave., unten. frſa 


Zu vermiethen: Gin Ed-Store, paffend für Hardivare 
oder irgend ein Geihäft. 3604 Bloom Str. _ bdojrje 


Verlangt: Roomers mit oder ohne Board. 56 Rees 
Str. doft ſa 


Zu vermiethen: Bei einer anſtändigen Familie ein 
Schlafzimmer für ein ordentliches Mädchen. Zwei 


Blod vom Lincoln Park, Billig. Adr. 8. 109, 
Abendpoft. dofrtſa 

Verlangt: Boarders. 872 Noble Str., bei Chicago 
Ave. midofrſa 


Zu vermiethen: Ein kleiner Store, vaſſend für ir— 





— —— ie 
Zu vermiethen: 4 fhöne Zimmer, billig. Nadzu= 
fragen 136 Yorvler Str. loc, Im 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 2 Wells 
% l1oc,1i0 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nadzu= 
fragen 211 E. North Upe., oben. doc, 2w 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


Zu verkaufen: Extta Vollblut Reufundländer, bil⸗ 
lig. 318 E. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 43 Burling Str. 


Zu verfaufen:; Gin gutes Weed, 6 Jahre at, 
%65, ein Pony, 2 Iahre alt, 325. Müffer verrauft 
werden. - 495 N, Weftern We., nehe Auguftı Sir. 


Zu verfaufen: Kleine, fhwarze Stute 4 Achre alt, 
gejund und gut gebrochen, fehlerfzei. $55. Auch guter 


leihter Wagen. In Särberei, 554 Tılion Str. 


Zu verkaufen: 10) billige Urbeitspferde, 36 ſchwere 
Pferde, 5 billige Bonies und mehrere Buggics, wüflen 
verfauft werden. 707 N. Lincoln Etr., nördlich don 
Milwaufee Ave. 

Su verfaufen: Ehönes Pferd. 
Läufer und Bieher. Billig. 779 W. 21. S 

Zu verkaufen: Schönes gute8 MWrbeitspferd. 405 
Gieveland Ave. 


"Zu verkaufen: Viliges Pferd. Mub verfauft werben. 
570 N. Aihland Ave. 


$60 kaufen ein gutes, fchnelles Pferd, Top:Bugay 
und -Gejhirr. Sonntag Morgen. 1145 - Milwaukee 
Ave. Store, 

$150 für 2300 Bund fehweres Gefpann. 2 billige 
Vferde und Team:Wagen. Näheres Sonntag. 915 
Milivautee Abe. 

Zu verlaufen: Gin 6 Nahre altes Pferd, billig, 
wegen Aufgabe des Geihäfts. Zu erfragen 683 Elt: 
grode Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes rbeitspferd für b 
Kein. Gebrauh dafür. 476 R. Aihland Ave. * 


Zu vderlaufen: Pferd, Wugen und Geſchirt, fehr 











1000 Pfund. Guter 
W. 21. Str. 











u 
billig. - 4945 Baulina Str. 


Zu verlaufen: Bferd, Gefhirr und leichter Top: 
wagen, fofort. 65 Ciybourn Ave., 3. Flur.  fria 


Zu verlaufen: Pferde, Wagen, Carriage, Phaeton, 
sine —* —* Kein Gebrauch dafür. 538 


rn Abe. frja 
verfaufen: 2 gute Pferde müffen billig verfau 
wi ——— T * 


verlaufen: Pferd und Wagen mit Arbeit. Nach— 
—— J. Brich As Clebeland Ave. ſamo 


verlaufen: Elegantes Doltor⸗Phaͤeton, weni 
— —— 
550 Dion En aha 
Sa :&röffnung! Große Auswahl der jo beliebten 
a a N ce 
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Geihäftsgelesendeiten, 


Achtung! Ties ift ‘fein Humbug, aber ein reeller 
Bargain. Kommt wud chf! Gigarren:, Iabat:, 
Gandy:, Notion- und Grocery-Store muß jofort ver- 
fauft werden. 499 RN. Aibland Ave, 


— 





Zu verlaufen: Für 820, ein halbes Intereſſe in 


einem erſter Klaſſe Barberſhop in zuter Lage auf 









‚Nordfeite, Gde., 4 Stühle, 5 Badezimmer, Mietfhe 
$15 per Monat. Leaje Sommer 1395. Eigenthumer 
verjteht nichts dom Gejchäft. Verkauft Halbe odeer 


‚ganzes Intereſſe. Feine Gelegenheit für gutm Ge: 
Ihäftsmann. Nachzufragen Zimmer 4, 177 Ya Salle 
Str., Vormittags I—1V. jawıo 


$175 faufen, wenn bi8 Sonntag Morgen genommen, 
ausgezeichnet gelegenen, mit vollem Worratb verjebenen 
exſter Claſſe Delicateſſen-⸗ Cigarrn⸗ und Candy⸗-Store. 
Dies iſt unſtreitig die beſte Gelegenheit in Chicago. 
Ueberzeugt Euch davon. 89 Ciybourn Ave. Offen 
Sonntag Morgen. 


gu Taufen. gejugt: Ein Gandye und Gigarren= 
Store für $75, oder Bloß Store-Einrichtung. Äüdreſſe: 
x. 218, Abendpoft. 


Zu bertaufchen: Gegen Stabdteigenthum oder gegen 
—— 3 jeine Saloons, werth reſp. 81000, 81500 und 

m. 

Beiter Hrucht:Stand in der Stadt für nur $250. 
2 Jahre Xkafe. 

Ihe German American Inveftment Co., Zimmer 1, 
Ubhlichs Vlod, 19 N. Clark Str. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Lot, ein 








Gonfectionery:, Väderei:, Gigarren:, Notion- und 
Toy⸗Store. Zu erfragen Milt:Depot, 640 S. Canal 


etr. 


Zu verlaufen: Bäckerei- und Confectionery-Store⸗ 
ſeht billia. Nahzufragen RIO Bafil Ave. 


gu verlaufen: Ein eriter Claffe, gutgebender Saloon 
an Kenfington Ave, ‚Kenfington, IU.; billig. Aorefle: 
2. ©. Vor 310, Kenfington, AU. faıno 
Zu verlaufen: Ein guter Saloon. Preig 50. 954 
Clybourn Ave. Ber 2 





Zu terfaufen: Ein gutgehender Delikateflen-Store, 
wegen Todesfall, billie. 151 Clybourn Move. 

Zu verlaufen: Ein fein eingerichteter Delicateſſen— 
Store mit Tabak, Cigarren, Gandy und Amu 
Gutes Zeitungs-Geichäft. 
fen. Adreſſe: D. S. B, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein gangbares Medizin-Geſchäft mit 


Ro. 6 
yamıo 


alten Zubehör. Näheres bei 9. Sommer, 


Iranf Str, Ede Waller. ; 





Zu verfaufen: Muß möglichft jchnell_verfauft werden, | 
gute Bäüderei mit Werkzeug, jowwie Spieltvaaren, Gi= | 


garren, IceGram=:Parlor, ufiv. 6713 ©. Halited Sır., 


wegen Abreije na Europa. RT 


gu verfaufen: Hotel mit 21 Zimmern, alle bejeßt; 
Leaje bis 1894. YI Wells Str. amodi 


Zu verlaufen; Bäderei-Laden, Milch-Depot, billig. 
171 Seminary RE Ace. 1. 14.0 

gu verfaufen: Segen Sterbefall!, ein_gutgehender 
Grocery: Store. Gutes Gejchäft umd gute Lage. Adr., 
2. 213, _Abendpoit. 3 ſamo 


Zu verkaufen: Der älteſte und beſte Ech-Saloon. 
414416 Blue Island Ave. —— 


*185, auch auf Abſchlagszahlung, kaufen einen erſte 
Claſſe Grocery⸗ und Candy⸗Store. Dicht bevölkerte 
Nachbarſchaft. 4 Schulen und Kirchen innerhalb 5 
Blocks. Guter Stock an Hand. Schöne Einrcchtung. 
Werth 850. Muß ſofort verkaufen. 323 W. Chꝛieago 
Ave., Ecke Temple. 


Zu verkaufen: Ein feiner Fleiſcherladen mit neuem 
Wagen, an lebhafter Ecke, Umſtände halber fiir 820, 
Werth dreimal ſo viel. Näheres bei Moßler, 107 
Dearborn Str., Zimmer 414. ® 











Zu verlaufen: Für den jpotthjlligen Brei3 ven 
$265 feiner Eigarren-, QIabaf-, Confectionery:, Sta: 
tionterye und Büderei:Store. Hodfeine Einrichtung, 
Bad Walnut Shelvings, Showcajes, Gounters im. 
Sroßer Waarenvorratd. Auf Wunih an bzabluna. 
Mierde mit 6 jchönen Zimmern nur $20. Kommit jo: 
fort. 335 W. North Ave, 


Muß verkaufen: Feiner Grocerg:Store, bedeutender 
Waarenvorratb, vollitändige Einrichtung, gute Duhbt 
bevölterte Nahbarjchaft. Rente mit 4 Zimmern $22. 
Alles eriter Klaffe. Keine Concurrenz. Nur KM, auch 
an Abzablung. Geziwungen zu verjchleudern. 3720 
Wallace Upe., offen Sonntag Morgen. 








Zu verfaufen: Gute Wbendpoftroutee 33 Emma 
Str.. Hinterbaus, oben. 
Zu verkaufen: Gin Privat Boardingyaus mit 


10 Zimmern, für 520. 49 N. Sangamon Sir. 
Abendpoftroute, billig. Wolf, 2500 





Zu verlaufen: 


Wentwortd Abe, Ba ia 
Zu verkaufen: Qutcherihop, fofort. 312 8. Str., 
nahe Wentworth ve. __ Ta 


Zu verfaufen: Guter Schneider-Store, jehr billig, 
wegen Krankheit. Preis $125. Hälfte Anzahlung, 
Reit auf Abzabkung. 703 W. Lake Str. frja 


Zu verlaufen: Guter Saloon, mit oder ohne Stod, 





fehr billig. Wegen Wbreije. Näheres 20 €. North 
Ave. irſa 
Zu verkaufen: Ein Saloon, wegen Abreiſe. Zu er⸗ 
fragen 294 Sedgwid Str., im Store. frſamo 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. 318 NR. 
Market Str., Ede Wendel. ‚Ina | 





$450 nehmen fhönen Cigarrens, Confectionery: und 
Edul:Store. Großer Vorrat. Miethe H30. 450 W. 
Madijon Str. 
Zu verkaufen: Grocery:- Store, billig. 


Ein guter 


Nahzufragen BR. Jda Str., bei 5. Grumbdeis. frja | 


billig. 713 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, 
frſamo 


14. Str. 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gd-Saloon, we: 
gen Uebername eines anderen Gejchäftes. 180 N. 
Albland Ave. frſa 
Zu verkaufen: Candy-, Spielwaaren-, Delicateſſen— 
Cidarren- und Tabak-Store. 140 Fullerton — 
ja 


Zu verkaufen: Scandinapifhes Boardinybaus, 25 





Zimmer, wird vermiethet für $50 per Monat, im 
Mittelpuntt gelegen, 10 Minuten zu geben vom | 
Gourthaus. or. R. 267, _Abenbpof tele | 


Zu verkaufen: Eine gute Milchroute. Näheres un— 
ter 8. 262 Ubendpoft. frſamo 


Zu verkeufen: Saloon mit Pooltiſch, ſchöne Woh— 
nung, wegen anderer Geſchäfte. Preis 8800. 114 Lin— 
coln Ave. 14oc,Im 


Zu verlaufen: Meatmarlet. Altes Gefchäft, billig. 
Deutih: Pole vorgezogen. 111 Fornelia Str., — 
ofrſa 


Für 8250, billig für 8000, muß ſofort wegen Krank⸗ 
heit unſer gutgehender Grocery-Store verlauft werden. 
Gute Brodſtelle. Kommt und überzeugt Euch. 571 
Clybourn Ave. dofrja 


Zu verlaufen: lafchenbiergejhäft mit guter Pri⸗ 
batfundichaft, jebr billie. 23 Fremont Str. dofrja 
Zu verfaufen: Cigarren-, Tabat-, Candy: und Des 
_bofefe 


Zu verlaufen: Fein eingerichteter Saloon nebt 6 
Simmern. Miethe $50. 4 Jahre Leaje. Billig. 
Habe 2 Geihäfte. 319 Milwaukee Ave. mi—ja 


Zu verlaufen: Saloon, gegenüber dem Union-De— 
pot, gutes Gefhäft und Einrichtung. Nicht alles Baar. 
105 ©. Ganal Str. 110,1 

Zu verlaufen: Ein Grocery=, Delicateffen- und Fiich- 
Store mit feiner Einrihtung und großem Waaren= 
Vorrath, billig. Muh an Zeit, wenn gerwünfcht. 3227 
S. Halited Str. 11oc, lo 








Wir faufen, verkaufen und vertaufhen Grundeigeits 
thum, Hotels, Saloons, Grocerieg, Reftaurants ujtv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und sFeuer-Verfiherung. The German American 
Anveftment Co., Room 1, Uhlichs Blod, 19 N. Clark 
Ste. Sonntags Vormittags offen. Siep,liahr 


Geihäftstheilhader. 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau mit gut einge: 
richtetem Gonjectionery:, Bäderei:, Gigarren= und 
Tabat:Store, wiünjcht eine achtbare thätige Frau 
als Partner, um Lundh-Counter dem übrigen Gejchäft 
— zu können. Nachzufragen 200 W. Adams 

tr. 

Verlangt: Partner in einem alt etablirten Reftaus 
rant, zwiihen Bauhof und vielen Yabrifen gelegen, 
oder folches möglichit raid und billig zu verkaufen. 
37 ®. Adams Str, > 


Betlangt: Gin TIheilnehmer für zwei 














(Schloß und Pateri Kassen wird eeircht. wat 

einem Kapital von 3170. Wbdr. untr 9 ach, 

Abendpoft. “fg 
, Perſöuliches. 





AleranderS Geheimpolizeitbgen- 
tur, 381 ®W. Madifon Str, Ede xgalfted EStr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privatem Wege, ee fucht Verfepwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Alle unglüdlihen Che: 
ftandsfälle unterfuht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schtwindelei 
unterfuht und die Schuldigen zur Rehenjhaft ge3o= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts:Anjprüche gels 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ihrem Rechte 
berbelfen. rgend ein FFramilien-Mitglied, ivenn 
Haufe, wird überwacht und über defjen YAufs 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ges 
liefert. Im irgendwelchen Berlegenheiten lommen Sie 
E uns und bir ‘werden die richtigen Echritte für 

ie thun. Freier Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. 
Wir find die einzige deutfche . Bolizei:Agentur im 
Chicago. Auch Sonntags offen Bis 12 Nhr —— 
Yaug, 


Eine alleinftebende deutiche Frau mit 4 feinen 





Kindern bittet das Publikum um Beiftand im biejem | 


Winter. 73 Clobourn Ave., hinten, oben. 


Siebe Anna Wegener! Ein Prief von Wichtigkeit 
fogert für Did bei Apotheler Schmeling, 506 Wells 
Str. Bitte, hole ibn ab. Erwäge und antworte 
ebrlih. Mit Gruß 2. 2. 1206,10 


Arbeitsfohn wird prompt und gratis eollertiet: = 

Miltvautee Ave,, Sonntags offen. 2 BE 
Viüfh-Eloal3 werden gereinigt, 

und modernifiet. 212 ©. Halited Str. - 
8. Shindler, feuer-Verfierungs:Agent, 406 


; — werde vorſpre⸗ 
B. Indiana Str. Schickt Voſtkarte; we 15fep, Im 


efteamt, gefuttert 
a gjen,biw 





Verſchiedenes. 


De en te ———— ü lann 
elaufen: Gin Teras Bonv. Eigentbümer far 
mine dasfelbe in 3 Tagen abbolen, — 





⏑ — 


Verlaufen: Schwarze und weihe Ziege. Finder er⸗ 
— ——— 
Verloren: Kub; Meine Börner. 


Eine junge rotbe r 

inder erhält Belo im Minerva Anftitut, R.:Q, 
des Bau an Str. hu Berttau Abe, Revenswood. 

2 Windhund. Gigentbümer Tann 

abe 3. Bull, 5216 Jufine Ges 









Umftändepaiber zu verfau: | 
dojadi | 


—mi | 


fie | 


— — 


+ 





berfaufen: 
Rauft bor der Preiserköhung. 
— $10 baar. 
Reit, $5 per Monat, 
faufen 

$75-Lot 



























eine 








arven. In Harvey, 
toße Gabrifftadt, 2 Meilen füdlih von den 
enzen, mit jeinen 5000 Bewohnern und 16 
n jest jchon. 

—— An 15. Rovember — — 
erhögen wir den Preis aller umverfauften Zotten 
in Lords 150. Str. Addition zu Harvey, 

—— lieber 200 Lotten — — 
- —in 2 Monaten vertauft. ———— 
Kauft zu niedrigen Preifen, folange Ihr die Gelegens 

beit dazu bebt. 
ur no) ein Monat, 
eife geben in die Höhe, 

Ihr im eimer diejer Zotten ans 
Innerhalb eines Nahres 3 bringen. 

: Abitract mit jeder Lot. 
„br wit uf Dienfiags, Donneritags, 
Saınitags Tountags ‚und jebt die Lotten an. 

Pläne und Kireuiare in unferer Office. fria 

Zimmer %. 


A. 9. Lord, 149 La Salle Str., 
Reine VBaarzahlung erforderlid, 




















































































eder Dollar, der 
legt, wird Euch 
Title y 
Gebr 












Keine Sinjenyu sablen 
Wir bauen wo Eie es wünſchen. 
Wir faufen Ihnen die Lot, 
Sie zahlen uns in Heinen monatlichen Raten. 
Sie ſuchen ſich Ihre Lot ans, wo Sie es wünſchen. 
Wir besagten. dafür, 





Ügenten verlangt, 





Ugenten verlangt, 





Chicago GozoHerativde Gonftrues 
tion Eo., 
617 Rialto Plda., Ede Ban Buren Str. 
und Wacific pe, 





Zu verfaufen: 


| Gorvener Str, Sot % bei 10, 


|  Miep.Im,Didofa. 
I 

| Htöd. Frame: 
I 
















Be ee EEE 60—— 
Str, nahe Graceland, Zot 50 bei 150, 6: 
| SimmerstgramesCottage. + + +. +. 0 
| Nacine UAve., nahe Belmont, Lot 25 bei 125, 8= 
| Zimmer moderne Frame-Cottage. - »_ + UN 
| Ne nahe Elybourn, 29 bei 100, 2itöd. ö 
| ET 0090606000— 
nahe North Ave, 25 bei 125, Zitöd. er 
t tt 5 at aa 15) 
Ser th Ave., nahe Dunning, 25 bei 125, 2⸗ 
it Frame-Haus. ee ee ER 
edawick Stri, nahe Sigel, 25 bei 190, 2itöd. 


KH 2 en. ee ER 
Geld zu verleihen zu den nicdrigit beftehenden Raten. 
Grite Sypothelen zu_ verkaufen. a 

di—ja Ernit Stod, 34 €. Divifion Str. 


Zu verlaufen: Kommt und befihtigt die 4:Zimmer: 
Brid:Cottages mit Bajement:Küche, welche gerade fers 
tig geivorden find, an Kedzie Ave. und 38. Str.; aus— 
gezeichnet gebaut, jchön gelegen, mit Seewafler in je= 
dem Haufe und Straßenbahnen vor der Thür; nur 
81375 für Cottage und Lot, PBaarzablung $150, Reit 
leicht. WUrcher Ave.:Car, gezeichnet „Brighton Park“, 
bringt Sie ohne Garwechjel bis zu der Office für 
dieje Gebäude. Offen jeden Tag, auggenommen Sonns 
tags, von 8 Uhr Vormittags bis 5.30 Nachmittags. 
ma 

Kaijer u. Co., 439 S. California Ave. und 50l 
und 502 Chamber of Commerce Blog. Grundeigenz 
thumshändler und Feuerverſicherungs-Agenten. Offe⸗ 
riren während den nächſten 60 Tägen Flats, Cot- 
tages und Bauſtellen nahe von Douglas Bart und 
Umgegeend, zu annehmbaren reifen und ieichten 
Veongungen. Geld zu verleihen in Beträgen von $500 
und aufwärts. &Häufeerr zu vermietben und Miethe 
eingezogen. Deffentlihe Notar:Gefchäfte werden aufs 
Pünttlichite bejorgt. ra 
Zu verfaufen: 3 zweiftödige Käufer und 4 Cottages, 
auf leichte monatliche Abzahlungen, fowie eine Maſſe 
Hauſer und Letten unter günſtigen Bedincungen. 
Gleichzeitig vermiethen wir: 45, 55 6=, 8⸗Rooms 
Flats und Cottages, und machen Anleihen, ſowie 
Verſicherungen in jeder Art und zu jedem Betrag. Je— 
der Milwäukee Ave. Kabel-Wagen hält an unſerer 
Office: 1408, Milwaukee Ave. Ecde Leavitt Str. auch 
Sonntag3 offen. 11oc,11o 
8600. Straße macadamifirt, 
$15 baar und 810 monat⸗ 
Lich. Auch eine Heine Cottage mit Lot, 81100. 850 
baar, $12.50 monatlih. Schöne Cottage, 5 _ Simmer 
und Kot, alle Werbefferungen an Straße, $1800; 8100 
bacr, 15 monatlich. Näheres Aobn Heim, 710 Bels 
mont Ave, nah 2.30 Nachmittags. Sonntags den 
ganzen Tag. 2 _jamo 
Zu verlaufen: Fine ausgezeichnete Gelegenheit, ein 

| im Gentrum der Stadt gelegenes 2itödiges Frame— 
Haus und Lot billig zu Faufen. Ungefähr $3300. 
Adrejfe: M. 264, Rlbendpoft. ſamo 








Zu verkaufen: Lot, 
Abzugscanal und Waſſer. 








JZu verkaufen: 40-Acker-Farm, eine halbe Meile zur 
Stadt Elroh, Wis. Gute Gebäude, Vieh und Juven⸗ 
tar, $200. — Farın, 240 Uder, 2 Meilen vom Coun⸗ 
tofig, Wisconfin; Scheune, Stall und Getreideihupz 
Münzberg, 


| pen; 82500; auch Taufh auf Befisthum. 
| 282 Milmaufee Ude Bine ; 

Zu verkaufen: 95-Ader-Farm, Haus und Scheune, 
eine Meile vom Depot, 50 Meilen von Chicago, 81800. 
Hälfte Anzahlung. — In der Nühe, 120-Acker-Farm, 
Haus und Scheune, Werde, Vieh und Inventar, 
Getreide und Futtervarratb. 3500, in Termin. — 
Münzberg, 82 Milwaufee Abe. 

Zu verfaufen: Bau:Xot, Ede, 50 bei 125, oder auf 
Seaje auf lange Zeit. Lage: Galumet Heiohts. Of⸗ 
ferten, eine Woche lang, unter M. 153, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 820 Acker, 120 Pflugland; gute Ge⸗ 











baäude; 4 Weilen von Tomah, Wisconſin. 8200, in 
Termin. Münzberg, 282 Milwaukee Move. 
Zu verfaufen: Schönes modernes Haus mit 11 


Zimmern, Baywindow und Mord vorne, Badez im⸗ 
mer. Preis nur 82400. Baar 8300, Reſt leichte Be⸗ 
dngungen. Näheres 843 W. North Ave. 














Zu verlaufen: Ein Oftöciges Brid-Haus und {ot an 
43 MWebiter Uve., nahe Elybourn Ave., ſehr u - * 
doe, 


Haus und Lot in Avondafe. Pilig, 
J. Q. Immel, 1498 Richmond Übe., 





Zu verlaufen: 
Muß verkaufen. 
Maplewood. 


Zu verfaufen: 


Billig, neues, 4sftödiges Storehaus. 
Eigenthümer iſt 


trant, 715 W. 12. Str. DBlod. 
oct1,8,15,22,9. 
18 möblirte Zimmer, bon gutzahlen⸗ 
den Miethern bewohnt. Dampfheizung. Näheres 332 
irſa 
Zu vertaufchen: Gutes Geihäfts-Grundftüd, für 


irgend etwas Anderes. John Schrodes, 788 Lincoln 
Abe. 110,10 


Hört auf Miehe zu bezahlen! Neues 2:jtödiges 
Haus zu verfaufen, $300 Baar, Neft monatlich. Nas 
zufragen 788 Lincoln Ave. 1loc, 1m 

Zu verfaufen: Wegen Abreije, Lot an Yairfield 
Ave.;, nabe Augufta Str, billig. Gigenthümer 44l 
FR. Raulina Str., hinten. 100c,110 

Zu verfaufen: Billig, ihöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, los 
wie ein gmweiftödiges Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Boste, Gigenthümer, 2955 Emerald be. Bag, bie 


Geld. 





Zu verkaufen: 














Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uw. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 2 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Anleihe machen, — lafjen diejelben in Jhreus 


eng. 
Wir haben das 
größte dDeutjide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, men 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden, Sei mir vorzufprechen, ehe hr aus 
derwärt3 bingebt. Die ficherite und zuverläfigfte Bes 
handlung zugefichert. 
I 


14m3,1j7 


Wenn hr 
auf Möbel, PBianos, Bay 
en, Rutjdhen ujm, fpredht dor 3 
Dffice der Fidelity Mortgage 
&o., 13 Monroe Str. * 
Geld geliehen in Btragen von 825 
den niedrigſten Raten, prompte — 
Oeffentlichkeit_ und, mit dem Vortecht, da 
genthum in Euerm Befig verbleibt. 
i Mortga 0 : 
ncorportitl 
153 — Sit. nabe La Salle Str. Uaplig 
Co., 153 Waſhinoton Sır., 
St. Brivate Darleben 


a Ealle * 
— at in belichiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 


Shaltägegenftände oder 
Saußbelisar Diamanten, 


8. B Frend, 
1%8 2a Salle Str., Zimmer 1. 


leihen mwünjdhs 
Geld zu Blerde, Was 


#i3 $10,000, zu 
Bedienung, obr 
ur & 


gSoan Go, 


Videlity 


u. 9. Baldiwin_Loan 


Pianos (ohne Yortihafs 


fung derfelben), Uhren und Schmudjas 


sheneperfiherungs-Volicen, Lagerhaus ſcheine 
a Goenfalls Geb geliehen auf Grundeigenthum 
uſw. *0 bis $100,000.  Weltefte Loau 


in Summen von 


Stadt. Sprecht gefälligft vor oder ſchreibt 
r der Fdhin Loan Co., 


Co. J fhin 
ston Str. 
| —— ESalle Str., 1. Flur. oben XF 


18mai,1 
Ken Chicago Loan Company — 
u all der Südjeite gehen, - werin. Sie Geld 
Haynıarket Theater Gebäude, 161 W. 
ebenjo billig. und auf gleich feichte Bes 
dingungen erhalten. fönnen? Die Bet Chicago Loan 
19 borgt Ihnen irgend eine Summe, die Eie 
Groß oder Mein, auf Hauspaltungs:Möbel 
Nianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausiceine 
MWaaren oder irgend eine andere Sicherheit. 2er. 
Met Chicago Loan Gompanpd, 
Zimmer 5, Kahmarket Theater Gebäude, 161 W. Mas 
diton Str., nahe Halfte Str. 


: : 

Geld 3u5 Prozent Wenn Eie augenblide 
fich oder fpäter Geld zum Bauen oder um eine Morts 
gage zu bezahlen brauchen, machen Sie Ihre Upplia 
cation jeht, warten Sie nicht bi3 auf den lesien 
Augenblid. Der Andrang um Geld zu borgen ift fo 
ftarf, daß 3 uns unmöglich ift, alle unjere Kunden 
nah Wunih zu bedienen. Yuilding Soan 5 Brocen 
Ihe German American, Inveitment Go., Bimmer 
Uhlichs Blod, 19 N. Clark Str. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos. Kaushals 
tungäiwaaren, Waarenlager:Luittungen, ommer⸗ 


cielled Mapier, Mortgaged, Diemanten oder gegen 
gute Sicerbeit; beliebige Summen; fange oder furze 


in Zimmer 5, 
Madijon EStr., 


Company 
münichey. 


eit. URXx ion, deutjcher Wppotat, 1008 
un 2 — Salle und — 
Str. 


TESTER > 
Zu verleihen: $50,000 bei „omatlihen 3a en, 
3. bien Capital und Zinien zurüd im 

_— Difice von Henry 6. Ber, H5 MW. Ghicage 

oe. / jabın 
Zu verleihen: 250,000 Dolless auf 


DI — 
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Vreisgehrönt., 
Bon Alexander Baron von Roberts. 


(6. Fortſetzung.) | 
Biertes Kapitel, |! 


Das Haus, in welhem Paulas) Ber: 
wandte wohnten, war ein Drigiygl von 
außen wie vor innen. Es bildkle die 
eine Ede des verfehrsftillen Blabes am 
„Neuen Thor“ und der Jnvalidenftraße, 
Nach der Plagjeite wich es, zur Vers 
zweiflung der pedantifhen Häuferfajten 
ringsum, in einem jtumpfen Winkel ab, 
während es der Invalidenitraße eine 
feindliche Spige zufehrte, die nur duch 
den abjchneidenden Thüreingang eines 
Rejtaurants etwas gemäßigt war. Seine 
Rückſeite, die ſich nach einem ſchwarz und 
träge ſchleichenden Wäſſerchen öffnete, 
zackte ſich ſägeförmig in fünf überkra— 
genden Abſätzen ab. 

Vom Keller bis zum Firſt des ſteil auf⸗ 
ragenden, ſchmutzigbraunen Ziegeldaches 
waren ſeine Flächen von unzähligen 
Fenſtern durchſetzt, was ihm ein unge— 
mein zerbrechliches Ausſehen gab. Es 
glich um ſo mehr einem Papphaus, als 
die ſchmalen Zwiſchenräume, welche von 
den Fenſtern übrig gelaſſen wurden, 
über und über mit bunten Schildern, 
Reklamen, Anzeigen und dergleichen be— 
deckt waren. 

In halber Höhe, alſo gleichſam in 
der Taille des Hauſes, lief ein breiter 
Gürtel in gelber Oelfarbe, auf dem 
in Rieſenbuchſtaben zu leſen war, daß 
hier die beguemſte Gelegenheit zur 
Auswanderung nach Amerika, Bra: 
ſitien u. ſ. w. ſei. Die anderen, 
vie! kleineren Anzeigen und Schil— 
der hingen gleichſam nur als Ber— 
loques und Zierrath an dieſem Gürtel. 

So die „Akademiſche Bierhalle“, die 
en verſchiedenen Bieren, den reinſten 
inen, Liqueur und Kaffe eine vor— 
liche deutſche, franzöſiſche und engli— 
»Küche anpries. Im Gegenſatz zu 
ſer internationalen großthueriſchen 
elſeitigkeit empfahl ſich auf einem, 
die vordere Ecke umklammernden Strei— 
fen ein „Billiger Mi-“ und durch die 
Hauskante getreunt unter Erſparung 
eines „tagstiſch“— daneben eine 
ungeheuerliche Hand in grüner Man— 
ſchette, die mit gebieteriſchem Finger 
ſchräg nach oben wies, quer über die 
Fenſter der erſten Etage hinweg, auf de— 
ren gardinenloſen Scheiben zu leſen war: 
„Geld — Geld; Pretioſen-Kauf und 
-Verkauf; Geld — Geld“. Natürlich 
kündigte ſich hier auch das unvermeid— 
liche Holz- und Kohlengeſchäft an; na— 
türlich wurden hier Stadt- und Land— 
fuhren billigſt beſorgt; natürlich hing 
hier der Kaſten eines Photographen. 

„Da wären wir!“ rief Frau Kölz, 
mit einer Bewegung ihres langen und 
dünnen, wegweiſerartigen Armes nach 
dem Hauſe hinan. 

Paula ſchaute zerſtreut auf. Es war 
alles ſo neu, der Trubel auf dem Stet— 
tiner Bahnhof, der betäubende Lärm der 
Straße, das kreuzende, klingelnde und 
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rajlelnde Gewirr der Wagen, Die neue 
| Hefchatteten, 


Verwandtſchaft—zudem ſtand ſie immer 
noch unter dem Banun des Reiſeaben— 
teuers und der verblüffenden Auflöſung, 
die es genommen. 

„Wo denn, Taute?“ 

„Na nun, dort! Siehſt Du nicht die 
große Hand? Das iſt unſer Haus!“ 

Herr Kölz, der bisher noch kein Wort 
geſagt, aber mit um ſo eifrigerer Ga— 
lanterie ſich bei den Straßenübergängen 
um die Sicherheit ſeiner bildſchönen 
Nichte bemüht, ſchmunzelte äußerſt 
ſelbſtzufrieden, er ſchien nicht wenig 
ſtolz auf jene Rieſenhand; ſpäter erfuhr 
Paula, daß er, der ehemalige Künſtler, 
ſie ſelbſt gemalt. 

„Billiger Mi — ah ſo Mittags— 
tiſch —“ las Paula, und ſie ſah ihre 
Tante fragend an. 

„Na, es ſoll dir bei uns ſchon 

ſchmecken!“ rief dieſe ſiegesgewiß, wobei 
die hoch aufragenden Federhalme auf 
ihrem Hut energiſch nickten: weh' dem, 
der die Kochkunſt einer Frau Kölz anzu— 
zweifeln wagt! „Geſellſchaft findeſt du 
auch genug. Lauter nette Leute, du 
wirſt ja ſehen! Ich fürchte nur, ſie wer— 
den ſich alle in dich verlieben, meinſt du 
nicht, Kurt?“ 
Herrn Kölzens ſchwarze Perläuglein 
glitzerten ungemein liſtig zur Antwort. 
Hat er als Onkel nicht das erſte An— 
recht, ſich in Paula zu verlieben? 

Das alſo war die „Penſion Kölz.“ 
Paula hatte ſich ganz etwas anderes 
darunter vorgeſtellt. Daß es nicht Vor— 
nehmes ſein konnte, das ergab die Lage 
in der Invalidenſtraße, auch wäre zu 
Hauſe in anderer Betonung davon ge: 
fprochen worden. 

Don dem Vorleben ihrer Berwandten 
wußte fie nur Bruditüde; Papa be: 
rührte dies Thema nicht gerne, er hatte 
die Kölz’she Ehe immer als einen ftillen 
Makel für die Yamilie betradhtet, und 
Mama, die fih in allem der Autorität 
ihres Mannes unterordnete, fheute fi), 
die Verhältniffe ihrer jüngeren Schweiter 
allzu wigbegierig zu: durchblättern, 

Die Bruchſtücke beihränkten fi auf 
folgendes, Frau Kölz und die Red: 
nungsräthin waren die Töchter eines 
Gutsverwalterd. Die jüngere Adolfine 
hatte die Wirthichaft erlernt, "darauf 


Eine Anzahl von Dyspeptieh 


Schreien und lamentiren nach jeder Mahl- 
zit. - Bingenleiden (Dyspepfic) Tommt 
hauptſächlich von fehlerhafter Verdauung 
und kann ernftliche Folgen nad) fich ziehen. 
Es fhwäcdt den ganzen Körper, Es ift 
daher von großen Vortheile den ächten 
Zohann Hoffihen Malz-Extratt zu gebran- 
hen. Dies ift nicht nur ein ftärtendes, jon- 
dern aud ein Nährmittel, daß der Ber- 
danung nadhhüft, Appetit erregt und die 
Eveifen zu verbauen hilft. Es wird von 
den beiten Werzten verordnet und wurde 
wit 76 Diedaillen jeiner vorzüglicyen, heil- 
wirkenden Eigenjhaften wegen, prämtirt. 
Dan Hüte fich vor Nahabınungen. Der 
ächte Sohann Hoff’ihe Malz-Ertrakt trägt 
die Unterfchrift von „Johann Hoff“ auf 
dem Halfe einer jeden Flajche. Eisner & 
Drendeljon Eo,, Agenten und Importäre? 
von Bincral Wäflern, 6 Barclay“ Etr 
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„Abendpofl®, Chicago, Samıitag den 15. Detober 1892. 
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am Ssanlag, 


Äringt Rufe. 


Jeder braucht's, zu 'was Anderem, 


Penn die Verwendung eines Stücks Sapolis jedesmal eine Stimde Zeit 


fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das 


Geſicht einer Frau von 


Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, und der Manır, weicher Über die Ausgabe der wenigeit 
Gent3, die e3 fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 





verjchiedene Hausfrauen „geitüßt“ und 
war als jelbjtjtändige Haushälterin all» 
mälig ın das bedenkliche Alter hinein- 
gerathen. Eines Tages vlakte bei ihrer 
Schweiter, die jeit Jahren an Schipte 
verheirathet war, die Nachricht von 
sine'S Verlobung herein. Ein Litho: 


der bübjhen Hülle entpuppte fih ein 
ganz trivialrr Stubenmaler. 

Kurt Kölz hatte den Steindrud er 
lernt; aber die Unruhe feines Teicht- 
Authenden Künftlerbiutes 
das Siten vor der Solnhofener Platte 
vald verleidet. Er mar eine Zeit lang 
Stadtreifender in Cigarren, verjuchte 
ih als Portier eines Kleinen Winkel: 
yotelS und griff dann zum Malerpinjel, 
Obgleich er die Kunft jtets im Munde 
rührte und jeine buſchigen ſchwarzen 
Haare voll Genialität zu firogen jchies 
nen, jo war er immerhin, al3 Adolfine 
ihn fenneir lernte, nichts andres als der 
Sejelle feines Meiiters, eines befannten 
‚Berliner Deforateurs, der die Arbeiten 
aufden Gute übernommen, wo Adolfine 
die Wirthichaft führte. Aber fein überaus 
tefes, flottes, verliebtes Wejen und fein 
reiches Neuere betäubten allmählich die 
altjungferlichen Bedenken Adolfines. 
Er hatte die immer noch hübſche Wirth— 
ſchafterin völlig umgarnt, es kam zu 
Liebeserklärungen und Heirathsplänen. 
Adolfine hatte ſich einen hübſchen 
Batzen erſpart, und auf dieſen hatte es 
der Pſeudo-Rubens nicht am wenigſten 
abgeſehen. Es ſollte in Berlin ein 
„Lithographiſches Inſtitut“ gegründet 
werden, das aher blied in der Luft han— 
gen. Die Che erwies jich für Die 
Wirthichafterin als Mesalliance, nicht 
bloß wegen des Förperlichen Längenun: 
terjchiedes, der beim Kinfegnen dem 
‘Prediger, als er die eine Hand empor, 
bie andere herabzufenfen hatte auf die 
ungleihen Köpfe, fait ein feines Lächeln 
entihlüpfen lief. Kurt Kölz fhwang 
ich eine Zeitlang noch ala Malergehilfe 
non Leiter zu Leiter, dann verlor fich 
auch diefe Ehe in dem Duntel des groß: 
‘tädtijchen Elends. 

Nun aber Hatten fie fih „herauf: 
gefrabbelt“, und die „PBenfion Kölz“ 
war ein Titel, breit und folid genug, 
um manchen Makel der Vergangenheit 
damit zu verdeden. 

Aber wenn Papa die Benfion felbit 
gejehen hätte! Die Lage war ja nicht 
yaplih. Der Pla am Neuen Thor, 
3er an den jtillen, von dunfeln Linden 
voetiih ftimmungsvolleu 
Zouijenplaß grenzt, hatte etwas anbei- 
melnd Behäbiges. Es war eine Dafe, 
die um fo idylifcher anmuthete, als 
bit an ihr vorüber der großitädtifche 
Zärm der von Pferdebahnwagen durch: 
vaffelgır Invaliden = Straße fluthete. 
Jenſeits derſelben rvagten die neuen, 
großartigen Paläſte der Bergakademie 
und der landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Und dieſe Straße ſelbſt bot in ihrer 
Breite und Belebtheit gegen Moabit 
hin eine gewiſſe freudig helle Perſpektive. 

Onkel Kölz hatte ein Streichhölzchen 
angezündet, um vorzuleuchten, denn das 
Innere des Hausflures war in völlige 
Finſterniß gehüllt, die nur dann einen 
Streifen Helle erhielt, wenn irgendwo 
auf einem Korridor ſich zufällig eine 
Thüre öffnete. Welch eine Treppe! — 
Die Stufen ſchief vertreten, das Gelän— 
der fühlte ſich klebrig an, und eine muf— 
fige, von allerlei Dünſten beſchwerte Luft 
fiel auf den Athem. Bei jeder Treppen— 
wendung prangte auf der Wand das 
Abbild der Niejenhand von draußen, 
und der immer energijcher und länger 
gerathene Finger jchien den Antömmling 
wie mit Gewalt nah dem „Billigen 
Mittagstiſch“ hinaufzudrängen. 

Die Kölz'ſche Wohnung war ebenſo 
ein Original im einzelnen, wie es das 
Haus im Ganzen war. Ein Labyrinth 
von ineinander gejhachtelten Stübchen, 
Winkeln, Altoven, jheinbar zwedlojen 
Berließen und Corridoritüden, die Fuß— 
bodenflähe von ungleiher Höhe und 
durd) Stufen verbunden, jo daß das 
Duchichreiten diefer Räume ein fort: 
währendes Treppauf Treppab war. 

„Su Berlin wohnt ‚jih’s eng und 
theuer, * rief Frau Kölz zur Crläute: 
rung. 

Indep machte daS gemeinjame Ep: 
zimmer einen faubern und mwohnlichen 
Sindrud. YJnder Mitte die große Tafel, 
die zur Schonugg eine braune Wachs: 
tuhdede trug, an der einen Wand ein 
altmodifches Mahagonibuffet, das früs 
per herrjchaitlihen Diners beigewohnt 
daben mochte, darauf Flajchen mit 
Beinreiten, Tellerftapel,' ein Korb, aus 
dem zujammengerollte Servietten rag> 
ten, Stühle verjchiedenen Modells und 
Alters, au) einige gepoliterte, jtanden 
umber; eine noch neue und, aufdringlich 
funtelnde Hängelampe -bing von der 
niederen und mit Xapete befleideten 
Dede herab; mehrere Makartiträuße, 
ein PAar billige Deljarbendrude und 
verfhiedene verblaßte Photographieen 
in Opvalrahınen dienten als Wand: 
ſchmuck. 

„Wem es bei uns nicht ſchmeckt, der 
kann bei Hiller eſſen gehen!“ erläuterte 
Frau Kölz. „Was wünſcheſt Du mor⸗ 
gen zu Mittag, Paula?“ 

Paula lächelte abwehrend. 

„Genir dich nicht, du haſt nur einen 
Wunſch auszuſprechen“, drängte Frau 
Kölz. Sie ſchien auf dem Felde der 
Küche ihres Triumphes ſicher. „Wi 


bei uns ſpeiſen. Sie möchten nirgendwo 
anders ſpeiſen. Nun, du wirſt ja 
ſehen! Karpfen in Bier, liebſt du 
die?“ 
Paula meinte, daß ihr Alles recht ſei! 
Der billige Mittagstiſch hatte ſiets 
Plaf für einen neuen Oait; jo war auf 


für Baula gerade ein Stübchen dadurd 





hatte ihm | teine iu 
ı neue, noch helle, gigantijche Häujergies 





„ir | 
haben Abonnenten, die jhon zwei jahre | 


frei geworden, daß ein Miether unter 


| Hinterlafjung feiner paar Habſeligkei— 
ten, aber mit acht Monaten Mieths- 
ſchuld heimlich ausgerüdt war. 


Das 
Stübhen war niht übe. CS hatte 
lieben Wandflächen und der eine Feniter: 


i | flügel war dur einen vorfpringenden 
graph — daS Elang nicht übel, aber aus | 


Gebäudetheil verdeckt, aber dur den 
anderen genoß man einen hübfchen Aus: 


| blie® über den von einer Planfe begrenz: 


ten, vom Staube des Kohlenlagers ge: 


' hwärzten Hof hinweg nach fernen Gär- 


ten, aus denen graue Schornjteine ud 


bel raaten, jett von der Abendfonne 


| rofig angehaudt. 


„Du mupt dih nit wundern über 
die vielen Steine, * rief Frau Kölz. 
„&s wohnte einer von den Geologens 
bier, ein feiner Herr, er hat mir freilich 
die Steine da jtatt Geld zurüdgelafjen. * 

Auf der Commode, dem Kenjterjims, 
dem Bücherbrett, fogar auf dem Fuß— 
boden lag das mifjenfchaftlihe Stein: 
material aufgejtapelt, darunter einige 
fehr jhöne Kryjtalle, die gewiß Werth 
bejaßen, andere Stüde, die durch bunte, 
ihillernde Farben auffielen. 

„Die Andern behaupten, das hier 
wäre pures Gold; mein Mann läßt ſich 
nicht ausveden, -eö wären Diamanten 
darunter, “ 

„Intereſſant!“ ſagte Paula zerſtreut. 
Und beim Anblick der glitzernden Cry—⸗ 
ſtalle mußte ſie eines gewiſſen andern 
funkelnden Steines gedenken. Sie war 
ſehr begierig, das Nähere über ihren 
Mitreiſenden zu erfahren. Onkel und 
Tante ſchienen ja Alles und Jedermann 
zu kennen in Berlin. 


(Fortjegung folgt.) 


Shiler Theater. 


Die geitrige Aufführung der Boife 
„König Krauje* erwies fi) als durd): 
ſchlagender Heiterkeitserfolg. In dem 
Stücke war dem Publikum Gelegenheit 
geboten, wieder einmal vorzugsweiſe 
ſeine alten Lieblinge und Freunde, wie 
die Damen Nilaſſon, Wegener und 
Gſchmeidler, ſowie die HerrenGſchmeid— 
ler, Kauer, Hartzheim und Pechtel be— 
grüßen zu können. Neben dieſen wirk— 
ten als neue Kräfte die Damen Roith— 
meier und Waller, ſowie die Herren 
Hick und Gehring. Die Künſtler lei— 
ſteten durchweg ganz Vortreffliches und 
fanden die herzlichſte Aufnahme und den 
dankbarſten Beifall. Die Dialoge wa— 
ren flott und fließend und das Zuſam— 
menſpiel ging, da auch die kleinen Rol— 
len in beſten Händen lagen, trefflich von 
Statten. 

Einige recht gut von den Damen 
Waller und Wegener und den Herren 
Gſchmeidler und Hartzheim geſungenen 
Couplets trugen das ihrige bei, um die 
Lachluſt des Publikums in's Unge— 
meſſene zu ſteigern. 

Heute Abend wird die treffliche Poſſe 
wiederholt werden. 

Morgen, Sonntag, gelangt Karl 
Gutzkows Luſtſpiel „Das Urbild des 
Tartüffe“ zur Aufführung. 


Excurſion nach ShenandoahValley. 


Am Dienſtag, den 25. October, wird 
die Baltimore & Ohio Eiſenbahn Ex— 
curfionstidets verfaufen von Chicago 
und allen Baltimore & Ohio: Punkten 
weitlih vom Obio:Flujie nah Win: 
heiter, Wooditod, Middleton, Harris 
jonburg, Staunton und Lerington, Ba., 
zum nicdrigften Breife einer erjterflafje 
Sahrt für die Nundreife. Das She: 
nandoah: Thal in Virginia bietet joldhen 
Yeuten, welche neue Wohnjtätten juchen, 
befondere Vortheile. armen offerirt 
von $10 per Ader und aufwärts. Bau: 
holz, Kohlen, Eijen, reines Wafjer, bes 
quem gelegene Vtärfte, ausgezeichneter 
Boden, gute Schulen, befte Gejelihaft 
Wegen Auskunft über. Fahrpreife wen; 
det Euch an irgend einen der Baltimore 
& Ohio Tidet:Agenten. Schreibt an 
M. V. Richards, Land- und Auswande— 
rungs-Agent derBaltimore&OhioEifen: 
bahn, Baltimore, Md., wegen Aus: 
funft über gutgelegene Pläge, Karten 
und Circulare, Aſpat 


Jugendliche Pferdediebe. 


Zwei verkommen ausſehende Jungen 
Namens Michasl MeFadden und Peter 
Gorman, erſterer 16, letzterer 17 Jahre 
alt, erbrachen geſtern Nacht den Stall 
von 2. A. Hollis, No. 31 Milton Ave, 
und jtahlen aus demjelden ein Pferd, 
Sie wurden noch im Laufe der Nacht 
verhaftet und von Michter Severjon 
unter je $800 Bürgihaft dem Criminal: 
gerihte überwiejen. 


Schwind ſucht 


in ihren erſten Stadien. 
Debet Euch wei, daß Ihr die ächte bekome::. 


| fein wird, 


Weniger Waller! 


Eine der Pumpmalchinen an der | 


Chicago Ave. gebrochen. 
Gejtern ift an der großen Maidine 
in der WM. Chcago Ave. Wafjerpump- 
jtation ein Cylinder geiprungen und ım 
Folge dejjen ijt ver Waflerzufluß in der 
Stadt um 36 Millionen Gallonen per 
Tag gejunfen. Die ftädtijchen Beamten 


behaupten zwar, daß trotzdem fein fühl: | 
barer Wafjermangel eintreten werde, | 
allein die Thatjahen widerjprehen jhon | 
jest diejer Anficht, denn in den meijten | 
Häujern der Wert: und Nordmweitjeite | 
fließt das MWaffer nur in den unterjten | 
Stodwerken, während in den oberen | 


Stodwerken „fein Tröpflein dem Hahn 
entfleußt“, 


Die verunglüdte Majchine ijt bereits | 
feit 21 Jahren im Dienjt, und es ift | 


Daher fein Wunder, daß fie der Arbeit 
müde if. Die Ingenieure hoffen, daß 
der Schaden in dreikig Tagen gehoben 
Die Reparaturkojten dürf: 
ten 85000 betragen. 


—— 


Wagenverfehr während der Bürs 
— gerparade. 

Am Tage der Bürgerparade ſollte die 
ganze innere Stadt für den Wagenver— 
kehr bekanntlich abgeſperrt ſein. Auf 
die Vorſtellungen von Geſchäftsleuten 
hin, hat der Bürgermeiſter jedoch ange— 
ordnet, daß Poſt- und Expreßwagen, 
dann jene Fuhrwerle, welche den Re— 
ſtaurationen, Bäckereien ꝛc. die nöthigen 
Nahrungsmittel zuführen, bis zum Be— 
ginn der Barade ungehindert und ohne 
Weiteres verkehren dürfen. Nach diejer 
Zeit müfjen die betreffenden Kutjcher 
mit vom Bolizei- Präfidenten ausgejtell: 
ten Erlaubnißjcheinen verjehen jein. 

Für den Tag der Militärparade wer: 
den ähnliche Bejtimmungen getroffen 
werden. 


Beim Wurz’nfepp, 
244 Elyvouru Qive., echt cingeriche 
tete bayrifye Gedbirgsidhente. Täg: 
Lich Koncert. Zitherfranzi’S Tiror 
iertrio, 5oflm,mifa 


85000 für ein Meufhenleben. 


Die Gejhworenen vor Nidhter Hawes 
gaben in dem Prozeß der Mutter des 
Knaben Dtto Barta, der am 8. Juni 
v. %. von einer Locomotive der U. 
Central Bahn überfahren und getödtet 
wurde, gegen die Bahngejellihaft ein 
Berdict zu Gunjten der Klägerin ab und 
ſprachen letzterer eine Schadenerſatz⸗ 
ſumme von 85000 zu. Die Beweis— 
aufnahme ergab, daß zur Zeit, da der 
Unglücksfall ſich ereignete, die Signal— 
glocke der Locomotive nicht geläutet 
wurde und die Locomotive ſchneller fuhr, 
als es innerhalb der Stadtgrenzen er— 
laubt iſt. 


Spricht ſie die Wahrheit? 


Die 17jährige Maud Ferguſon, welche 
am Donnerſtag Abend an der 16. Str. 
von einem Zuge der „Great Weſtern“ 
ſprang, befindet ſich noch auf der 
„Armory“. Maud- erzählt, daß ihre 
Eltern geftorben, und ihr Stiefpater, 
M. DB. Lott, bei dem fie in Waterloo, 
‘a., gewohnt, fi‘ ihr in unfittlicher 
Weife genähert hätte. Deshalb jei fie 
von Haufe und zwar zunädhit nah Mil: 
waufee:geflohen. Dort habe ihr Stief: 
vater fie ausfindig gemacht und wieder 
nah Waterloo zurüdbringen wollen, 
Um dem ihr bevorjtehenden Edhidjal 
zu entgeben, habe jie unterwegs den vers 
bängnigvollen Sprung gewagt. 


Die 

Schatten, 

die in hr 

Leben fallkır, 

wenn Sieeine 

ſchwächliche, 

leidende Frau 

ſind, können 

vertrieben 

werden. Die chraniſchen Schwächezuſtände, 

funktionellen Störungen und ſchmerzlichen 

Indispoſitionen, die Ihrem Geſchlecht 

eigenthümlich, ſind heilbar. Das ein—⸗ 

zige uufehlbare Mittel dagegen iſt Dr. 

Pierce's Favorite Prescription. 8 egu- 

lirt, Eurivt und veflaurirt Sie. Es ver- 

bejjert die Verdanug, bereichert das Blut, 

vertreibt Schmerz und Pein, Melaudolie 

und Mervofität, verichafft erfriichenden 

Schlaf und ftellt Geinndheit uud Kraft 

wieder her. Gegen periodiihe Schmerzen, 

innerlihe Entziindung und Bereiterung, 

gegen Rückenſchwäche, weißen Fluß und 

alle ähulichen Leiden iſt es ein ſpeeiſiſches 

Heilmittel — eines, für weldes garan- 

tirt wird. Hu jedem alle, im welchen 

es nicht vollauf befriedigend wirkt, wird 
das dafür bezahlte Geld zurüdgegeben. 

Gin Heines Bud) über „Krauen und ihre 

Krankheiten“ wird gegen Einfendung von 

10 Cents fr Porto, verfiegelt und vor 

jedem Einblid geibütt, an irgend eine 

Aovefie verjandt. Man jchreibe danad) au 

die „World’s Dispenjaryg Medics Alfo- 

eiation”, 663 Main St., Buffalo, N. Y. 


Holz und Kohlen. 
— Billig! — 

Die „Indiana Holz: und Kohlen Co.“ verfauft Holz 
billig, 12 zu 14 Zoll Hartholz für $3.00 per Load, 
Büder-Holz immer an Hand. 2 Fuß lang und prompt 
geliefert. Niedrige Preife von Gar:Xoads. Eag:, 
Range: und Cheitnutzohlen billig. — Zelephon: Gas 
nal 294. — Haupt-Offiee: 915-917 Blue 38: 
lanv Ave fadido,2im 


CHAS.C.BILLETERS 


Galifornias, Miffouri: und 
i0- Weine, 


Cis. die Callone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agSdidoll 
zwiſchen 5. Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WIRES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Rothwein frei in's Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


Faliiornia Wine Vanlt, 157 5th Ave, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Steitaurant. 


Fein ſie deutihe Kücde. vorzüglige Getränfe, 
10 8. Clark Str.. Sbitags, Al ieiım- 


Drancrelsn, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2339 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 
Adam Ortseifen, Bte-Bräfibent. 
. .2M.I. Bsllamy, Selretür und Shapmeifter. 
Nielimodıdyias 


WACKER & BIRK 
BREWING & MAÄLTING co. 


Live 1T1N. Desplaines Sir. Gtex pi ö 
"rauerei: Wo. II—ISL I e 
algband; Sin. 1 192 3 Acerton Ce 

Dasa@iı anti 
N 


juls. ij 


Eievater 3-20 





Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO., 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


183 und 154 Wabash Ave. 





Eataloge werden auf Berlangen gratis zugelandt. im ıinge 


RS N 
Binder, 


„Gaftoria eignet fit für Kinder fo gut, de id j Gaftoria HAI! Kolit, Stußlgang 
@8 empichle al3 vorzügliher wie alle mir bekannten | Tufftsgen, Diarehde und fanren Magen, ' 


Becepie.“ 5. 8. rer, M.D,, 


11 6. Dsford Et., Brooklyn. N. 9. 


Br E Je 
Eine Wafihjeife, Rein und 


‚Dnsky Diamand‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 
eilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt uud HSeilt Suppen. 


GERMAN 


HEDICAL COLLERE 


Da neue medicinifhe Schulen, und alle 


Schammenichulen 


nicht anerlannt werden, jo bereitet diefe Schule ſpeziell 
Studenten für das Gtaatderamen in Medicin und 
Geburtshilfe vor. 

Studierenden, die fhon mebdiciniihe Kenntiiffe be 
figen und das Staatseramen zu machen wänfcen, 
werden bejondere Bortheile geboten. 

Der Kurjus beginnt am 11. October d. J. Die 
Sraduirten de3 legten Kurjus haben jümmtlich ibre 
Staatsprüfung mit Leichtigkeit beftanden, 

Näheres bei 


Dr. J. MALOK, 


512 Noble Str., nahe Milwaufee Ave. 
\ 24iep, jadıdobin6 


KjNf MEDIchL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chicago Ans. 


Alle geheimen, chronifchen und nervöjen Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von bewährten Merzten uns 
ter Garantie gebeilt. 

Behandlung. einfchlichlih Medizin, nur $6 per 
Monat. 

Mader uns einen Befuh. Konfultation frei. Oder 


ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
doſev, Gni Cor. Chicago Ave. 
Spredhftunden 9 Uhr Vorm. bi3 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Borm. bid 1 Uhr Nadın. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedift und Fabrikant von 


Bandagen und Maihinen 


für alle verfrüppelten und fhwädlichen Glieder des 
Menfchen. Ferner ‘ 
Bruhbäuder, Gummi:Strümpfe, Seib⸗ 
binden, Krüdeu, uitw. op, im 


Office: 187—189 ©. GClarf Str, Zimmer 16-17. 


Dr. SCHROEDER 
der beite und zuverlaſſigſte Zahnarzt 
Chicagod, 418 Milwautere Ave... Ede 
Garpenter Str” Belte Gebilfe 85-8, 
Sahne Ipmerzios gezogen. Zähne ohne Platten. Gold» 
und Silberfütiungen zurı Hoiben Preid unter Garan- 
tie. Sonntags oijein ı 


DR. GOSDMAN, 


PER Saumarzt. Pa 

ER Burefa Blod, 155 DB. Madi: 
= kon a 2 ed. 3 
tchmerzlod ausgezogen. € e 

—* Füllung 58. und aufwärts. a 
vonftändiafte zahnärztliche Office © 
Sıbhuler, nur geprüite Zahnärzte. 


DR. H. Ex WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Nifiitenzarzt an dbeutichen Augenklinifen. 
Eprehftunden: Bormittags, Zimmer 1014— 1006 Ma» 
‘onic Temple, 1410-141 Uhr. NKadın., 449 E&. North Av. 
:—45 Yär : Sountag3, 9—11 Vorm. Wip. 11 


Dr. ALFRED SCHALEK, 


Epezialitt für Haut: und Gefchletsfranfheiten. — 
Dffice: 36 Wabington Str., Venetien Bidg., Room 
1113. Sprecftunden: 1 Uhr Nahm. dis 4 Uhr Nahm. 
Teiephon Bain 34 — Wohnung: 1137 Belmont 
Stre., ZTelephon Late View 147. 13jep,1Icahr 


DR. A. ROSENBERG 


fügt fh auf I5jährige Praxis in der Behendfug 
acbeimer Aranfteiten. Junge Xeute, Die durch Jugend⸗ 
ſnden und Ausſchweifungen geſchwächt ſind. Damen, 
die an Funttionsſtörungen und anderen Frauenleant⸗ 
heiten leiden, werden durch wicht anoreifeude Mittel 
sründfig gefeilt. 135 S. Elgri Str fiir 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6-7 Abends 


größte und 
bicagod. Kein: 


Dr. F. C. HARNISCH, 


Deutiher Angen⸗Arzt. 2 
vormals langjähriger erfter Wfjiitent der töniglichen 
Unmiverfitäts:Augenftinif_ zu Leipzig. modvia 
Oe: 186. Adams Str, gegeniiber der Boktoffice. 
Eiubven: 10-4. Sonntags: 11-12. Xel Main 18%. 


Dr. GC; BR. 1AWAGNER, 


Spryalti für Frranentranfpeiten. 
45:8 


Wels Sir.: 1-2 und 55 Nadmıtiags, 
Zelepyoue Siorth 595. —_ „,.. 

3U7 Giybourn, Ge Mori äve. JO—IR Vor, 

TWIN Abende. Terenbune Noris => — 

ıd91 lUmuidims 


Dr. Felix Behrendt, 


rät und Operatcur. 
491 Miltwanree Mve., . Ehicann, IE. 
Rormald Arzt des ARriiert, GemeralsSurtinlat? wurd 
Dentigen Rranfendaufes in Zanzidar (Dit-Nirifa.) 
Spreditundss: 8-9 Lore, 2%, 7-3 Ratın 
i «angdidele?m> 


Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hiiftzum Terranan, 
Dh’ jeben Schaben tannft bu ihm vertzauen, 


Terre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


Der Owen 


Elektriſche Gürtel 


und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


a tie nun anerlannt ala die wert 
 Dollite Erfindung des jegigen 
dJahrhunderts. 
Er ſtärtt das Syſtem 
> und jtellt verlorne 
= Stajt wiederher. 
ASS Kurivt Rheumatismuß, 
eg Sciatica, Bright'3 Kranf- 
=? heit, Leberleiden, Unper- 
daulichkeit, Ulgemeine 
Be = 5hwäd die 
(raane maarx.] head Kiel * 
eundviele an 
DR. A. Owen. Krankheiten, welde don 
Droguen und Medizinen nicht erreicht werben, 
Eine volftändige Erklärung 
it zu nden in 
—iUnſerm Illuſtrirten Katalog, — 
enthaltend beſchworne Zeugniſſe von Perſonen, welche 
turitt wurden, Abbildüngen und Vreiſe der Gürtel, 
Angabe, wie dieſelben zü beſtellen ſind, und andere 
wertvolle Auskunft. Herausgegeben in —*5** Eng⸗ 
liſch, Schwediſch und ——— wird derſelbe gegen 
—— von ð cents Poſtmarken an irgend eine Abreſſe 
verjandt. 


The Owen Kleetrie Beit & Applianee (0. 
Deutihe Eorrejpondenten und Berfäufer. . 
HaupfOfficen und einzige yabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHIGAUG, ILL, 
New Ze Office 26 Broadivay. 
Das gröfte Etablijjement der Welt fuͤr Elektriſche 
Heilmittel. 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Eoinburgd und Glasgow. 
Sperialilälen : Frauentrantheiten. 


Kenltopftrantheiten. 


McDider’s Cheater-Bebäubde. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Nr. 


Für Die Vielen, twelhe die hoben Gelbforberungen 
eines Gpezialiften nicht begahlen Lünnen, gibt De. 
Hanna Montags und Freitags don 9 Uhr bis 12 
Uhe freie Gonfultatinn. Gine beutjde 
Dame if ftets anwefend. Miep,liahe 


Ausländiihe Aerzte. 
Office, 403 W. Randolph Et., Ede Elizabeth. 


Alle, welche die Ausländifchen Werzte vor dem 27. 
November bejuchen, werden deren Dienfte umfonft es» 
halten. Alle Krankheiten und Gebrechlichte iten behans 
beit. Wenn unbeilbar, werden Sie jurlidgeioiejen. 
Diejenigen, wel nicht —— tönnen, wollen 
Boltmarkenfür Frageforinulare einſenden. 

Spredftunden von 10-12 Uhr Vorm., 2-7 Uhr 
Nachmittags. Sonntag! 10 Uhr Bormittags bis 4 
Uhr Nachmittags. Office 408 W. Rande) Etr., 
Ede Glifabetb Straße. bis 


Brüche 


Dauernd 


Heheil 4 


Binanzieke Referenz: Globe 
ational Baut. 
ER SI Mir verweiien Sie auf 
TR 1500 Patienten. 
An ine Ubhalt 
Keine DO ee 777-7 1 du 


S hhrritlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Srücde bei beiden Geichlebtern ohne Meffer oder 
hringe, — wie jun —— Unterſuchuug 
rei. endet um Sir ular. 
— The ©. €. Miller Go., 


marlı 1106 Maionıe Temple. Shicage. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiihe Bruband if das einzige, 
weiches Tag und Radt mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärfien Stör: 
berbeivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Berlangen frei zugeiandt. Si, 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York 


2Sichtig für Männer! 

Shmit’s UniverfabMittel 
furiven alle Geihlechts., Nerven, Wlut, Hant- ober 
Kroniihe Krankheiten jeder Art jdimell, ider, billig, 
MNännerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle urin 
nären Leibeu2c. 2c. werden durdr deu Gebraud miles 
rer Deittel immer erfoigreich Eurirt. Sprecht vei und 
vor nder jchırlt Enve Adrejie uud wir jendes Euch jrer 
Auskunft über ale wıjere Wittel, 

diuiiie M. SCHMITZ. 


135 & 138 Milwaufee Ave. Ede W. Kinzie Str. 
DEN 


rüfet Altes u.das Defebehalie 
Das Zungen⸗Buch. 


ſchnelle ſi 
Jung! Ein Mabnwort für Bruftichrradhe, ein . 
Hveifer für Jeden, der Heilung jucht. Herausg 
geben von der „Deutihen Jeilanftall” ; zu 
5 sieben gegen Ginfendung ven 25 Gentö oder 
Bert in Toftmarten. Man abrefire: 
> German Medical Institute. 5%1 PineSt: 
St. Louis, Mo. 
ERTL TER 


„5Qa Reine Saplung.| DT. KEAN 
} Specialist. 


J Etablirt 19864, 145 
ı, 169 ©. Glarf ine... Che 


Ey» end Ear Dispensary. 
e AN Krankheiten der Auge und Obren be» 
23.5 binbelt. FKimitlihe Auge auf Beitellung 
wu . Brillen angepakt, 
18ma3.1ı 


fe 
NRaryertheiung fr EI 
zı033 fer ©Str., Cie Round Cır, Bimerl. 


” 


Frei! Frei! Frei! 
(Scueidet dies aus.) 


Zähne! Zähne! Zähn 
BLAKELY'S DENTAL OFFICE 


264 ©. Salited Str., Zimmer 2. 


gähne umfonit ausgezogen ı 
pofitiv ohne Schmerzen. 


BLAKELY'S DENTAL OFFICE, 


85.0 . „ volles Set der beiten Zähne . . 
5.8 . . volles Eet der beiten Bühne . . $ 


— Nur für morgen. — 


»„affen und gute Arbeit garantirt. x 
BLAKELY’S DENTAL OFFICE, 


BE. Gold: Füllung, RU. 0 9 
KW . . . für Oolb:üllung, nur. . . J 
— Nur für morgen — J 
. 0 + beie Goommi. . . 
beite Gromnß . . x... 


Wir machen nur erfter Glaffe Arbeit. 

x Geei! Frei! 

Wir werden ein Sıt Zähne vom beften Material 
umjont machen für einen-PBatienten jeden Tag nähe 
Mode. Bringt dieje Anyeia> und jeht wer der © 
liche if. Abends offen bı3 y llyr. Genntags 
ganzen Tag offen. -— Kommt fofors und laht € 
Yähne nahjehen. Bedenkt, dab wenn Jhe der Gi 
feid, Die Urbeit unnjonft gethan wird, 


Es wird Deutſch geſprochen. 


BLAKELY'S DENTAL OFFICE, 


264 ©. Salltev Str., Simmer?. _ 


Steie Confultation 


in allen geheimen, nersdjen, voten und 
ee 3 
n Spe n » 3 
dicat Iuislintere, — 
Dieſes Inſtuut iß die einzige vom Staate J 
nwois autdoriſirte Auſtalt und garaniri eiue volle 
und Permanente Kur in allen Riere. 
gem,, Leber, Blafen:, Haut, Blut unb. 
Befhledts » rantheiten. Mänuerihivä 
und ade fyoigen, jugenblies Aus ſchweifungen we⸗ 
den prompt beſeitig — 
Blusvergiitungen (ererbte oder durch ſchlechten 
!imgang befvorgerufen) werden obne den e 
don Quedjtiber grün kuri 
Frauen-Srantheiten, Weider Fluß und Gebär 
mutterleiden auf immer Burirt. 3 
3 follten fofort Diefe berühme- 
Ale Leidenden ten Werte comfaltiren. ci zl 
Brief oder Beſuch Tann viel Yeid berhäten. PFL 
Spregftunden von 9 Uhr Morgens ui 7: 
Abende. Sonntags don 10-12 ES mid Deut 
geſprochen und geigrieben. " 4 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE,S 


157 & 159 $. Elark Sir. 
te Si 


Inſtitut der Internationalen Aerzte 


Rur einen Dollar den Monat, 


Das nftitut der Imternatiouge” 

len Merz und Gbirurgen ift 3— 

mäß den Etaatß:Wefegen von ds 3 

linoid eingesragen und bat einem’ 

ze für 15 Jahre Die Toie 

oren, welche doxs angeftcht jinb, © 

behandeln Ulle, welche Sie iR 

sr die nächften zwei Donate befuchen, © 

für nur einen Dollar per Monak 2 

und jagen e8 Ahnen fe berauß, 7 

ob Yhre Krankheit heilbar iit oder nicht. Dieſe 
deutenden Aerzte, welche von den talentvollften in Gmsi 
ropa und Umerila ausgeählt find, repräfentiren LIES 
beite mediz in iſche Ausbildung der Welt. Die Thale 
ache, das fie augenblidlich 11 Patienten unter 
kbandlung haben, und daß fie Rranie geheilt haben, = 
tele don anderen als wuheilbar zuxrüdgewicien Ioure = 
den, ift_ die beite Ginpfehlung für fie. Shirurs 
yalle, GCatarıh, Qungene, Haut: und NWervensKramfe > 
eiten werden befonders behandelt. Epreibitunden: 10% 
i8 12 Uhr Bormiitags, 2 bis 7 Uhr Nachmittags, © 
— 10 Uhr Vorm. bi 4 Uhr Rahm. Moön 
sans, ittwochs und Ganiflags. offen bi 89 he 
Abends, didoſabus 
Dificed: Zimmer 22 un» 23, 2204 State 


@tr., &de 22., Ghicano, IH. 4 


wieder ünfcen, fo ich 
u erlangen w n, en nictverfäumz: 
den, aphreunp" zu leſen. Ca mit vielen 
Rra erläuterte, veldhlih attete 
Bert, gibt Aufiäluh über ein mewed Mellwer: 
jehren, woburd Taujende in Türeiler Heit ohne 
ungvon Beihleditöfre wid 7 
ol —— —E voliſtandig 


uch kraͤnttich⸗· nervoſe bleidy 
——— 
— 
n — 
Ehidt 25 Gents in g 3 
Bud) verfiegelt —38 5* 


en 


ahnung von eitg Ebmidt, 
von 
u gi zu haben. 


ar. 


Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Meg, verlorene 
Mannehtraft wieder herguftellen, 
fowie frijdge, veraltete und felöft ans 
Iheinen» unheilbare Bälle von 
Geſchhlechtatrantheiten ſicher uud dauernd 
gu heilen; ferner, genaue Auſtlarung 
über Mauubarteit! Veiblichteit! 
She! Sinderniffe derfelben unb 
Sellung, zeigt daS gebiegene Bud: 
„Der Bettungdsiuter". “=, Kufs 
lage, 260 Seiten, mit wielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marten, in einem unbebru@ten Umſchlag 
wohl verpait, frei verfanbt. Mbreffizes 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 Clinton Placa, New York, N. Y. 


= 


un Che a, Ai den ir 24 2 


„Dr. FRANK mo 


den: 9 ittagß 
—— Uhr ——r un 


Ei 


oO Dr. Danis, 
um 166 W. Madison St.,Ohicago, Zils 
der große Kräuter: und: 
Burzel:Spezialift, \ 
an Geling si Dane A 


ich behandeln werde; Gonjultatiom frei, von 9 UN 
Vormittags bi3 9 Uhr Abends. - 1a 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Rönnen nur geheilt werden mittelft Be J 

iwiffen ſchafnich geüͤdter Shwediſcher 

Heil aumnaſtit. Syps und Stahl 

ig find nugtos u gejundbeitäichäb« 

id. Wiflenihaftiih dee nelage 

titeıa Specificum für Seife Geleufe, Ä 

diheumatismus. Verdauungeſchwache 

ec mr !. —— — 2 b 
chloesser, unlängii auf bem igl. Gene 

trul-Initıtut zu Stoddolm, Ehweden, 78 State 


% 
(dene Brillen, 
* — — 
Rauterta Magicad u. Bi Ri 
Gröbte Auswahl. — Biligii- 


dw‘ 
fopen 
retie. 


N OE 

: 103 > Optiter. “2 
2. Ads 8 3—— 
eder Siuißt gerantiz 


nn. Emenzing 
82 WS Mabdiion. Ede: 


Die beften und bräigftem 
Bänder kauft man beim (ab 
1288 - —RWR 





dar Sqhindel und Eqhlafloſigkeit. 2 
3 Sit. Souis, Mo., Mai 1800. 


Nah dem erften Eoffelvoll von „Paſtor Koöuig's 

erven⸗Starter“ ſchlief ich wiebder gut, was vorher 
ht der Fall war, und befferte ſich mein Zuſtand 
rodlich o daß auch der Schwindei verſchwand. Ich 
pfehle deßhalb das Mittel auf's Beſte. 

zer BON. Broadway. € 3. Emrid, 


F: 407 ®. 40. St, N. Y., 7. Oft. 1891. 

= DbwoHl ih 12 Jahre lang mit Epilcpfie behaftet war, 

Fo babe ih doc keinen einzigen Anjall gehabt, jeitdem ih 

ben Gebrauch von „‚Vajtor König’s Nerven-Stärker” 
gan, umb ih muß meine Genejung biefem Mittel 


yuicreiben. 
= babe biefes Mittel einer Fr. Heide, an ber Avenue A 
wohnhaft, empfohlen; ebenfalls einem Dr. Blod an ber 
€. ar en es —— — mit, 
fl ie [hmeichelhajtem olge, anmendete. 
F —E —— — 
— ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
— Te und eine ProbesFlajdhe zugefandt. Arme 
R- erhalten aud die Medizin umjonit. 


"  Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 don dem 
Koh. Vaftor König in Fort Wayne, Ynd., zubereitet 
und jet unter feiner Anweifung von der 


7 __KOENIG MEDICINE CO.,, 
"238 Randolph St, CHICAGO, ILL. 
a oo a teen u baben (es oo 

Be . e aſche, aſchen für 
geöbe 81.75, 6 Jür 80.00. N 


wäſche 
beſorgt 
ſchlafen. 


= Können Sie es fich vorftellen? 
7 Glauben Sie es nicht? 
= Bören Sie zu, und wir wollen 
Jhnen fagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Fhre Wafchzuber zurecht und gie- 
gen das nötbige Waffer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 


Pe. 


während 
r Sie 


hinzu, bis das Wafjer fi weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 


TEE EUER ze TR BEER 
" : u s 


der hinein, welche fi) über Nadıt 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie Yiefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn-Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Waffer. 


E Wäffern Sie fie gut aus und hän- 


© gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 


2 * rein und nicht verdorben fein. 


| | Kauchtabak 


Derſuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 
Preis 15 Cents die Pint Flaſche. 
Grocerd und Druggiſten verkaufen es. 
Keyſtonue Chemical Co., 
lloddjbiw Philadelphia und Chicago, 


Acdıter 


Dentfoher 


fabrigirt von ber Firma 


©. ®. Gail & Ur, 
Daltimsre, Mb. 

„Schwarzer Reiter“, 

Mereur No. 6, 

„SiegelGanafterNo.2 &, 
und 0%, Srünerfors & 
torico etc. find den PA 
Kiebhabern einer En 
Pfeife deutichen 
Tabals bejtend 
empfohlen. 


Padet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

folher Karten 

erhält man eine 
üd)te 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 


auf Anfrage hin, nächite 
Bezugsquelle anzugebeis 


12 81 9. Bode. Leidhte Abzahlungen oder Baar. 


A EMWefite war, auf Lager haben. 
= auß den 


fi 
h 
1 


we 
ES WM. R. LOTZ. 


i Er 


a — 
” 


E Beforgt. 


Unfer Scrbft: und Winterlager 
= iR jeßt voftändig und wartet auf Xhren Befuh,. Wir 
% ben unjer Lager für diefes Herbit: und Winter-Ge— 
häft bedeutend vergrößert, jo dak wir den bei eitern 
zößten und vollitändigiten Vorrath, der je in unjerem 
Die Waaren beitehen 
neueften, modernften, 

Einfehen und Pelz⸗-beſetzten 


 Pamen-Sakets, Sacges, Alters, n. |. w. 
an Ellenwaaren 


= Bieten wir eine endlofe Auswahl in regulären Schatti- 

2 tungen und Neuheiten. 

" Sserren-, junge Seute- und Snaben-An- 

; züge und Weberzieher 

neueften Facons; Raflen und Arbeit garantirt. 

5 Wir führen eine volle Auswahl von 

Uhren, Standuhren, Shmudiadhen, Silber: 

—— MWwoaaren, Spigen: u. Chenillevorhängen, 

Ziihe:Deden, Rugs, Albums, Wrins 
gers, Meerihaum: Pfeifen, uiw. 

= Bergleihen Sie unfere Bedingungen und Preije mit 

beiten anderer Gefhäfte, und Sie werden finden, daß 
ir Ihnen Geld erjparen, denn wir berechnen die nied: 

E rigften Breife und gewähren leichtere Bedingungen 


“in den 


= md längere Zeit, als irgend ein anderes Haus umjerer 


= Branche in der S:adt; etablirt jeit neun Jchren. 

2 ALEXANDER MARNEY & CO., 

67-69 € Waihington St., wahe State, Zimmer 15. 
Benugt den. Elevator, lloc,3m 


Neues Abzahlungs⸗Geſchäft. 
Sechs Zimmer beſtaändig angefüllt mit eleganten 
leidern, Ueberziehern, ſtuabentleidern, Damen-Ja⸗ 
ets, Mäntel, Silberwaaren (RogersFabrikat), Stand⸗ 
ren, Chenille-Portieres, irlaͤndiſche, engliſche, ſchwei⸗ 
Er: und Brüffeler Gardinen. Preife abjolut fo nie: 
drig als für Baar. Kommt und jebt, was br mit 
© 50c bis $1 per Woche kaufen Tönnt. Simmer 29 bis 32, 
62 €. Waihington Str. WbendS bie 7 u 
£ iu,6m 


; Nedhtsanwälte, 
Wilhelm YVocke, 
K NRedhtsanwalt, 

E | Dperuband:Dlod, Ede Waihington n. Elart, 


2 . Simmer 522, 


© Einziefungen von Erbſchaſten zrempt 
1 


1u27,1j, 


Patent: Anwälte. 
| HARRY C. KENNEDY. 
tablizt in Chicago jeit 1865. Patent-Adpofat 


LOTZ & KENNEDY, 
Mumälte für ameritaniihe und ausländifche Patente. 
> immer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


BlordiweitsEde Randolph & La Salle-Straße, Ehicago, 
Be Tmailadido6nDo 


Adolph 2. Benner, 
= Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of Gommerce Building 


140 Washington Str. 


phon 5238. 24ociadibolj 


Benj. F. Richolison, 
— Aduokat, 
.  OHAMBER OF — — — 


rros orbei. Joun L. Roporns. 


Coldzier & Rodgers, 
% > Wertonhmälte, ö 
etr litauBlock 
NM. «Et — —“ Be 
| — — 
* a leer” Usionfte, 


Die Weltausftellung. 


Dorbereitungen für die Columbus: 
Feier. 


Die grohen Bäaraden. 


Sn fänmtlihen Departements der 
| Weltausjtellung ijt man eifrig mit den 
| Vorbereitungen für die große Golunt: 
| bus⸗Feier beſchäftigt. 

Den Leſern der „Abendpoſt“ wurde 
das Programm bereits in großen Zügen 
mitgetheilt. Zu ergänzen iſt noch, daß 
am 19. October Abends im Auditorium 
ein großer Empfang und darauf ein 
Ball jtattfinden wird, 

Sn den Schulen werden am 19. Ge: 
dächtnißfeierlichkeiten ſtattfinden. Am 
20. und 21. Detober wird fein Unter: 
richt abgehalten werden. 

Die Marjglinie für die Bürgerparabde 
am 20. ijt folgende: 

Der Zug marjdirt um 10 Uhr Vor: 
mittag vom Auditorium an der Midi: 
gan Ave. bis zur Ban Buren Str., an 
diejer weitlich bis Wabajh Ave., nörd- 
lich nach der LaSalle Str., wejtlidh bis 
State Str., füdlih bis Adams Gtr., 
weitlih bis Franklin Str., füdlich bis 
Sadjon Str., öitlih bis Plymouth BI. 
und Dearborn Str. Hier Löjt jich die 
Parade auf. _ 

Die Vereine der Weitfeite verfammeln 
ih an Market Square und marjdiren 
durch die Lake Str. nah der Michigan 
Ave. Die Aujmarfhlinie der. Vereine 
ber Sübdjeite ift Ban Buren Str. 

Die Ordnung des Zuges ift folgende:’ 

Berittene Polizei, Polizei zu Fuß, 
Souja3 Kapelle, General Miles ‚mit 
Stab und Gefolge, Ehicagoer Hufaren, 
der DBürgermeijter, Gtadträthe und 
Stadtbeamte, auserlefene Gäjte, Ber: 
eine. Die Gouverneure der ſämmtli— 
hen Staaten werden dem Zuge voran: 
fahren und an der großen Tribüne vor 
dem Roftgebäude die Wagen verlafjen 
und fich zu dem dort wartenden Bertre: 
ter des Bundespräjidenten begeben. 
Präfident Harrifon wird an der Feier: 
lichfeit wegen der Krankheit feiner Yrau 
nicht theilnehmen, 

Am Freitag findet die große Militär: 
parade ftatt. Diejelbe geht von der 
Lake Front ab bis nach dem Wafhing: 
ton Park, wo die Defilirung vor dem 
Bundespräfidenten itattfindet. 

Die Miliz von \llinois, welche fich 
befauntlih in’s Schmollwinfel zurüd: 
30g, weil man ihr die beanfpruchten 
Geldmittel verweigerte, wird nun doc) 
an der Militärparade theilnehinen. In 
der geitrigen Directoren: Sibung wurden 
nämlih $10,000 für die Parade der 
SUinoifer Miliz bewilligt. 

Anftatt Bredinridge wird Henry 
Watterfon aus Louisville, einer der be: 
vühmtejten Rebner des Landes, am 21. 
die Feſtrede halten. 

Mit der Ausjhmüdung der Gebäude 
an Michigan Ave. wurde bereit3 begon- 
nen. Verjchiedene große Gebäude wer- 
den im herrlichſten Farbenſchmucke 
prangen. 


Migräne weicht durch Beecham's Pillen. 


Feſte und Vergnugungen. 


Columbia Turnverein. 


Gejtern Abend 'murde in der Halle 
des Columbia QTurnverein defjen Dies: 
jährige Fair eröffnet: Der Anfang 
war ein guter und wenn die Kreunde und 
Bekannten des Vereins ich Heute und 
morgen wieder jo zahlreich einfinden, 
wie gejtern Abend, jo wird das Ganze 
den gewünjchten Erfolg haben. 

Die Halle bietet. mit den darin aufges 
jtapelten hübfhen und nüßlichen Sachen 
das Bild einer Fleinen Ausjtellung und 
unter den Sachen welche zur Berloojung 
gelangen, find es befonders die in Hand: 
arbeitsproduften bejtehenden Gejchenke 
der Damen des Vereins, welche die Aus; 
lagen interejjant maden. Aber oud 
die Mitglieder und die in der Nachbar: 
Ichaft wohnenden Gejhäftsleute haben 
große Opfer gebradt, um den Erfolg 
des Fejtes zu fihern. Gejtern Abend 
turnten die Kinderklafjen des „Colum: 
bia” und die Aktiven der „Sübjeite 
QTurnerfhaft“. Heute und morgen wer: 
den andereBereineihr Erfcheinen machen, 


Derein deutfcher Waffengenofien. 


Morgen Nahmittag und Abend hält 
der Verein deutjcher Waffengenojjen in 
der Golumbia-Halle, No. 5326 State 
Str., fein erftes großes Feſt in diejer 
Saijon ab. . Dasjelbe bejteht aus ons 
cert und Ball. Für eriteres ift ein aus 
Ordeiter:, Gefangs: und Zithervorträs 
gen bejtehendes Brogramın vorbereitet, 
und e unterliegt feinem Zweifel, daß 
die Bejucher fi prächtig amüfiren wer: 
den, was ja bis jeßt bei den Feiten des 
Vereins deutiher Waffengenofjen noch 
immer der Fall gemejen ift. 


Der „Plattdeutfche Derein“. 


Morgen Abend feiert der Plattdeut: 
je Verein von Chicago in Brands 
Halle jein neuntes Stiftungsfejt, bes 
ftehend aus Concert und Bal. Das 
Arrangements = Comite hat dafür ge: 
forgt, daj die Bejucher einen vergnüg- 
ten Abend verleben werden. 


Roſenbecker⸗Conzert. 


In der Nordſeite-Turnhalle findet 
morgen das regelmäßige ſonntägliche 
Nachmittags-Conzert unter Leitung des 
Herrn Prof. Roſenbecker ſtatt. Das 
Programm -ift, wie immer, forgfältig 
ausgewählt und bejteht aus zehn Num: 
mern. 


Große Frei-Erceurfion nad 
Chicago Heights, 


Sonntag, den 16. October 1892. Zug 
gebt ab vom Volk Str.» Bahnhof der 
&. & €. %.-Eifenbahn puntt 12 Uhr 
50 Min. Hält’ an Arder Ave., 31. 
Str., 41. Str., 55. Str., 63. ©tr., 
68. Str. und Kenfington. Wir laden 
das Bublitum ein, ' mit ung zu fahren 
und Chicago Heights zu befichtigen, die 
macadamijirten Straßen, neuen Hotels, 
neuen Fabriken, neuen Häufer und die 
Mineralquellen. } 


Chicago Heights Pand Afipciation, 
ftia 820 Chamber of Com erce Geb. 


2 nn lnelswerihe iu 
“ wer 
Rt gedrängter um "abfier Gern 


f 


ii 
H 
5 
f 


„Es iſlein ſechler 
Wind elc.“ 


Der füdliche Wind| 


und das beitändige 
warme Wetter hat uns 
befähigt, zwei Sachen 
in’s Werk zu ſetzen: 


Erſtens: 


Unſere beſtellten Waa— 
ren zu bekommen, ehe 
die große Ueberſtür— 
zung der Herbſt-Ver— 
käufe anfing. 


Zweitens: 


Beſondere begehrens— 
werthe Partien von 
den Importeuren und 
Fabrikanten zu Prei— 
ſen einzukaufen, welche 
bisher in der Geſchichte 
des Ellenwaaren-Ge— 
ſchäfts unbekannt wa— 
ren. 
Am 


Jüächlien Nonlag 


wird unfere erfte 


Herbit: 


Eröffnung 


ſtattfinden. 


Bereitet Euch vor, uns 
zu beſuchen. 


The Columhus 
Wir find erfl fünf Wochen af. | 
Wir Haben Keine allen 


Waaren. 


Wir rechnen auf populäre | 


Kundfafl. 
ı Wir find vorbereilel, jeden 
anderen zu unlerhielen. 


Wenn Jhr noch: zweifelt, 
lefet unfere Ankündigung in 
dem morgigen 


| Der Enden wird geöfnel 
Montag, ben 17. Okt, 
9 Uhr rare. 


TIhe Columbus 


Süd -Weſt-Ecke State 
und AMonroe Str. 


eh 
% 


pol’, Chicago, 


RE. — — 5 sn ee — 


Samftag, den 13. Ditober 1892. 


Große Srei-Ercurfion 
jeden Sonntag, punkt 1 Uhr, per Ertra-Zug, 


vom:Polf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str, 
nad) dem wunderbar gelegenen 


COLUMBIA HEIGHTS. 


Khr macht Leinen Fehlidlag, wenn Ihr Euer Geld dort anlegt. 


Keine Sparbank der Welt kommt Neal Eflate gleich). 
Kauft jest Lotten, che der Preis fteigt. 
Anzahlung #10.00 und 5.00 monratlid,. 
Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts. 
Sabrifen find gebaut und bereits in Betrieb. — Strafen gradirt. 
— Seitenwege gelegt. — Befunde £uft.—fiegt 142 Fuß 
über dem See. —Seines Wafler. 


EEE ALTER 
en 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebaude, 
oder beim General:Agenten, 2. v. d. Led, TO Elybonrn Ave. 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey ift die große Fabrifitadt. 
Nur zwei Jahre alt und hat jhon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Kabrifcentrum, wo e8 viel Arbeit giebt. Die Nähe zum Geſchäft und 
die ausgezeichneten Kahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Preijen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen diejes Eigenthum zu den [hönjten und vortheilhafteiten für 
Heimjtätten aller Klajjen. 


2ptten 8150 und aufwärts. 


Kommt vor der Preis-Erhöhung. Sie werden eö bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
überzeugt Euch. FreisTicet3 hin und zurüd., 


| 
Gro 


Rome zit 
Ben Frei-Excurfon mit Mufik 


unferer 


Sonntag, 16. Ort., 1.20 Uhr Nadın., Vom Chic. & Rod Island Depot, 
Amüfrt Euch und Befeht Ent gleihzeitig unfere Königin der Sorflädte, 


‚BLUEISLAND PARK ADDITION 


| — zu — 


| 
| 
| 
| Fabriken: 

1. — Belt Pullmann Fabriten . 


2. — Chicago & Rod Zoland Werfitätte 
3. — Chicago Emeltin« & Refining Worid . , 
4. — Burington Brid Yards und Terra Gotta Fabriken. ”" 


5. — Blue; 
Reichliche Arbeit für Kedermann 


| 
| 
| 


Sland mit eincr Bevälferuna vou 6500 
Gas: und eleftriihen ae en, 


t zu höchſten Löhnen. 
iſt ein Paradies ſowohl für den Handwerker wie 


8300 Nur 8300. 


west Pullman. 


Tiefe höne und gefunde Sub-Divifion liegt in der Mitte 


wijdhen den folgenden großen 
.. .* ..) Beihältigen 6000 Raute, 
— 3300 „ 

200 

1200  ,„ 
eigenen Bafler, 


. 
” 


% „ Eigenthum hoch und troden, u 
für den Geſchäftemann. * u 


ı» Baar, und Reit S5 monatlid. 


Unfer Spezial-Zug aeht ab vom Chicago & Rock Island Bahnhof, 


und Ban Ruren Str., 


um 1.20 Nachmittags und halt an den folgenden Stati & 
⸗ * ds y onen: 
‚Str., 31. Str., 39., 44. Str., 47. Str. und Englewood. 

Wegen Trei-Tidets und vollen Einzelherten 
Abgang des Zuges an den verichiedenen Stationen. 


Ede Bacific Ave, 


J 22. 
Rüdkehr 5.30 Nahmittags, 
jprecht vor in unjerer Office, oder kurz vor 


| UTITZ, HEIMANN & CO,, 


fria 


Aur noch 


Zimmer 425-26-27 Anity Building, 79 Dearboru ste 


Befanntmach 


ung. 


kurse Zeit. 


Allen unferen Bekannten und Freunden zeigen wir hiermit an, daß die Preisfteigerung 
am 30. October 1892 beginnt und zwar mit ST5—$100 auf jede Kot. — Alle Diejenigei, die 
bis jegt die Gelegenheit verfäumten, jich eine Lot zu kaufen, jolten bei unjerer nächiten großen 


Ireien &xtra-Exceunrfion 
SONNTAG, DEN 18 OCTOBER 18933, 





nad - 


Grand, Central, Armitage 


und Fullerton Ave, Station 


blos 64 Meilen vom City Court:Houie, 


nicht fehlen, indem Sie nur noch 14 Tage zu den alten Preifen kaufen fönnen und bi8 foms 
mendes Frühjahr Ihr Capital verdoppelt haben. — Loten 25x125 für den Preis von SZ5O 
und aufwärts, kann jich jeder mit einer geringen Anzahlung jichern ; den Reit in kleinen 


REXFORD & BELLAMY, Eigenthüner. 


Um Information und freiTidets fommt zu den Beneral-AUgenten: 


NR. £. Piotrowski, 84—86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Augufi Sowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 ®. 

Snlian Piotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Canal, 
Bweig-Office: 617 Koble Str., Tel. 457. 

305. Mrnkowski, Didjon und Bladhamf Str. 


Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund 


eigenthum bei billigjten Jntereffen. 


W.W.Kımball Co. 


(Etablirt 1857) j 
kauft direct von den Sabrikanten. 


Wir madhen 
Kimbal Pianos, Need und transportadle 
Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Yiano- 
Stühle und -Deden. 

Bier große Fabriken unter einem Syitem 
von Betrieb3:Ausgaben, jegen uns in den 
Stand, die beiten Rejultate zu den abjolut 
niedrigjten Koften zu erzielen. 

Zm Groß: und Klein:Bertauf. 
Snftrumenrte, wehn gewünfcht, auf Teichte 
Abzahlung verkauft, 
GeneralsAgenten für,den Weiten von Hallet 

& Davis, Emerso Anderen Pianos. 


Neue Pianos zu vernieihen. Pianos geſtimmit 
und reparirt. nſtrumente werden 
in Tau enommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson $tr. 
KIMBALL HALL, 


John B. Thiery, deutjcher Verkäufer. 
iin —— 


R 


Wi 
c BAU 


Tiano-Sabrißanlen. 


Größtes und älteftes- deutfches Piano-Gejchäft 
in Shicago. 


Pianos und Orgeln in größter Nuswanl, 
zu allen Breiien und unter günftig- 
ften Kaufd: Bedingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preifen von 
550.00 an. 


Pianos zu vermietben; tm fyalle fväteren Kaufs 
wird die Mıetbe für ein Jahr guigeſchrieben. 


226-228 WABASH AVE,, 
(nahe Zadion Str.,) 


nie Sabrit: 87 bis 97 Oft Indiana Gtr. 


PN. af, 
en Fabrikation 
und 


Reparatur. 


A. Staff $1.25-82,50; Teder $0.35—81.00: Reinie 

en $0.35—$0.75 ; Gchäufefeder 80.35—$0.65 ; Glüjer, 
Zeiger 1Cc, ujw. %B. C. Elgin ufw. Uhren in: Gil 
verine $5.50.; Silber 83,50-$7.00; Rollgold 38.75— 
89.25; Goldgejüllte $10.75—$10 ; maffid Gold 814.75— 
814.50 und aufwärte. CO, Am. 8. Gilbert Uhren: 
8 Tag mit Schlagwerk 82.65 auiwärtß ; Weder-UIhren 
90c. — Hodjzeitäringe : 14 Karat 8t; 18 Karat 81.05 


das Beunyacwict. 
Bänzliher Ausverfauf: Ringe, Lodet3, Sct« 


ten, Ohrringe, Radein, Silberwaaren, ufm, au m 
und unterm Selbitfoftpreije. ” 

63 bedeuten: A. Sul — 3mweite Preißziffern: 
ohne — mit JahrBhrante; B. Herren — 
Damen- Uhren; ©. Ayahre Bürgidaft. 

Pieifen, Tabad, Gigarren, edenfalls gm Auße 
verfauf. — Orders in Stadt und Yand prompt, 


EDUARD REINKE, 
Bil, dfd,6ın North Ave. & Sedgwick Str. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S.CANAL STR. 
Ede -Jadfon Str. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Haus 


fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co, zu adtem, 
weldhe bie von uns Zommenden Sädcen tragen. 


Wenn Sie Geld fyaren wollen, 


kauſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungswaareun, von 
Strauß & Smith, Ei 
W baar und 3 monatkid auf 850 werth Möbeln. 


Mörptet Ihr gute Kleider 


tragen? 


And find Sie ein wenig Anapp an Held? 

Wi Naaß ſo 

AT a 
Mieider in leichten Abzahlungen bezadlen. 

Auch Haben wir fertige .- 

rege — u. 

toffe, u. f. W. 

HECKER & MISENER, 

175 2a Salle, Ede Monroe Str., Bintmer 43. 

Nebnit den Glevator, 1diep, Im 


Sehußverein Der Hausbefiher 


© gegen jchledht zahlende Miether, 
371 Sarrabce Str. 
32043 


x Terwihigen, 9 idee pe 
(ae EEE, 


2 


10octömmomifja 


Finanzielles. 


GELD 

‘Part, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte od r 

wifdhended, nad) oder von Deuticland Lauf. 

& befürbere Paffagiere nah und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Aıniterdam, 

avec, Baris, Stettin ıc. via New 

altimore. Paflagiere nah Gurupa 
Beväd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Beriwandte von Europa kommen Laffen will, 
tann ed nur in feinem Sjitterejie finden, bei mir Frei⸗ 
garten zu loͤſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in de⸗ 
General ·Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Bolmadtss: und Erbihaftsfaden ti» 
Suropa, Golleftionen, Boitauszahlungen 2c. 
prompt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


ort ober 
tefere mil 


Gefhäfte nurreeli! Salten,wao verfprecdyen: 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Waihington Str., 
Zweig-Offie: 614 Larrabee Str. 


Heneral:Pallage: Agentur 
für alle Dampfer-Linien nach md von allen 
Ländern Europas, 
aben an allen Hafenpläßen guberiäflige Vertrau · 
zusmänner angeſtellt, welche Paſſagiere, Gepäck ab 
holen, Alled-gut bejorgen, beite und billigite Gait« 
bäufer anweilen; (Leo-Haus, New. York), ein Nuten 
unferer General-Agentur, der mehr eripart an Geld 
Merger,al3 iraendınd geboten werden fann. Dainpfer 
u FrainsYintunft SHäufern vorher angezeigt. 
Bir beforgen ferner: Erbihafts:E@inzies 
hunges, Boumadhten mit tonjularifhen Be: 
glaubigungen, Badetiendungen, Geldaus 
sahlungen mit Der Bot frei in’3 Haus, in 
ganz Europa, Hypotheten, Geld in jeder 
ze Gelowechſeinng, Wechſel⸗ —8 
erfiherungen’aller Art, Kauf und ertaui 
von Grundeigenthum und Rots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
jüht offen. 

Man ipredhe vor und erfundige fid), bevor 
man abidhlicht. 

#7” Zonıtags offen von 9 bid 1 Uhr. 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahıne, keine Oeffentlichkeit oder Berzdges 
zung. Da wir unter allen Gefelihaften in dem Der. 
Staaten daB größte Kapital befigen, fo Fünnen wir 
Euch niebrigere Raten und längere Zeit — als 
tegend Jemand in der Stadt. Uniere Gejellihaft ift 
prganifirt und macht Befchäfte nam dein Waugejelle 
(aftd-Plane. Darlehen gegen leichte Wöcentlid 
eder monatlihe Nüdzadlung nad Dequewmlichtei 
Spteät und, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringd 
Sure Möbel-Receints mit Euch. 

EI” €3 wird beutfh gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1854 


Der Geld gebraudit, 


komme au mir. JG verleihe don 15 Dollard am, 
bilig und fehnell auf Möbeln, Piano? und Mafhinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerfheiue, Pely 
wert, Schwudfahen Diamanten oder irgenb eı= 


auteb Pland. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waibingten Ste. 
Sehmen Sie beu Elepator. Sub 


OSEILD u verleihen 


Mortgaged zu verlaufen. 


MEAD %& OE, 
100 Wafhington E©tr., 
8. Stod.) 281uidojadi6ms 


Scadenerfahforderungen 
für Unfälle durch Eifenbahnen, Strajenbahs 


nen, in Jabrifew, ufw., übernimmt zur Col» 
feftion ohne Vagehui oder Gelbausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Ahr. 


Orford Blda.) iulisbw 


lausıno 


Darlehen auf perſoönl. Gigenthum. 
Gebraucht Ihr Get 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bis $10, 00, zu den möglichit niedrigen Raten und 
‚un Rürzefter Zeit. Wenn Ihre Geld zu leihen wünſcht 
uf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Yas 
acthausicheine oder perjönli Eigenthum irgend 
welcher Art, fo verfänmt nicht, nah unjeren Staten 
au ee bevor Jbr eine Anleihe macht. 

ir verleiben Geld, ohne dab es in die Deffentlichs 
r Kunden jo zu 
Hedienen, dab fie ticder zu ums Fommen, wenn jie 
"ne andere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen füns 
sen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent= 
weder voll’ oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Belieben der Leibenden, und jede 
sentachte Zahlung vermindert die Koften der Anleihe 
a. Verhältnip zum Betrage der Zahlung. ES werden 
feine Gebühren im Voraus aboczogen, fondern Ihr 
belommt. den vollen Betrag de3 Darlchens. 

An Falle Ahr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pia 
no8 oder anderes perjönliches Cigenthum irgend iwels 
werden wir denjelben abbes 

; als Ahr 


feit loinınt und beitreben uns, unjere 


Iden jolltet 
hr hi a — — lange Hriit geben, 


wün 

le jaffen das Eigentbum in Gurem Befi,: fo dab 
in 
igent k : 
sibyablungen maden md dadurch die Koften der Hs 
hi a a gr uchen ſolltet, ſo wird es 34 

var olltet, ꝛ 

Eucem Vortheli fein, zuerft bei uns borzwipredhen, 
RA Loau Ce 
— ago ortgaqe * 
3 de Calle Eir., erter Blur über der Lixebe 


% 
3 


monatlichen Raten zahlen. 


Zer Zug verläkt das Union-Depot, Edle Canal und Adams Str., punkt 1.39 Uhr Nadınittag3. 


. , Diejeß Land ift hoch gelegen, troden, 
Linien, it innerhalb 214 Meile der Stadtgrenze. 


bat Seiteniwege, 


Strafen und liegt innerhalb vier Sektion?» 


Abſtratt wird mit jeder Bot gegeben. — Titel perfect. 
‚ Die Armitage Ave. Horfecar wırd bimmen drei Dionaten von Milwaukee Ave. bi3 an unfer Land gehen, 
aud) ift die Sefferfon Urban Tranjit Company electriihe Bayı bereit? zum Bau übergeben worden. 


Shops gebt ihrer 


— Zimei neue Fabriken werden neuerdings auf unjeren Lotten gebaut. — Der Bau der Car 
Vollendung entgegen, wo mindeiteirs 


3009—4000 Wenichen Beihäftiqung finden werden. 


59” Freie Tidets Find in umnferer Office, Zimmer 57—59, 162 Waibington Str, oder bei unferen 
General:Agenten: Siegfried Blum, 155 Orhard Str., jowıe am Union Depot vor Abgang des Zuge® zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 1823 


Washington St. . 


Brock Land Association. 


Frei-  EHxzxcursionen 


via Chicago Northweitern, 1:30 Kinzie und Wells, 1:42 Elybourn Junction, nad) 


der zufünftigen Sabrifftadt Amerikas, 


am Samflag, 15. Actober 1892 und Sonntag, 16. Bei. 


DRüdfahrt um 5:30 Nadmittags. 
Unjere Agenten werden Sie 5 Minuten dor Abgang de3 Zuges mit 
Billet3 verjehen und Sie nad) dem Grundjtück begleiten. 


um 1:30 Ahr. 


Später auch täglihe Ercurfionen. 


1892, 


‚ Mufit von einer guten Kapelle wird geliefert, jowie gute Reden gehalten, in welden die Vortheile Brods 
auseinandergejegt werden und bewieien wird, daß nichts nach menichliher Berechnung bejfer und ficherer oder 


wahrſcheinlicher iſt, ſchuell zufriedenſtellende Reſultate zu lietern. | 
Alles Nähere zu erfahren in der Office von 


& BUTT, ausſchliehliche Perkauſsagenlen, 
Zimmer 531 Unity Bldg. 79 Dearborn Str. 


nußen, wenn Sie Geld RR wollen. 


HAERTHE 


Beeilen Sie ji, dieje Gelegenheit zu bes 


frſa 





30 Wenuten Fahrt voun der Stadt. 
Das herrliche 
ELMHURST. 

Kein Wafler— Ho und troden, 


gelegen an der Ehicago & Northweiter Eijenbahn. 
Kotten, 8150 bi8 #200, 


510.00 baar, 31.00 per Woche. 
Keine Zinſen berechnet. 


Abftract of Titie* wird mit jeder Lot geliefert. | 


piige gehen dom Well Etr. Bahnhof ab um 2 Uhr 
achmittags. 
Freie SonntagsErcurfion A 
ickets in unſerer Office. 


Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ | 
Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» | 


ſtadt. 
jahlung 1jul Immo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Noctolger vou Delaney & Salzıian.) 
gimmer 34 und 35, Li5 DPearborn Str, 
Miontag Abends vffen bis 9 Ubdr. 


Finanzielles. 


— — 


Atlas National Bank of Chicago 


SHüd- ef Ede 
&a Salle & WBafhington Sir. 
CAPITAL - J - · 8700, 000 
RESERVEFOND - 135,000 
Kauft nıud verfauft 


auslandiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen, 3maiddjalj 
SAVINOS 


Prairie State 2.5 


Bank AND SAFE Derosıt VAuLTS, 
0 Interest Paid on Deposits, 
A FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 
On Monthly Payments at Four per cent. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
NEAR West WAsHInGTon ST. _ 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Sir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigentbum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. 


—XR 


Geld zu verleihen 


auf Möbel. Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Siche rheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Streuge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW. 


immer 2, 503 Lincoln Ave., Gootd Sale. | 


Epar: 


Prozent Zinfjen werden auf 
Spec ielle 


5 Einlagen und Zeit-Depoſiten dezahlt 
Raten für Geſchäfts-Contos, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Washington Str. 
Eingezapltes. Capital und Ueberjhuß, 3520,00. 
Weitere Verbimdlichleit der Wrtioräre, $500,« 
Beihäftsfttunden: Bon 9 bis 4 Uhr 
tags bon 9 Uhr PVorm. bis 8 Uhr Abends. _ 

Contos erwünſcht. 12 p,6n 


Geld zu verleihen, 


in größern und Heinen Eummten, auf irgend welche 
ute Sicherheit, ivie Kagerhausiceine, € ne 
ftäpapicre und beiwealiches Cigen! as 
sentbuim, "Gppotbeien, Bauvereins ar 
en, Pianos. Ich verleihe nur mein 8 Geld, 
ag ud Bedingungen nah Belieben, zablbar Tas 
teniveiie, auf monatliche Abzablung, wenn gewünjct, 
und Sinfen demgemäß verringert. le Gejhäfte uns 
ter Berichwiegenbei: abgewidelt. Bitte ‚beiuhen Ste 
mich ober jchreiben Sie wegen mäherer Auskunft, oder 
werden Jemand zu Ahnen fchiden. 1298. 
DA Ba Galle Str., Zimmer 35. Te.enhon 12 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 
berborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Pros-Binfen. 


Difie: 160 €. Rortb Une, Chicago. Täglich 
allen von 8 Upe Morg. dis 7 Uber Mb. Poꝛſadideu 


N. 
Sau: 


© 


(5 MOREY io LOAN on REAL ESTATE | 


— — 


(vo 


er verfaufen: 


ja 


| zu Lake Diew und Chicago. 
| Die noch übrigen Lotten in biefer popus 
| lären Subdivijion zu fehr niedrigen Preijen 
und auf leichte Abzahlung. 
140 Sänfer fertig gefiellt und bewohnt } 
gotten 25X125 Fuß, mit Wüjjer, 
Bürgerſteigen ꝛc. 
Lotten an Clydourn Ude .......... 
Lotten an Weſtern Ave ............. 6680 
Lotten an Diverſey Abe ..... .....8650 
Lotten au Wellington Ave .... .6600 


Lotten an Oakdale Avde ................. 8450 
Lotten an Fletcher Str .. 2000 


Fünf Jahre Zeit. 6 


...8900 


6 Prozent Zinſen. 
Mouatlide Zahlungen, 

EHI Alle Noten fünnen zu jeder beliebigen 
| Zeit,vor dem Fälligkeitstermir bezahlt wer- 
den. Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diejer Subdivifion gefauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave. Kabelbahn; Fahr: 
geld 56:3. zur Branhoffice, Ede 
Elybowrn und Belmont Ave, 





A. OO. BOSWORTIH, 
805 TACOMA BLDG., Zyliamibw 
Morboft » Ede Madilon und SaSalle Str. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEIN weiter entfernt 4W 
8300 bis $400, 


find nicht fo vorzüglid als die großen Lotten DOM 
25x177 Zug ın 


I 
Wintelmanns Subdivifion zu 
I 
| 
| 
| 
| 


SBS5OO. 


Diefe' find uubedingt die beiten, arößten und billige 
ften —2 in Chicago, liegen Hod und troden im 
der unmittelbaren Nähe vos Humboldt Park und haben 

Fräcpensuhalt, Al® andere Kot? , 


‘ Ö ratf neht 
—3 at gute Berbdindungen mit dem 


ister © theil b . 
ten. Diefer Stadtihet Die Nahbaridaft ift angenehm, 


8 deutich und Bieizi dem nn . 
iere eit, ein Heim zu gründen, ald irgen 
befiere Be elder Sadın sa Tine Brei AR 

find: auch find die Zahlung&- Bedingungen jehr 
waren näheres beim Eigenthümer, 
F. A. Winkelmann, 
No. 168 Raudolph Str., Zimmer 6, 
Sonutag von 2—5 Uyr in der Zweig.Dffice. 


Ede Simons Str. und Blosmington ve. 


Gentrum der Stadt. 
geſund, meiſtentheil 


eine an 


aüuſtig 


nud aufwärts für Lotter ig 
der Subdidifton, mit From 
an Aihland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eins 
vorzüglihe Lage mit Gifen 
babı- und Pierbebahır « Der» 
bindung dur die Subdivifionen, und eime bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.—Zu leichten = 
aungen. — Ausgezeichnete Geichäftdeden und 9 ne 
Reiidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirden und * —*8 
Um dieie Lotten auf den Markt zu bringen, wir ven 
beichräntte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen miedrie 
gen Preifen verkauft weiden umd werden bie her 
nacber erböbt. Wenn man die Tage der Totten im 
Betracht zieht, jo find feine befferen und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verlauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN. 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Großer Verdienſt! 


uns jeine Worefle einjendet, dent jenden toiz 


Wer 

| über ein ganz neues Geiw 
—— rien männlichen oder weiblichen 
ee ae a er 
er 2 = Neiien und Beddein. 
fbaft*+Qmnbug, 
Worciiire 
Ir 


ia 


fondern ein 





